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Zum Mechrmchtsfest.
Heilige Nacht! — Welches Herz klopft nicht stürmischer,

Kelches Auge leuchtet nicht heller bei dieser Kunde. Wir leben
in der Zeit der kürzesten Tage und der längsten Nächte. Schon
sehr früh beginnt das helle Tageslicht zu entschwinden und bald
hüllt tiefts Dunkel die schlummernde Erde ein. Heute nicht!
Heute giebt es kein Dunkel. Was ist das Licht des trüben Win¬
tertages gegen die Gnadensonne himmlischer Verheißung? Mil¬
lionen Kerzen flammen auf; sie leuchten heller wie der Tag, ihre
Strahlen erfüllen die Herzen.

^a , Weihnachten ist das Fest, das die Herzen froh macht,
Herzen von Groß und Klein; und darin liegt sein unendli¬

cher Segen. Wie pocht das gläubige Kinderherzchen, dem die
Mutter so viel erzählt von dem lieben Heiland, der als Christ-
nndchen auf die Welt gekommen ist und nun in alle Häuser ein-
Eehrt, um die Kinder durch allerlei Gaben zu erfreuen, wie pocht
es in Erwartung dieser Gaben; und wie ist es selig angesichts
der bunten Herrlichkeit, des glänzenden Christbaumes.' Wie
freudig bewegt klopft das treue, liebevolle Elternherz im Ange¬
sicht dieser kindlichen Freude und wie demüthig stimmt es ein in
das Dankgebet an den himmlischen Vater, der in seiner uner¬
schöpflichen Liebe den eigenen Sohn auf die Erde gesendet.

Heilige Nacht! Seit neunzehn Jahrhunderten hat das
Wort seinen zauberischen'Klang bewahrt, ungezählte Millionen
haben andachtsvoll darauf gelauscht und sich seinem Zauber hin-
grgeben; und doch ist es uns, als hörten wir's heute zum ersten
Male, so neu. so verheißend klingt es wieder. Schon als Kin¬
der hat uns die Geschichte vom Christkindlein entzückt, wir ha¬
ben staunend an den Lippen Lieb-Mütterchens gehangen, als sie
uns erzählte von dem Stall zu Bethlehem, in dem der Heiland
das Licht der Welt erblickte und in Windeln gewickelt in einer
Krippe lag. Mit den weisen Königen aus dem Morgenlande,
dle der helle Stern am Himmel den rechten Weg geführt, haben
wir das Kindlein auf dem Schoße seiner Mutter crngebetet, und

| die Weisheit des zwölfjährigen Jesusknaben im Tempel hat
uns ebenso erquickt, als später die Wunderthaten des Heilands
an allen armen, schwachen und bedrängten Menschen, die de-
müthig und gläubigen Herzens zu ihm kamen. Wir haben An-
theil genommen an den Anfechtungen und Leiden des Herrn in
Gethsemane und auf Golgatha und mit seinen Jüngern gejauchzt
über den Auferstandenen, 'der uns durch sein bitteres Leiden und
Sterben die Pforten zum Paradiese wieder geöffnet und nun
zur Rechten des himmlischen Vaters sitzt, zu scheiden die From¬
men von den Ungläubigen, die Gerechten von den Ungerechten.

Jesus Christus, heute und in Ewigkeit. Die Jahrhunder¬
te haben die Gewißheit'der erbarmenden Liebe Gottes nicht aus¬
gelöscht, die Saat des Heilands ist aufgegangen trotz endloser
Anfeindungen und Kämpfe, die Gemeinde des Herrn ist ver¬
breitet über die ganze Welt. Und sie wird stetig wachsen, denn
das Licht der Erkenntniß leuchtet hell und klar, versöhnend und
milde in alle Herzen, seine Strahlen werden das tiefste Dunkel
durchbrachn und nie verblassen.

Wenn sie sich heute wieder herabsenkt auf die Erde, die hei¬
lige Nacht, still und feierlich, dann flammen in jedem großen und
kleinen Hause die Lichte des Weihnachtsbaumes auf, verbreitend
ein Meer von Glanz und Licht. Treusorgende Elternhände
breiten die Gaben des Christkindes vor den'strahlenden Augen
der Lieben aus und die ganze Christenheit stimmt andächtig ein:
„Stille Nacht, heilige Nackt!" — Das Weihnachtsfest ist so
recht ein Fest der Familie. Groß und Klein sollen seiner Freude
und seines Segens theilhaft'ig werden, denn„E u ch ist heute der
Heiland geboren", Euch allen, jedem einzelnen, dein Aermsten
und Geringsten in demselben Maße, wie dem Mächtigen dieser
Erde. Vor Gott sind wir eben alle gleich, er kennt keinen Un¬
terschied nach Rang und Stand , wie die kleinliche Welt, bei tfjm
gilt nur: Wieviel Gutes hast Du Deinen Mitmenschen gethan?
Und wehe, wenn Du nicht genug gethan und mehr thun konn¬
test! Der Herr hat seinen Sohn auf die Welt gesandt, uns zu
unterweisen in allen guten Werken; er hat es gethan wie niemals
ein anderer und war getreu bis in den Tod. Und wie er die

Etzristnacht.
Es wallen die Nebel, die Wolken zieh'n
Am nächtlichen Himmelsbogen.
Kaum bricht der Sterne zitterndes Glüh'n
Sich Bahn durch des Luftmeeres Wogen.
Da, horch, erkkingt's wie Sphärengesang
Zur schlafenden Erde hernieder,
Das ist der alte, urewige Klang
Der seligen Weihnachtslieder.

Das ist der Weihnacht Engelschor,
Der in des Aethers Höh'n schwebet.
Der aus der Nebel duftigem Flor
Ter Christnacht Festgewarrd webet.
Und dieses Fefischmuckes zartes Gebild
Die ganze Erde umfließet. —
Den Menschenherzen tönt so mild
Die Botschaft, die alle uns grüßet.

Christ geboren! 'der starke Held,
Der Heiland, der Retter erstanden,
Der einst die sündige Erdenwelt
Erlöst aus des Heidenthums Bauden.
Und wieder das ganze Weltenall
Die göttliche Liebe umhüllet.
Auf's Neue sich auf dem Erdenball
Die göttliche Botschaft erfüllet.

Der Christnacht Engel, sie streuen und weih'n
Mit Liebe das Erdengefilde,
Sie machen die Herzen lauter und rein,
Umweht von christlicher Milde.
O möchte die stille, die heilige Nacht
Für alle Menschen auf Erden. '
Mt ihrer fegen spendenden Macht
Die richtige Weihenacht werden.

M. G.

| Krone des ewigen Lebens errang, so ist sie auch Allen verheißen,
die ihm nacheifern im rechten Glauben und in der rechten Liebe.
Als leuchtendes Vorbild in diesen Bestrebungen haben wir stets
das deutsche Kaiserhaus  vor Augen. ' Es ist erfüllt von
Gottesfurcht und Nächstenliebe, Glück und Segen wohnen in
ihm und gehen von ihm aus in die weitesten'Kreise des deutschen
Vaterlandes. Ob Bayern oder Preußen, Sachsen oder Würt-
temberger— heute am heiligen Christfest fühlen wir es beson¬
ders: in erster Reihe sind tdir Deutsch!

Viele Tausende deutscher Krieger müssen den heiligen
Abend fern von der Heimath begehen; im Osten des großen chi¬
nesischen Reiches, das Deutschlands Ehre auf das Tiefste belei¬
digt, weilen sie, um Rechenschaft zu fordern und geordnete Ver¬
hältnisse wieder herzustellen. Sie werden heute manches ent¬
behren müssen, aber das Vaterland und die Lieben daheim haben
an sie gedacht, viele Weihnachtsgabensind schon vor Wochen nach
China abgegangen und so wird auch am heiligen Abend unseren
Kriegern die Weihnachtsfreude nicht fehlen. Wir Alle wollen
ihrer heute gedenken; mögen sie bald in die .Heimath zurllckkeh-
ren. — Lasset uns am Geburtstage des Heilands, dem Tag der
Ftrde und des Sieaes für die gesummte Christenheit, fröhlichen
Heizens ftin und dankbar bekennen: „Der Herr hat Großes an
uns gethan— Ehre sei Gott in der Höhe!"

Kunft und Wissenschaft.
Nesiderrztheater.

Samstag, den 22. Dezember. Zum ersten Male: „Die
strengen Herren ", von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg.

Der Ler Hcinze-Rummel hat es auch den erfolgreichen Fa¬
brikanten des „Weißen Röß'ls" angethan; sie unternahmen es,
die Verfechter der verunglückten Lex dem Spott der Mit- und
Nachwelt zu überliefern, ein Geschäft, das diese Herren erheb¬
lich wirksamer selbst besorgt haben. Blumenthal und Kadel-
bürg haben sich die Sache sehr leicht gedacht: Ein nicht ernst zu
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Aek amilirfjt Kmcht»brr das UnglW! drr
„Gneistiian."

hat folgen -den Wortlaut:

Am Morgen 'des 16 . Dezember herrschten aus der Rhede
von Malaga schwache nördliche umspringende Winde . Gegen 10
Uhr Vormittags schlief der Wind vollständig ein . Kurze Zeit
darauf setzte plötzlich eine Boe aus Südost ein , der Wind frischte
in wenigen Minuten bis zur Windstärke 8 auf und nahm an¬
dauernd an Stärke zu . Der Commandant befahl sofort bei der
ersten Boe , den einen Keffel , welcher Dampf auf hatte , aufzu¬
feuern und die übrigen Keffel cmzustecken, um dann in See zu
gehen . Inzwischen fing das Schiff bereits an zu treiben . Es
wurde daraufhin der Maschine der Befehl gegeben , das Damps-
aufmachen so viel als irgend möglich zu beschleunigen . Nach
Verlauf von ungefähr einer halben Stunde kam die Meldung,
daß die Maschine mit langsamer Fahrt angehen könnte . Da
das Schiff mit dieser Maschinenleistung Fahrt voraus machte,
entschloß sich der Commandant , Kette zu schlippen und frei zu
dampfen . Kurze Zeit , nachdem dies geschehen war , versagte die
Maschine . Das Schiff trieb nun bei dem starken Winde sehr
schnell achteraus , worauf der Commandant den Backbordanker
fallen lieh . Der Anker hielt jedoch nicht , das Schiff trieb weiter
auf dir Ostruvile p . Ws der Commandant sah , daß keine
SSethmg fSt bei Schiff möglich war , ließ er „Schotten dicht"
anschLagM . Kurze Zeit darauf stieß daS Schiff mit dem Heck

Kckvsitm» r « r See Kreisch «, » » »» f.
vuf dir SLrime der Mole , Gleich darauf kam von der Maschine
die Meldung , die Maschinen - Abtheilung laufe voll Waffer . Bei
jeder rollenden See wurden die Stöße stärker , und da der Com¬
mandant die Aussichtslosigkeit der Rettung einsah , gab er den
Befehl : „Alle Mann aus dem Schiff !" Dem ent¬
sprechend befahl der erste Offizier : „Die Steuerbordboote zu
Waffer , Leinen an Land geben und an diesen das Schiff ver¬
lassen !" Es wurden von Bord aus Leinen an Land gegeben , und
an diesen versuchte die Mannschaft sich zu retten . Die ersten
Leinen wurden von den Spaniern wahrgenommen , die anderen
durch die an Land bereits gerettete Leute . Nach Verlauf von
ungefähr einer halben Stunde , während welcher Zeit das Schiff
stets sck-wer auf die Felsen schlug , fing es langsam an zu sin¬
ken und sank bis an die Höhe der Untermasten . Der noch an
Bord befindliche Theil der Mannschaften enterte zum Theil in
die Datelage und wurde von dort aus mit Leinen gerettet . Das
Verhalten der Besatzung war ausgezeichnet.

* Berlin , 23 . Dezember . Die Kaiserin  schickte , wie
dem „ Loc .-Anz ." aus Malaga  gemeldet wird , dem deutschen
Consul 1000 Mark für die Ueberlebewden der „Gneisenau " .
außerdem jedem ihr Bild mit eigenhändiger Unterschrift . Der
interimistische Commandant der „Gneisenau " verlas der in
Reih und Glied aufgestellten Mannschaft die Botschaft der Kai¬
serin , die mit donnerndem Hurrah begrüßt wurde . — Der
Dampfer „Rena " zog am Samstag Kisten  mit 'den gesamm-
ten Dokumenten,  sowie den Tresor mit 35 00 6 Mark

Wiesbadener General Anzeiger.
Scheinen und Münzen,  die vom Schlamm arg be¬
schmutzt waren , hervor . Gestern lief der englische Kreuzer
„Pioneer " ein , um bei der Bergung zu helfen.

Tternberg.
ist von einem scharfen Urtheil getroffen worden . H a r t a b e r
gerecht! — Das tann man von diesem Urtheilsspruch sagen.
Das Gefühl des Mitleids versagt gegenüber diesem Manne,
der völlig von den niedrigsten , bestreu haften Instinkten be¬
herrscht erscheint , und an dem auch das schärfste Auge nicht einen
einzigen menschlich versöhnenden Zug zu entdecken vermag.
Wie ihm als Geschäftsmann jedes Mittel recht war , um in die
Höhe zu kommen , wie er durch betrügerische Kniffe seine Milli¬
onen zusammenraffte , ohne die zahllosen Existenzen zu beach¬
ten , die dabei vernichtet wurden , so kannte er auch , wo es die Be¬
friedigung der schmutzigen Triebe galt , deren Sklave er war.
keine Rücksicht , und wenn von Seiten der Vertheidigung darauf
hingewiesen wurde , daß die unreifen weiblichen Geschöpfe , die
vor den Schranken des Gerichts erschienen , um für die perver¬
sen Leidenschaften Sternbergs Zeugniß abzulegen , bereits aus
die niedrigste Stufe des Dirnenthums herabgesunken seien , so
konnte der Staatsanwalt mit Recht entgegenhalten , daß die
reichen Männer vom Schlage Sternbergs die Hauptschuld da¬
ran tragen , daß so viele Mädchen schon im jugendlichen Alter
auf den Weg des Lasters gerathen.

Und dabei konnte der Staatsanivalt sagen , die Schlimm¬
sten seien noch gar nicht gefaßt , aber er hoffe bald sagen zu kön¬
nen : „Da haben Sie das ganze Gesindel !" Was
werden wir noch alles zu erwarten haben ? —

Sternberg ist verurtheilt . Aber die Sternberg -Angelegen¬
heit ist damit noch keineswegs zu Ende , und in einer ganzen
Reihe von weiteren Strafprozessen und disziplinarischen Ver¬
fahren werden demnächst die verheerenden Wirkungen der
Sterirberg 'schen Millionen vor der Welt klargelegt werden.

Die Chnmwirren.
. Die gemeinsame Note der Mächte

an China ist endlich zustande gekommen , nachdem der ameri¬
kanische Gesandte  das Schriftstück am Samstag als
Letzter Unterzeichnete . Die ote , die den chinesischen Bevoll¬
mächtigten am heutigen Montag überreicht werden wird , be¬
ginnt mit einer längeren Einleitung , worin die neuerlichen Un-
thaten als unerhörte Verbrechen gegen das Völkerrecht,
die Menschlichkeit und Civilisation verurtheilt werden . Sie
zählt die hauptsächlichsten Verbrechen auf . die Ermordung
K e t t e l e r s , die Belagerung der Gesandtschaften unter B e-
f e h l e n , die sie v o m H o f e erhielten . Die Note beschuldigt
die ch i n e s i s ch e R e g i e r u n g 'des V e r r a t h s , da sie
durch ihre Vertreter im Auslande erklärte , sie beschütze die Ge¬
sandtschaften . während sie dieselben thatsächlich belagern ließ.
Sie erhebt Anklage gegen die Ermordung des japani¬
schen Kanzlers  Sugiyama , wegen der Folterung und
Ermordung von Ausländern in Peking und in vielen Provin¬
zen , wegen der Entweihung von Friedhöfen der Ausländer und
Schändung von Leichen durch Boxer und kaiserliche Soldaten.
Gezwungen , nach Peking zu marschiren und die chinesischen
Streitkräfte zu besiegen , sind 'die verbündeten Mächte bereit , der
Bitte Chinas um Frieden  unter nachstehenden unwider¬
ruflichen  Bedingungen stattzugeben:

1 . EinchinesischerPrinz sollnachVerlin  ge¬
sandt werden und dort dem Bedauern des Kaisers von China
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über die Ermordung Kettelers Ausdruck geben . Ferner soll
an der Stelle , wo 'der Mord stattgefunden hat , ein D e n k m a [
errichtet werden , welches in lateinischer , deutscher und chinesi¬
scher Sprache das Bedauern des Kaisers über den Mord au8-
spricht . 2 . Eine Strafe  soll entsprechend dem begangenen
Verbrechen den in dem kaiserlichen Dekret vom 21 . September
bezeichneten Persönlichkeiten auferlegt werden . Die aNmen der¬
selben werden nicht genannt.  Es sind die Prinzen Tuan.
Tschwang und zwei andere Prinzen . Herzog Lau . Tschaotschu-
tschiao , 'Kangji , Jinghien und eine Anzahl von anderen Perso¬
nen , welche die Gesandten noch bezeichnen werden . (Von der
Todesstrafe für die schuldigen Prinzen ist demnach Abstand ge¬
nommen worden .) Die Staatsprüfungen sollen in den Städ¬
ten . wo Fremde ermordet oder grausam behandelt wurden , 5
Jahre unterbleiben . 3 . Japan  soll für die Ermordung sei¬
nes Kanzlers Sugiyyama eine gebührende Genugthuung erhal¬
ten . 4 . Sühnedenkmäler  sollen auf allen Kirchhöfen
der Ausländer errichtet werden , wo Gräber geschändet sind . 6.
Die Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial und ihre Herstell¬
ung werden untersagt . 6 . Eine entsprechende Ent¬
scheid i gu  n g soll bezahlt werden an die Staaten , Gesellschaf¬
ten und Einzelpersonen und ebenso an die Chinesen , welche eine
Unbill erfahren haben , weil sie bei den Fremden in Dienst stan¬
den . China wird entsprechende finanzielle Maßnahmen tref¬
fen , welche für die Mächte annehmbar sind , um die Zahlung der
Entschädigung und den Anleihedienst sicherzustellen . 7 . Eine
st L n d i g e W a ch e soll für die Gesandtschaften gehalten und
das diplomatische Mertel befestigt werden . 8 . Die Forts
von T a k u und die Forts zwischen Peking und der See sollen
geschleift  werden . 9 . Es soll eine militärische Be¬
setzung  der Punkte stattfinden , bei denen eine solche geboten
scheint , um die Verbindungslinie zwischen Peking und der See
sicherzustellen . 10 . Im ganzen Reiche werden zwei Jahre lang
Proklamationen  angeschlagen , welche jede Person mit
dem Tode bedrohen , die sich fremdenfeindlichen Gesellschaften
anschließt und welche die Strafen aufzählt , die von der chines.
Regierung den schuldigen Rädelsführern bei den Unruhen auf¬
erlegt worden sind . Ferner solle ein kaiserliches Edikt erlassen
werden , welches anordnet , daß die Vicekönige , Gouverneure und
sonstige Provinzbeamte für die gegen die Fremden aerichteten
Erhebungen verantwortlich gemacht werden . Falls sie es un-
trlaffen , solche Ausschreitungen zu unterdrücken , sollen die ver¬
antwortlichen Beamten sofort kafsirt und niemals wieder eine
Staatsstelle erhalten . 11 . China übernimnrt es , eine Revi¬
sion der Handelsverträge  auszuführen , um die
kommerziellen Bezielmgen zu erleichtern . 12 . Das Tsungli-
Damen soll u m g e st a l t e t und das höfische Ceremoniell für
die Empfänge fremder Gesandten in einem von den Mächten an¬
gegebnen Sinne abgeändert werden.

Solange den vorstehen 'den Bedingungen nicht enffprochen
ist können die Mächte keine Angabe über di« Frist stellen , in der
sie ihre Truppen zurückziehen , welche jetzt Peking und die Pro¬
vinz besetzt halten.

Feldmarschall Graf W a l d e r s e e meldet aus Peking
unter dem 21 . Dezember : Eine aus Paokingfu abgesandte So¬
lenne unter Major von Ha i n e (Commandeur des 2 . Ba¬
taillons 3 . Ostasiatischen Infanterie -Regimentes hat am 15.
Dezember in Aungtsinghsin (90 Kilometer nordöstlich von Pe-
otingfu ) einen ZusammenstoßmrtregulärenTrup-
p e n gehabt , wobei diesseits ein Offizier und zwei Unteroffi¬
ziere leicht verwundet ; auf chinesischer Seite bedeutender Ver¬
lust . — Am 19 . Dezember ist eine Colonne unter Oberst G r L-
b e r (Commandeur des 6 . Ostasiatischen Infanterie -Regi¬
ments ) von Tientsin über Föngtai und Huettenhsien ( -100 Ki¬
lometer nordöstlich von Tientsin ) geschickt.

Deutschland.
* Berlin , 24 . Dez . Der K ai s er stattete gestern Nach¬

mittag dem kurz vorher von seiner Reise an die deutschen Höfe
zurückgekehrten Reichskanzler Grafen v. B ü l o w einen Besuch
ab und überreichte  ihm persönlich den Schwarzen
Adlerorden. — Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht
einen Armee -Befehl des Kaisers , worin es heißt : In tiefem

nehmender Reichstagsabgeordneter aus Bieberach , ehemaliger
Weinhändler , macht angesichts der Lex Hinze -freundlichen
Haltung seiner Partei nur noch in Sittlichkeit . Er organisirt
eine Unsittlichkeitsviccherei in großem Maßstabe , um 'das auf
diese Weise gesammelte Material im Reichstage zu verwerthen.
Die mit der Aufgabe des Matevialsammelns betrauten Per¬
sönlichkeiten halten ihre Sitzungen , denen der Abgeordnete für

°Biberach — Wernicke heißt er — präsidirt , in der Wohnung
deS Dr . Hettner , des Wernickeschen Schwiegersohnes , ab . Auch
dieser soll , wie seine Frau , zu den Anschauungen der Lex Hein-
ze-Partei bekehrt werden . Die Verfasser des „Lustspiels " las¬
sen also die strengen Herren in Hettners Wohnung möglichst viel
Unsinn r^den und allerlei koniische Dinge unternehmen , deren
Aufzahlung der Mühe wirklich nicht lohnt . Zum Glück hat
Dr . Hettner zwei verständige Freunde , den Gutsbesitzer Kreibig
und den Schriftsteller Hans Ewald , die zu den Gegnern der Lex
gehören , mithin dem Abgeordneten für Biberach und seinen An¬
hängern opponiren . Mese Gegensätzlichkeit ist natürlich sehr
lustig , d. h. sie soll es sein . Der „dramatische Knoten " aber ist
in dem Umfwnde zu erblicken : Der Schrifffteller Ewald hat ein
Stück geschrieben , das seiner Tendenz nach „Die strengen Her¬
ren " heißen dürfte . Es war aber wohl besser , wie das also be¬
nannte , denn es hatte bei seiner Erstaufführung einen Riesen¬
erfolg Herr Wernicke wird nun von seiner Fraktion als „Ver¬
suchskarnickel " beauftragt , in einer Reichstagsrede das Verbot
jenes Theaterstücks zu verlangen . Das Manuskript dieser Re¬
de wird ihm durch den Abgeordneten Bach fix und fertig ins
Haus geliefert . Damit geht sein heißester Wunsch , endlich auch
einmal im Reichstage m -hr als einen Zwischenruf anbringen zu
dürfen , in Erfüllung . Bevor diese Rede aber gehalten wird,
hält der Schriftsteller Etvald um die Hand von Wernickes Toch¬
ter Thilde an , die fest entschlossen ist , keinen anderen Mann zu
heirathen . Welcher Conflitt ! Mit dem denkwürdigen Aus¬
spruch : „Meine Rede halte ich und wenn ich sie gegen mich selber
halten müßte !" macht sich Wernicke auf den Weg in deu Reichs¬
tag . Seine Rede fällt hier total ab , und was das Tollste ist,
sie erregt selbst das Mißfallen seiner eigenen Fraktion , die sich
nunmehr bemüht , den „Herrn Kollegen " von ihren Rockschößen

abzuschütteln . Da überdies die Gültigkeit der Wahl Wernickes
angezweifelt wird , ertheilt der vorgenannte Abgeordnete Bach
dem naiven , alten Herrn den Rath , sein Mandat niederzulegen.
Damit ist der Knoten auf die einfachste Weise gelöst , denn jetzt,
wo er nicht mehr Reichstagsabgeordneter ist . wo er nicht mehr
die Verpflichtung hat , nur noch „in Moral zu machen ", kann
Herr Wernicke in die Verlobung seiner Tochter Thilde mit dem
Herrn Hans Ewald willigen , und er thut es auch . Außerdem
kündigt er söinen ehemaligen Anhängern die Freundschaft und
söhnt sich mit seinem Schwiegersöhne , Dr . Hettner , und dessen
Frau , die ihm schon im zweiten Akt die Gefolgschaft kündigten,
aus . Das wäre in kurzen Strichen die Haupthandlung , die
Nebenhandlung , harmlose Ehestandsintriguen im Hause Hett-
ner , ist weder originell noch wichtig genug , um hier ausführlich
behandelt zu werden.

Difficile est , satiram non scribere:

Die Richtigkeit dieses Satzes , an dem neuesten Stück von Blu¬
menthal und Kadelburg gemessen , erschiene zweifelhaft . Die
Herren wollten eine Satyre schreiben ; es ist ihnen aber nicht
gelungen , und das , was sie zu Weg « brachten , es ist diesmal
herzlich wenig , fiel ihnen offensichtlich recht schwer . Oder soll¬
te die Berliner Censurbehörde , welche die Aufführung des
Stückes bekanntlich anfänglich untersagte , das Beste daraus ge¬
strichen haben ? Wohl kaum . Ich muß es mir heute Raum¬
mangels wegen versagen , näher auf die Schwächen der „strengen
Herren " einzugehen , und werde daher bei nächster Gelegenheit
darauf zurück kommen.

Die Darstellung , die das Stück am Residenztheater fand,
war absolut einwandsfrei . Eine prächtige Figur , um wenig¬
stens das noch zu erwähnen , schuf Herr S ch u l tz e als Wernicke.
Wenn es überhaupt möglich ist , diese Gestalt glaubhaft erschei¬
nen zu lassen , so gelang das dem Herrn Schulze im weitesten
Maße.

d ' Art.

Deutsche Weihnachten.
KulturgeschichtlicheSkizze von Ludwlg Epstein.

Nachdruck verboten.

„Nun sinnt und sorgt die Liebe. DaS Kindlein wacht im Traum,
Und süß ist ihre Müh ' : Die Mutter wacht, zu schmücke»
Man spürt ein still Gelnebe Mit heimlichemEntzücken
Im Hause spül und früh : Ten bunten Weihnachtsbaum."

So singt der Dichter beim Nahen des WeihnachtsfesteS,
das tn Palast und Hütte von Kindern und Erwachsenen stets mit
gleicher Freude begrüßt wird . Schon Wochen vdrher zieht durch
die Zurüstnngen auf das Fest ein Stück -Poesie fast in jedes Haus.
Bei verschlossenen Thüren wird Tag und Nacht an den (Laben
der Liebe gearbeitet . Unter der Jugend herrscht Heimlichthun
und Flüstern , Sehnsucht und erwartungsvolle Freude . Mit dem
Gedanken an das Christkind gehen die Kinder zu Bett und stehen
morgens mit ihm mtf. Tag und Stunden iverdeu »«zählt bis zum
heiligen Abend , an welchem die Kmderschar zu dem mit Aepfeln.
Nüssen und allerlei Süßigkeiten geschmückten Lichterbaum gerufen
werden , unter dem alle die Gaben , die das Christkind ober de?
Weihnachtsmann gebracht , ausgebrettet sind . Der Ruf unter den
Christbaum ist zugleich das Zeichen zum Beginn der Familien-
frier . Zuvor jedoch muß fast in allen Gegenden Deutschland!
nach guter alter Sitte , das Gotteshaus besucht und h-er daS
Evangelium von der Menschwerdung Christi angchört werden
Mag das Gehöft noch so entfernt von der Kirche liegen , mag eS
draußen schneien und wettern , ein Christfest ohne Besuch der
Christmetle ist ebenso im katholischen Süden wie im protestantischen
Norden fast undenkbar.

Was das Weihnachtsscst alt und jung , reich und arm so lieb
und wert niacht , das sind vor allein die zahlr -<chen sinnigen Ge¬
bräuche . die sich von altcrsher an dieses Fest knüpfen. Unter
diesen Gebräuchen sieht in Deutschland obenan , einen Weihnachts-
baum zu schmücken. Diese Sitte entstainmt wahrscheinlich einem
altheidnischem Brauche , der darin bestand , daß nian zum Feste
der Wintersonnenwende , das in dieselbe Zeit siel wie unser heutige-
Weihnachtsfest . die Wohnungen mit Fichten -, Tannen -, Eicheil«
und anderen Zweigen schmückte und grüne Tannenbäume , die mau
mit Bändern und Lichtern besteckte, vor die Häuser pflanzte.

Unser Wcihnachtsbaum in seiner jetzigen Gestalt ist allerdings
eine Erscheinung viel späterer Jahrhunderte . Nach einer von
vr . Tille niitgeteiltcn Straßburger Handschrift unterschied man
im Elsaß bereits im Jahre 1605 eine kirchliche und häusliche
Weihnachtsfeier . und bei der letzteren kannte man schon den ge-



25 . Dezember 1900.
Schmerz betrauert mit dem Kaiser Armee und Vaterland den
Verlust Blumenthals, des greisen Helden, dessen hervorragende
Verdienste in vier Kriegen und über 70jähriger aufopferungs¬
voller Friedensarbeit allezeit unvergessen bleiben. Insonderheit
aber wird sein Name in edr Geschichte eng verbunden sorileben
mit den Ruhmesthaten Kaiser Friedrichs III ., dem er in zwei
Feldzügen als vertrauter, hingebender Berather treu zur Seite
stand. Der Armeebefehl bestimmt: Sämintkich: Offiziere der
Armee legen achttägige Trauer an. Bei dem Magdeburger Fü¬
silierregiment Nr. 36, hem reitenden Feldjägerkorps, dem Gar-
de-Füsilier-Regiment und dem Regiment Nr. 7 währt die Trau¬
er 10 Tage. Die genannten Regimenter entsenden Abord¬
nungen zur Beisetzung.

— Zum Tode  des Polizeidireltors v. Meerscheidt-
Hüllesem  geht der „Welt am Montag" aus bestunterrichte¬
ter Quelle 'die Nachricht zu, daß sich die Verwandten entschlossen
haben, die Leiche obduziren zu lassen, um den b ö s w i l l i g e n
Gerüchten,  welche sich an das plötzliche Hinscheiden des
Todten knüpfen, wirksam entgegen zu treten. Nach erfolgter
Obduktion soll die Beerdigung der Leiche am ersten Weihnachts¬
feiertage erfolgen. . vl

Aus brr Uingtgtul».
a . Ronnenberg , 23. Dez. Große Freude herrschte

heute unter den Kindern Svuneubergs. Etwa 80 derselben
waren mit ihren Angehörigen in dem großen geräumigen
Kaisersaal versammelt, um an der Weihnachtsbe-
scheerung  Thcil zu nehmen, die von dem hiesigen Kinder-
schulverein veranstaltet wurde. Eingeleitct wurde die Feier
durch eine erhebende Ansprache des KreiöschnlinspektorS
Herrn Pfarrer Schupp,  während der hiesige Damen¬
chor durch Vortrag mehrerer Chöre die Feier verherrlichte.
Die Bcschcerung selbst, an der auch Herr Bürgermeister
Schmidt und dessen Vertreter thcilnahmen, gestaltete sich zu
einem erhebenden Akt und dankerfüllt zogen die Kleinen nach
beendigter Feier mit ihren Geschenken nach Hanse.

k Biebrich , 22. Dez. Die C o l o n i e an der
W a l d st r a ß e , das sog. Schmerzenskind unserer Stadt-
Verwaltung, hat in den letzten Jahren einen bedeutenden
Aufschwung genommen. Nach der Volkszählung  am
1. l. Mts . gicbt es in der Colonie 89 bewohnte Häuser mit
900 Einwohnern, während bei der Volkszählung im Jahre
1895 nur 40 bewohnte Häuser mit ca. 400 Einwohnern
vorhanden waren. Daß auch die schulpflichtige Jugend stark
zunimmt, beweist der für das nächste Jahr vorgesehene Neu¬
bau einer achtklassigcn Volksschule aus einem den Herren
Pawlitzki u. Gen. gehörigen Grundstück, welches in der Nähe
der Dr . Kampmann'ichen Krcisveterinär-Anstalt gelegen ist.
Der Umstand, daß 540 Protestanten in der Colonie wohnen,
hat den cvang. Kirchenvorstaud bewogen, einen besonderen
Gottesdienst in der Waldstraße einzurichten und zwar in
einem Zimmer der jetzigen Schule. Diese Gottesdienste
finden an jedem ersten Sonntag im Monat und an hohen
Feiertagen statt - das erste Mal am 1. WeihnachtSfeiertag
um 10 Uhr Morgens durch Herrn Pfarrer Kübler. Wenn
nun noch, wie wir vernehmen, die Haltestelle der Schwal-
bacher Bahn in der Nähe des oberhalb der Lohmühle stehen¬
den Windmotors errichtet werden soll, so sind wir der An¬
sicht, datz die Bebauung der dortigen Gegend noch weiter
fortschreiten wird. Hoffentlich wird alsdann der Ausbau
der Waldstraße, sowie Verlegung der Wasserleitung nicht
mehr lange aus sich warten lassen.

d. Kastei , 24. Dez. In der hiesigen Eisenbahnwcrk-
stätte feiert dieser Tage der Schlosser A. ' Gnmbacher

LLteSvadener General -Iluzelger«

aus Flörsheim sein 25jährigcs und der Schlosser H.
B e cfe r aus Dicker sein 35jähriges A r b e i r c r j » b i l ä u m.

* Winkel , 20. Dez. Gemäß einer Bekanntmachung
des hiesigen Bürgermeisteramtes vom 13. d. Mts . sollen,
solgeude öffentliche Wege eingczogen werden : a. der Mühl
psad Stvckb. Nr . 1818 Parzellen Nr. 142, von der Haupt¬
straße bis zum Eisenbahndamm,- b. der Fußpfad hinter dem
Friedhof, zwischen Kirchweg und Schwemmbach, Stvckb.
Nr . 1359a, Parzellen Nr . 103», vom Kirchweg bis zur öst¬
liche» Grenze des Friedhofs. Einsprüche sind binnen vier
Wochen bei Vermeidung des Ausschlusses geltend zu machen.

-nn. Geisenheim , 23. Dez. Heute Nachmittag fand
in der „Germania" eine Katholiken - Beria m mlung
statt, welche sehr stark besucht mar. Herr Justizrath
H albe  von Wiesbaden eröffnete die Versammlung mit einer
Begrüßungsrede, um sodann Herrn Redakteur Gisberts anö
M.-Gladbach das Wort zu ertheilen. In einstündiger Rede
schilderte derselbe den Zweck und Bedeutung des katholischen
VolksveremS, welche Ausführungen seitens der Versammelten
begeistert ausgenommen ivnrden. Herr Stadtpfarrer Feld¬
mann dankte den Rednern für ihre herrlichen Worte und
ermahnte die Anwesenden, dem Volksverein als Mitglieder
beizntreten. Wie sehr die Worte ans guten Boden fielen,
beweist der Umstand, daß sich am Schlüsse der Versammlung
mehr als 100 Personen als Mitglieder einschreiben ließen.

* Niederlahttircin , 22. Dez. Seit einigen Tagen
ist man hier beschäftigt, in die Sr . Barbarakirche eine Gas¬
leitung  zu legen, tu»durch die Kirche eine wünschenSwerthe
schöire Beleuchtung erhalten wird.

Wiesbaden . Dezember

Gin Tag vor Weihnachten.
(*tti Ltrasreubild

„Morgen kommt der Weihnachtsmann, kommt mit seinen
Gaben", so hört man überall die Kleinen jubeln und so man¬
cher Seufzer wird laut : „Wenn es doch schon Abend wäre!"

Doch erst auf den Straßen dieses Leben! Ich mische mich
unter das fröhliche Treiben und beobachte so Manches. Ich
lasse mich drängen und stoßen, winde mich durch ein Chaos von
Packeten und Schachteln und athme erleichtert auf, wie es all¬
mählich ruhiger wird.

Da kommt eine Schaar Backfische, Arm in Arm. Ihr lu¬
stiges Lachen dringt zu mir.

Ein vaar Schüler nahen. Die Mützen schief, die Wangen
geröthet vom scharfen Wind.

„Martha , sie kommen, ach das Glück, heute habe ich ihn
schon zweimal gesehn!"

Ja , die Jugend ! Ihr erscheint alles in rosigstem Licht,
trotz des unwirthlichen Wetters, das sogar ein We-ihnachtswetter
ist — ihr lacht stets die Sonne. »

Mich locken die Schaufenster mit ihren geschmackvoll geord-
neteit Geschenken, zwischen denen kleine Glühlampen wie unter
Blumen hervorleuchten.

Da steht ein junges Mädchen, dem mittleren Stand « ange¬
hörend, und schaut ganz entzückt auf all die schönen Sachen.
Bald hat es etwas entdeckt, was ihm besonders gefällt, ich sehe
es an dem Aufleuchten seiner schönen Augen. Gewiß ist es eine
Schneiderin, die den ganzen Tag unermüdlich thätig war. Nun
rechnet sie wohl im Geiste aus, ob die ersparten Groschen rei¬
chen, zu einem Geschenk für Mütterchen.

Ich muß doch auch sehen, was ihre Aufmerksamkeit gefesselt
hat.

Was — eine Cigarrentasche!

schmückten Chrislbaum. Um Vas Jahr 10-12 geschieht seiner wlevc:
Erwähnung in der von Dannhauer zu Slraßbnrg verfaßten
„Katechisnrusmilch". Auch Goethe hat den Weihnachlsbauni zinn
erstenmale in Straßburg kennen gelernt. In seiner Vaterstadt
Frankfurt a. M. war er dnnials noch nicht üblich. Wohl aber
fand der junge Student Goethe, als er im Jahre 1765 im Elrern-
hause von Körners Mutter, Minna Stock, in Leipzig eine Weih¬
nachtsfeier ntitmachte, ein Christbäumchen ausgestellt, mit allerlei
Süßigkeiten behängen, darunter Lannn und Krippe mit znckernem
Christkind, Mutter Marie und Josef nebst Ochs und Eselein. In
„Goethes Gesprächen" erzählt aus dem Jahre 1767 Frau Appel-
lationsrätin Körner in Loichwitz über ihre erste Bekanntschaft mit
Goethe: „Goethe und der Vater trieben ihren Acutwillen so weit,
daß sie an den, Weihnachtsabend ein Christbäunichen für Jvllv.
mit allerhand Süßigkeiten behängen, aufstetlten." Hier gilt also
das Ausrichten des Bäumchens noch für Mutwillen.

Schiller schreibt 1789 an Charlottev. Lenaefeld: „Auf den
Donnerstag komme ich nach Weimar, daß Ihr Euch ja nicht von
irgend einem heiligen Christ engagieren läßt! Ihr werdet mir
hoffentlich einen grünen Baum iin Zimmer aufrichten, weil ich
Euretwegen um den Griesbachschen komme." Jung Stillina,
Goethes Dichter- und Tischgenosse in Straßburg, hatte den Weih-
nachtsbaum bereits in seiner Heimat im Nassauischen kennen
gelernt, wie er in seinem 1793 veröffentlichten„Heinnveh" erzählt.
Die ersten Weihnachtsbäume, welche geschichtlich erwähnt werden,
prangten mit Roseit aus buntem Papier. Flittergold. Zuckenverk.
Aepfelnu. dgl.: die Lichter strahlten noch nicht von ihnen herab.
Diese Sitte ist nach Prof. Dr. Mogks Meinung während des
dreißigjährigen Krieges zu uns gekommen und hat sich dann be¬
sonders im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts in allen Gegenden,
»wo die deutsche Zunge klingt", verbreitet.

Wie der Lichterbaum, so hat sich auch das Weihnachts¬
geschenk in späthistvrischer Zeit erst allmälig entwickelt. In
Anlehnung an altrömische Sitte hat man früher am Reujahrstage
sich gegenseitig beschenkt, wie es in den romanischen Ländern noch
heute geschieht. Später ist vielenorts der Nikolaustag dazu ver¬
wendet worden. Am Christtage die Geschenke unter den Weih¬
nachtsbaum zu legen, hat im protestantischenDeutschland seinen
Ursprung.

Einer schönen deutschen Sitte begegnen wir am Weihnachts¬
feste in einzelnen Gegenden Oberdeutschlands in den Weih nachts¬
spie len , in welchen die Geburt Christi dramatisch durgestellt
wird. Man kann dieselben bis ins 14. Jahrhundert zurück¬
oerfolgen; doch waren sie früher viel verbreiteter als jetzt. Von
vielen Weihnachtslvielen. die man mit Recht als ..ein wichtiges

Stuck alten deutschen Volkstums" bezeichnet hat. „aus dem mmi
deutsche Art in Gedanken und Worten erkennen kann", haben siel
in manchen Gegenden noch Reste erhalten, in dem Knecht
Ruprecht , der zur Weihnachtszeit oder kurz vorher seinen Umzug
hält, vom Kopf bis zu den Füßen i» Pelz eingehüllt. einen Saci
ans dem Rücken und eine Rute sti der Hand. Er geht von Haus
zu Hans und wirft den Kindern durch die halbgeöffnete Thür
Aepfel und Nüsse in die Stube.
. Sehr häufig begegnet man noch dem alten Volksglauben, in
der Weilmachtsnachtsei es den Sterblichen vergönnt, wie auch in
der Andreas-, Thomas- und Shlvesternacht, einen Blick in die
Zukunft  zu thuii.

Wer kennt sie nicht, alle die zahlreichen Bräuche (Bleigießen.
m den Spiegel schauen, das Gesangbuch anfsehlagen, nn einen
Kreuzweg gehen. Zwiebel- und Nußschalen hinlegen re.), die so
tcef m unsrer Volksseele stecken, daß vielfach selbst der Gebildete
und Aufgeklärte unwillkürlich im Banne des Zaubers steht'

Wie in allen Tagen der Freude, so spielt auch am Christfeste
das Eilen und trinken  bei den Deutschen eine besondere Rolle.
Zn der Uckermark speist man zur Weihnachtszeit mit Vorliebe
Schweinskopf und grünen Kohl. Auch sonst sind es vielfach ganz
bestimmte Gerichte, die am Weihnachtsfeste gegessen werden. Vor
allen, treten F,,ch und Backobst hervor. „Auch besonderes Gebäck
muß am Christfestm der Familie üenossen werden. Im östlichen
Mittel- und Norddentschland ist es der Christstollen, in Schivaben
das Huzelbrot. das m keiner Faniilie in dieser Zeit fehlen darf,
nir / .H^ ugkiichen giebt eö  an diesen Tagen fast in jedem Hause.
Mlt solchem Gebäck sucht man auch die Armen zu erfreuen".

Bon der deutschen Weihnachtsfeier, in der so recht das tiefe
Gemüts- und Geistesleben unsres Volkes zum Ansdruck kommt,
ist die m den übrigen europäischen Ländern wesentlich verschieden,
ivenn vielfach auch Anklänge nicht zu verkennen sind. Im all¬
gemeinen ist Weihnachten unter allen Völkern germaniseben
Ursprung- zu einem Familienfeste geworden, im Gegensatz zn den
romanischen Nationen, wo es hauptsächlich ein religiöses ist.
Hier steht die pomphafte Feier in der Kirche mit ihren
ranichenden Klangen und ihrer äußeren Pracht im Mittelpunkt
dev Festes. Dort verlebt man die Stunden des Festes im trauten
Familienkreise unter den, strahlenden Weihnachtsbnmn. Wie kein
andres tfetf ist unser deutsches Weihnnchtsfest geeignet. Glück und
rtueoen m die Hütte des Armen lvie in den Palast des Reichen
zu tragen und eine wohlthuende Pam'e im rastlosen Kampfe ums
L.asein bildend und unierni Gemüte reiche Nahrung zuzuführen,
bewahren! V̂ delnde Wirkung lmfevm Volke auch ferner

15 . Jahrgang Nr . 3vtt.
Wie ich wieder aufschaue, ist sie verschwunden.
Doch da geht sie wieder vor mir und an ihrer Seite schrei¬

tet ein stattlicher, junger Mann , der sse zärtlich betrachtet.
Deshalb also die Cigarrentasche!
Die Liebe, di: Liebe, überall kommt sse hin und bringt ein

wenig Sonnenschein mit.
»

Ein Spielwaarengeschäft — am Tage von jauchzenden
Kindern umringt, ist es am Abend öde und verlassen. Nur eine
Dame in Trauerkleidern steht da und schaut wehmüthig auf die
Püppchen, die Pferdchen, die Wagen, auf all die Dinge, die ein
Kinderherz erfreuen. Sicher hat sie ihren kleinen Liebling ver¬
loren . . ., so kurz vor Weihnachten. Nun liegen die hübschen
Geschenke zu Hause und kein verlangendes Aermchen streckt sich
nach ihnen aus.

Gin Herr und eine Dame kommen daher.
„Sieh , Schatz,'das Schaukelpferdchen hier, für unser 'Karl-

chen", und sie schaut ihm bittend in die Augen. Er nickt nur
und bleibt stehen, das ernste Gesicht von einem Lächeln verschönt.

Im Geiste sieht er wohl den strahlenden Christbaum, da¬
vor sein junges, blühendes Weib, auf dem Arme den zapvelnden
Kleinen, 'der mit beiden Händchen nach den Lichtern greifen will.

Leise drückt er seinem Frauchen die Hand und ein liebevoller
Blick belohnt 'ihn.

Ich gehe sinnend weiter.
Ja , so ist es auf der Welt. Hier Freude, da Kummer und

Schmerz und nichts als Unglück.
*

Längst sckion habe ich die breiten, hellerleuchteten Straßen
hinter mir. Halbdunkle Gassen sind es, durch die ich eilig
schreite.

Da schreckt mich leises Weinen aus meinen Träumen auf.
Beim fahlen Schein der Laterne sehe ich ein kleines Mädchen
stehen. Es blickt auf ein Geldstück in seiner Hand und die hel¬
len Thränen rollen über seine Wangen.

„Warum tveinst Du , liebe Kleine?" frug ich das blonde
Mädchen, mit einem lieben Gesichtchen.

„Ach, der böse Mann , er hat mir keinen Wein gegeben, es
wäre zu wenig Geld. Und Mama muß ihn doch haben, hat der
Doktor gesagt, sonst muß sie sterben und dann weint Papa so
sehr und ich auch", spricht sie treuherzig.

..«Hier hast Du einen Thaler . Geschwind trockne Deine
Thränen und dann kaufe den Wein für Dein krankes Mütter¬
chen. Und wenn sie Dich fragt , von wem Du das Geld hast,
dann sage, das Christkind hätte es Dir gegeben.

Einen Augenblick sieht sie mich prüfend von der Seite an,
dann giebt sie mir dankend die Hand. Ich sehe sie noch eine
Weile vor mir herlaufen. Bor einem kleinen Haufe macht sie
halt, nickt mir noch einmal zu und verschwindet in dem dunklen
Hausflur.

*

Lange schon bin ich im trauten Heim, im Kreise meiner
Lieben. Ich stehe am Fenster und schaue sinnend in den häß¬
lichen Dezemberregen. Da ist es mir, als ob über das trübe
Straßenbild ein lichter Schlk'irr fiele, als ob, vernehmbar einer
Welt, unsagbar lieblicher Musik vergleichbar, wie einst die frohe
Botschaft erklinge: Friede a uf Erden!

* Ltadtverordueteusitzung . Am Freitag den 28.
Dezember Nachmittags 4 Uhr findet im Bürgcrsaale des
Nathhauses eine.Stadtverordncteusitzung statt, in welcher auch
die neugewählten Mitglieder des Magistrats verpstichtct werden.
Aus der reichhaltigen Tagesordnung sind als besonders
wichtig hcrvorznheben: Der Antrag der Herren Stadt-
verordnctcn Dr . Albert  i und von  Eck , an Stelle der
im Januar 1901 ausscheidenden  Mitglieder der Stadt¬
verordnetenversammlung E r s a tz in ä n n e r zu wählen,
ferner das Markthanöprojekt, Erhöhung des Schulgeldes der
städtischen höheren Schulen. Projekt über die Errichtung eines
Anbaues au die alte Colonnade u. s. w. Im Uebrigen ver¬
weisen wir aus die betr. amtliche Bekanntmachung im Amts¬
blatt  des heutigen „General -Anzeiger".

* Persvualnacbricht Die Wahl des Oberlehrers
au der Obcrrcalschule hier, Professor Anton Güth, zum
Direktor dieser Anstalt, wurde nach einer Bekanntmachung
des „Rcichsauzcigers" vom Kaiser bestätigt.

* Dienstjubiläum Am 1. Januar werden es 25
Jahre , daß Frau Elise Dehn  als Auf-Wattefrau bei
der Curvcrwaltnng beschäftigt ist."

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der angcmeldetcn
und durchgcreisten Fremden betr. g am 23. d. Mts . 135,811.
Zugang 289.

* Concnrsverfahren lieber das Vermögen des
Cigarrenhändlers Hugo A st h e im e r hicrselbst, ' Markt¬
straße 26, ist Eoncurs eröffnet worden. Zum Concursver-
waltcr wurde Herr Justizrath Halbe  ernannt.

l jDentschkaiholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Die vom Fraucnvcrein veranstaltete Bescheerungsfeier gestern
Abend in der Turnhalle an der Hcllmundstraße erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuches auch seitens der erwachsenen
Glieder und Freunde der Gemeinde. An derselben waren
etwa 50 den Religions-Unterricht der Gemeinde besuchende
Kinder betheiligr, welche zusammen an langen Tischen Platz
nahmen, zunächst mit Büchern, Lebkuchen, Aepfeln Nüssen rc.
beschenkt und dann mit Chocolade und Gebäck bewirthet
wurden. Im Uebrigen bestand das Programm aus Gesang
der Kinder unter dem in Hellem Glanze strahlenden, prächtig
geschmückten Weihnachtsbaum, Ansprache des Predigers Herrn
Welker, Deklamationen der Kinder und endlich einer großen
Tombola.

* Das Lvalhallatheater beginnt morgen wi-der
mit Spczialitäten -Vorstellungen. Die Direktion hat für die
Weihnachtswocheein glänzendes Festprogramm zusammcn-
gestellt. An beiden  Feiettagen finden folgende Ver¬
anstaltungen statt : Vormittags halb 12 Uhr Matinee unter
Mitwirkung von Künstlerspezialitäten (Eintritt 20 Pfg.),
Nachmittags und Abends Vorstellung zu bekannten Preisen.
Nach der Abend-Borstellung Promenade-Concert im Theater¬
saal bei freiem Entree. Im Walhallakeller concettirt ab
6 Uhr das beliebte Cornet-Quartett der 80. Jnf .-Capel^
Das Nähere ist auö dem Jnseratentheil ersichtlich.

/



25 Dezember J900 Wiesbadener General Anzeiger.
* Nesideuztheater In der Schauspiel-Novität von

Felix  P h i l i pp i: „D i e M is si on", welche am Dienstag
(1. Feiertag) zur Erstaufführung gelangt, spielt die männ¬
liche Hauptrolle Herr Otto Kien scher f,  als deffen
Partnerin E l iz a N i l a sson auftritt. Andere Rollen
liegen in den Händen der Damen Schenk , Kopmann,
und der Herren Mannssi , Sturm , Gort er  re. Die
Bühnenleitung hat Herr Regisseur Un ger'

* Der Nafsanische Heilstätten - Verein für
Lungenkranke veröffentlicht im Anzeigentheil dieses
Nummer unserer Zeitung das 18. Gabenverzeichniß, dessen
zahlreiche und überaus stattlichen Spenden wiederum den
höchst erfreulichen Beweis liefern, daß die schönen Ziele des
Vereins stets wachsendes Verständiß und damit auch that-
krästige, opferfreudige Förderung in allen Kreisen der
Bürgerschaft Wiesbadens und der benachbarten Kreise finden.
Freilich sind dem Vereine warme Freunde und Gönner auch
ferner noch sehr zu wünschen. Die stattliche Heilstätte bei
Naurod, deren Vollendung im Rohbau beim Andauern der
frostfreien Witterung in 2 bis 3 Wochen zu erwarten steht,
wird zu ihrer Vollendung und zu der inneren Einrichtung
noch sehr bedeutender Mittel bedürfen, um deren Beschaffung
sich das rührige Agitations-Comitee auch in diesem Winter
wieder bemühen wird. Wir geben daher auch an dieser
Stelle der Hoffnung Ausdruck, daß das charitative, sozial
wie hygienisch bedeutungsvolle Werk durch die kräftigste
Unterstützung unserer wohlhabenden Mitbürger sehr bald zur
Vollendung gelangen möge! Auch für Minderbemittelte bietet
sich jetzt Gelegenheit, durch Entnahme von Loosen der zu
Gunsten der Heilstätte bewilligten Lotterie die Bestrebungen
des Vereins zu fördern.

* Der Schntzenverem übertrug die Restauration in
der Schießhalle dem bisherigen Restaurateur der Turnhalle
in der Hellmundstraße, Herrn P. I ohn.

* Auszeichnung . Der Sängcrchor des Post- und
Telegraphen-Untcrbcamtcnvcreins hat seinen früheren Diri¬
genten, Herrn C. H o ch ste t t e r , der wegen Arbeitsübcr-
bürdung seine Dirigcntenstelle niederlegtc, einstimmig zum
Ehren - Dirigenten  ernannt und ihm das kunstvoll
ausgeführte Ehren - Diplom  unter Glas und Nahmen
überreicht. Ferner erhielt Herr H o ch st et t e r vom Vorstand
des Vereins in Anbetracht des vorzüglich gelungenen letzten
Konzertes, welches unter seiner Leitung stattfand ein Bowlcn-
L7-ervice mit einer an den Konzerttag erinnernden Widmung.

* Concert. Der Mannergesangverein „Concordia"
hall am Neujahrstage, Abends7£ Uhr, in den oberen Sälen
des„Casino" sein2. Concert mit nachfolgendem Ball ab. Zum
Concert haben ihre Mitwirkung zugesaqt Frl . Anna Stütz
(Sopran), Concertsängerin aus Stuttgart , Herr Hans Ro¬
se n meyer (Violine) aus Erfurt, Herr Adolf K n o t t e
(Klavier) von hier.

*  Die Gesellschaft Sangesfrennde veran¬

staltet am Sonntag, den 30 . Dezember, von Nachmittags
4 Uhr ab, im Saale „zur Germania", Platterstraße 100,
eine Weihnachtsfeier  mit Tanz. Das Programm
wird auch diesmal wieder ein sehr reichhaltiges sein. 'Außer
Männerchören, Solis, Dcklaniationcn ernsten und heiteren
Inhaltes wird ein sehr hübsches Thcatersrückchen zur Auf¬
führung gelangen. Den Besuchern der Veranstaltung dürsten
einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

* Stadt . Arbeiterverein . Der ŴieSbadencr„Stadt.
Arbeiterverein" hält seine Weihnachtsfeier mit Tanz am
2. Feiertag, Nachmittags4 Uhr, im Saale „zur Germania"
(Platterstraße) ab. Wir wünschen dem Unternehmen, das
ohne Zweifel zahlreiche Theilnehmer vereinigen wird, schönstes
Gelingen.

* Urania . Auf die am 2. Weihnachtsfeiertage im
Saale „Zur Turngesellschast" Wcllritzstraße 41 stattfindcude
große Weihnachtsfeier sei hiermit nochmals aufmerksam ge¬
macht. Die Veranstaltung beginnt um 4 Uhr Nachmittag?,
während die Theaterstücke präcis 7 Uhr Abends beginnen.
Nach dem Theater findet Tanz statt. Der Eintrittspreis
beträgt 30 Pfg. pro Person und verweisen wir aus die heutigeHauptannonce.

* Männerklub. Der Gesangverein„Wiesbadener Män-
ner-Club" wird, der Gewohnheit früherer Jahre folgend, auch
die,es Mal wieder das W ei hn a cht s f e st in besonders hüb¬
scher Weise begehen. Dasselbe findet, wie alljährlich, am Neu-
jahrstage, Abends8 Uhr, im großen Nömersaale statt und be¬
steht aus Concert,' Christbaumfeier. Theateraufführung, mit
darauf folgender Tanzunterhaltung. Das Programm ist
hübsch und mannigfaltig gestaltet und wird den Festiheilnch-
mern gewiß große Freude bereitem
™ * ? urbaus. Das Christkind, welches heute Abend die
Wohnstätten der Christen besuchen und bei dem flimrnernden
Weihnachtsbaum Freude und Uebcrraschung bringt, wird auf
besondere Bitte seinen Aufenthalt in unserer schönen Kurstadt
noch um einige Tage ausdehnen, um bei einer offiziellen Feier
anwesend zu sein, welche ihm in unserem schönen, klassischen
Kursaalc bereitet werden wird. Bereits hat die Kurverwalt¬
ung die Vorbereitungen zu dieser als großer Weihnachtsftstball
auf Samstag, den 29. Dezember, Abends 8z Uhr angekündia-
ten Feier getroffen. Es ist selbstverständlich, daß sie bei der
muthmaßlich sehr großen Zahl der Besucher nicht jedem Ein¬
zelnen eine werthvolle Weihnachtsgabe bescheeren kann.
Es wird indessen jedem Besucher die gleiche Anwartschaft auf
eine solche zu Theil und zwar durch eine Verloosung von
zwanzig Geschenken, welche unter drei großen Weihnachtsbäu-
men zur Ausstellung und bereits vom ersten Weihnachtstaqe ab
im großen Saale zur Ausstellung gelangen werden.

* Die Gesellschaft „Floria " feiert, wie alljährlich,
.ihr WeihnachtSsest im Saale „Zur Waldlust" Platterstraße
am 2. Weihnachtstagc von 4 Uhr ab. Da die Gesellschaft
keine Mühe gescheut hat, die Feier schön zu gestalten, steht
den Besuchern ein sinniger Genuß bevor. Freunde und
Gönner der Gesellschaft sind freundlichst eingeladcn an der
Feier theilzunehmen.

ö Zugverspätungeu . Die Taunuöbahn vermochte
heute früh schon den ersten direkten Zug von Frankfurt nicht
rechtzeitig hier einzubringcn, so daß der große Mcnschenstrom,
der sich allmorgcndlich in die Stadt ergießt, die Arbeitsstätte
Verspätet erreichte, dies war für Viele doppelt unangenehm.

15} Jahrgang . S7r. 30o.
Die L̂ache hängt zum Theil auch an dem unzweckmäßigen
Verfahren, dem Hauptzug einen Lokalzug nachfahren zu lassen,
anstatt zu guter Zeit deu Lokalzug dem Hauptzug ooraus-
gehen zu lassen, wodurch die Calamität vermieden würde.

* Weihnachtsgaben . Für die Augenheil-Anstalt
gingen noch tveiter. ein:  Ungenannt 3 Mk. und zwei Bücher.

* Vom Misigesmick hcimgesucht. Durch eine Reihe
-schrecklicher Un̂ -".cksfälle wurde vor kurzer Zeit die Familie
'des PächtersI . K. in der Laukenmühle im Wisperthale schwer
heimgesucht. Ein 6jähriges Kind genannten Pächters stürzte
eine Treppe hinab und starb sofort an Gehirnerschütterung. Gin
zivcites Kind von3 Jahren eilte in die Mühle, wurde von einer
Transmissionsstange erfaßt, ihm Arme und Beine gebrochen
und die Haut vom Körper gezogen. Die Mutter, welche auf
das Geschrei des Kindes herbpveilte, um dasselbe zu retten, blieb
mit ihren Haaren ebenfalls hängen und Ivu-rde ihr die gesammte
Kopfhaut rissen. Schreckliche Skalpirung! Am Tage
nach dem Uug.ück wurde die verletzte Ntuttcr durch Frühgeburt
von einem Kinde entbunden. Frau K. befindet sich soeben zu
ihrer Heilung in einem Krankenhause in Wiesbaden. Hohe
Heilkosten find zu zahlen. Die 6 kleinen Kin'der des Pächters
mußten bei fremden Leuten untergebracht werden. Um jedoch
das Maß des Unglücks voll zu machen, stürzte vor einigen Ta¬
gen das einzige Pferd 'des PächtersK. sanrmt dem Wagen in
die Wisper und ertrank.

* Unfälle Am Samstag Nachmittag stürzte der ledige,
29jährige Maurer Will). Zimmermann  von Schierstein
von einem Neubau in der Bülowstraße, wobei er sich einen
Beinbruch  und eine schwere Kopfverletzung
Auzog. — Von Krämpfen befallen  wurde, ebenfalls
am Samstag, vor dem Hotel Rose auf dem Kranzplatz der
Taglöhner Joh. B a u m a n n von Dotzheim. In beiden
Fallen wurden die Betreffenden von dem Sanitätscorps der
Feuerwache nach dem Krankenhause gebracht.
^ * Schlägerei . In der Nacht vom Samstag aus
Sonntag fand in der Hochstraße eine Schlägerei statt, wobei
natürlich auch das Messer wieder mitspielte. Der in der
Ludwigstraße wohnende Taglöhner Emil P f a f f bekam bei
der Schlägerei mit dem Messer derartige Verletzungen
am Kopfe  bcigebracht, daß er um Ausnahme im städtischen
Krankenhause nachsuchen mußte.

. * An alle Christiane! In der „Schiersteiner Ztg." lesen
wrr folgenden originellen Aufruf: „C h r i sti a n d e W et. der
wackere Vurensührer, soll eine Ehren - und Sympathie-
bezeugung  aus Deutschlands Gauen empfangen. Jeder
Deutsche, der Christian heißt und also denkt, wird gebeten, hier¬
zu beitragen zu wollen. Hier in Schierstein, wo der Gedanke
heute entstanden ist, zeichneten bereits 18 Christiane jeder eine
Mark, zusammen 18 Mark. — Alle Zeitungen im deutschen Va¬
terlande werden gebeten, diesem Aufrufe Verbreitung zu gwäh-
ren, wie auch allerorts Sammelstellen fördern zu helfen. Zu¬
sendungen und Vorschläge bittet man zu richten an: C h r i sti -
an Schneider,  Kaufmann, Schierstein bei Wiesbaden.
Schierstein im Rheingau, Weihnachten 1909." Folgen die Na¬
men von 16 weiteren Christianen in Schierstein.

* Auszeichnung. Ter von der Firma G o l l e L A cker-
ma n n, Patent- und techn. Bureau. Wiesbaden, Adolfstraße 8,
bei der Exposition Internationale du Progres in Paris ausge¬
stellte MullabfallkanalD. R.-P. 107986, Erfinder Architekt
Philipp Maurer hier, Walluferstraße6. wurde von der Jury
die goldene Medaille und Kreuz am Bande für hervorragende
Leistungen aus dem hygienischen Gebiete zuerkannt. Der Müll¬
abfallkanal, der den Zweck hat. alle Küchenabfälle und Asche
direkt von der 'Küche aus vermittelst des Kanals auf staub- und
geruchlose Weise sofort nach dem Hofe in die Sammelliste
zu befördern, ist in dem Hause Walluferstraße6 in sämmtlichen
Etagen eingebaut urtd steht es jedem Interessenten frei, die An¬
lage in Augenschein zu nehmen.

* Vrenncnder Motorwagen . Am Samstag gerieth
auf der Fahrt nach Wiesbaden am Rondell ein Motorwagen
der elektrischen Straßenbahn durch Erhitzung der Achsen in
Brand. Die im Wagen befindlichen Passagiere mußten
schnell den Wagen verlassen und nur kurze Zeit darauf war
der Boden des Wagens durchgebrannt.

* Erlaubte Selbsthilfe . Das hiesige Landgericht
bat am 14. September den Gemüsehändler Georg Klar-
maun  wegen Körperverletzung zu 5 Mk. und wegen Frei¬
heitsberaubung zu einem Tage Gcfängniß vcrurtheilt
Mehrere Knaben waren durch ein Loch in' den Garten des
Angeklagten gedrungen und hatten große Verwüstungen darin
angerichtct. Er lief den Vuben nach und fand sic, als sie
gerade in einem Weiher badeten. Er ließ sie hcranskommen,
zähste jedem mit einer Latte einige hinten auf und ließ sie
,,ch anziehcn. Dann sperrte er sie in sein Gartenhaus und
ließ durch seinen Soyn den Flurschützen holen, der die
Namen der Buben feststellcn sollte und sie dann zur Wache
brachte. In dem vorläufigen Einsperrcn erblickte das Land¬
gericht eine Freiheitsberaubung. Gegen die Verurtheilung
wegen Freiheitsberaubung hatte der Staatsanwalt zu
G un ste n des Angeklagten Revision  eingelegt, welche
vom Reichsanwalt befürwortet wurde. Das Reichsgericht
hob heute das Unheil in dem angegebenen Umfange auf
und sprach  den Angeklagten frei.

fflax.S.Wresdmer,
Lchchivaareil en gros-gnus

9a Michelsberg 9a,
neben dem Polizei -Revier,

verkauft folgende Artikel zu anbei vermerkten Preisen.
Warm gefütterte Hausschuhe:

Für Frauen mit Ledersohle für 95 Pfg.
ssür Herren „ - , 1.15 Mk.
Kiuder-Pantoffel von 35 Pfg. per Paar an.
Herren-Zugstiefcl pro Paar für Mk. 4 .50-
Hcrren-Hakenstiefel pro Paar für Mk. 4 SO

5094

Kaiblrder Stirfel
für Dame», Herren und Kinder

zu außerordentlich billigen Preisen.

Max.S.Wreschner,
9a Mchklsbktg 9a

»eben dem Polizei - Revier.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 24  Dezember.

Eine Ungezogenheit.
Am 3. Dezember scheint der Schreiner Carl E. von

hier tiefer ms Glas geguckt zu haben, als cs ihm gut war,
Abends, auf emem Ausgange begriffen, stieß er auf ein
unbescholtenes Mädchen, welches gleich ihm nach eine
Commission zu -besorgen hatte. Er stellte alsbald ungchöriqc
Zumuthnngcn an die ihm sonst nicht Bekannte, verfolgte sic
eine große Wegestrecke und applicitte ihr endlich, als sie ihn
etwas energischer auffordcrte, sie ungeschoren zu lasten, eine
lchallende Ohrfeige. Wegen vorsätzlicher Körperverletzung
verhängte das Konrgl. Schöffengericht4 Wochen Gefängniß
über ihn, verfugte auch seine alsbaldige Inhaftnahme, die
wtt:raj ^ !,,mcr Q13 Berufungsinstanz indeß rcduzirte die Strafe
aus 1 Woche und ordnete die Anrechnung der Untersuch unas-
Haft von etwa 1 Tag auf diese Strafe an. -

Neujahrswunsch - Ablösungs-
Karten

haben bis jetzt gelöst: folgende Tameu und Herren:
Acker, Karl, Weinhandlung.
Bartling, Sta 'dtrath.
Dr. Bergas. Justizrath und Stadtrath.
Bickel, Fr., Stadtrath.
Brück, Stadtrath.
Becker, August, Hof-Kunstfeuerwerker.
Becker, Nosalie, Wwe. des Kgl. HcffkunstfeuerwerkersW. Becker.
Berger, Fr., Rentner und Bezirksvorsteher.
Dr. Berle. Ferdinand. •*
Dr. jur. Berle. Fritz.
Bohu, Joseph, Rentner.
Beckei, W., Stadtältester.
Bcckel. W.. Hotel „Weins".
Dr. Brück, Justizrath.
Dr. Brück, A., pratk. Arzt.
Bochwitz, B., Kgl. Polizei-Kommissar.
Büdingen, Wolfgang. Kaufmann.
Burkert, E., Königl. Rechnungsrath.
Bierbrauer, Th., Magistrats-Obersekretar.
Brokmann, I .. Magistrats-Obersekretär.
Dr. Cuntz, Fr., prakt. Arzt u. Stadtverordneter mit Frau.
Christoph, Marie, Grabenstr. 24. ^
Gron, Wilhelm, Teilhaber b. Firma Martin Wiener. ''
Diehl, Lehrer und Bezirks-Vorsteher. '
Deutsch, Ewald, Musiklehrer.
Tertelzweig, Julius . Rentner und Frau.
Esch, Eduard, Merbrauereibesitzer.
Esch, Alfred, Bierbvauereikesitzer.
Eller, Clemens, Apotheker.
Eschbächer, Fritz, „zum PoppenschänLeichen".
Engel, Phil., Langgaffe 46.
Engel, Louise, Frau.
Flirr dt, Kanzleiratha. D. und Stadtverordneter.
Frobenius, Stadtbaurath. , . |
Frensch, Ober-Ingenieur.
Dr. FleischerA., Rechtsanwalt.
Faber, Johann, Rentner.
Funcke, Zahnarzt.
Fraund, Eduard, Rentner.
Fresenius, Wilhelm. Professor.
Friedrichs, Theodor, Bildhauer.
Gradenwitz, Eugen, Bankier.
Götz, Karl, Major a. D.
Groß. Amtsrichtera. D.
Heß, Bürgermeister.
Höhn, Bürgermeistera. D.
Herwig, Zahlmeister.
Hölscher, Karl.
Hees, Emil, Rentneru. Stadtverordnetê.
Heße. Gerichtsassefforu. Frau.
Dr. Herz, Justrzrath u. Tochter.
Hupfeld, Joseph, Kaufmann.
HolsteinI., König!. Reg-ierungssekretär.
Häuser und Kiesewetter, Strinhauermeist« .
Heß. Rentmeister urrd Frau. ,
Herde, Ziegeleibesitzer.
Hartmann. Leihhaus-Verwalter.
Hein. Ludwig, Steuerinspektora. D >
Haub. I.
Habermann, Hugo, in Firma Jurcmy u. HensA.
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Hillesheim, Adolf , Kirchenrechner.
stetich. Theodor , Hobelwerk , SchlachthauZstr . 12.
-p , Phil ., Lehrer.

Jbell , Oberbürgermeister.
Zeßiritzer, Bernhard.
Lörner , Beigeordneter.
Aalle, F -, Professor u . Stadtrath.
Auntze, Regierungs -Assessor.
Kauffmann . I .. Magistrats -Obersckretär.
»ohze, H -. Rentner , Alwinenstraße 17.
Anoll, G.
Köhler, Julius . Faktor im Wiesb . Tagebl.
Krug, Heinrich , Restaurant Christmann.
Kuntze, Albert . Rentner.
Kaus , Magistrats -Oberfekretär.
Löw, Wilhelm , Schreinermeister u . Stadtverordneter.
Lugenbühl , Karl.
Liebmann , Reinhard , Bankier.
Lugenbühl , Heinrich , Kaufmann.
Mangold , Beigeordneter.
Margerre , Rentner u . Bezirksvorsteher.
Müller , Emil , Kaufmann u . Bezirksvorsteher.
Dr . Michaelis . Gerichtsasseflor.
Dr . Moxtcr und Frau.
Dr . Maurer , General -Superintendent.
Marx , Phil . Heinr.
Mertz, Karl , Kaufmann.
Meyer , Richadd , Adolf.
Möbus , L ., Kaufmann und Frau.
Maurer , Adolf und Frau . Droschlenbesitzer.
Müller , August . Dr ., Frau.
Meyer . C ., Immobilien - und Hypotheken -Agent , Kapellenstr . 1.
Momberger ^ August , Holz - und Kohlcnhdlg ., MoAtzstraße 7.
Meletta . Heinrich und Frau.
Neuendorff , Wilhelm , Hotelbesitzer.
Kuendorff . Herinann , Badhaus zum Engel.
von Oidtmann , Oherstleutenant a . D . und Stadt raty.
von Obernitz , Major a . D.
Oppenheimer , Adolf , Bankier.
Paradis , Marie.
Port , Joseph , Kanzleirath a . D.
Dr Pctrh , Direktor a . D.
Dr . Procbsting , A ., prakt . Arzt.
Pfeiffer , Gustav , Bankier.
Rinkel , Schulinspektor.
Rosalewski , Magisttats -Obersckretär.
Reichwem , Karl . '
Rossel , Friedr . Christ ., Nicolasstraße 31.
Rücker , Karl.
Rollig , Baumeister.
Ruppert , Emil.
Dr . Roser , C . , prakt . Arzt.
Rudloff , Friedrich , Rentner.
Rehm , Paul , Zahntechniker.
Ries , Kathinka , Fräulein.
Röbel , Georg , Wilhelmincnstr . 12.
RieS , Karl sen ., Privatier.
Rudolpb , F . Eh ., Frau Rentnerin.
von Reia -enau -Krauskopf , Frau , Yorkstr . 9.
Stein , Stadtrath.
Schupp , Julius , Hauptkassirer.
Schwarburgcr , M ., Frau.
Schmidt , Wilhelm , Bürgermeister , Sonnenverg.
Sauer , Friedrich , RcchnungKrath.
Strnß , Conrad , Rentner,
van Svn , C ., Frau.
Stein , August , Lehrer und Frau.
Seiler , P ., Wwe ., Rcntnerin.
Seiler , Emilie , Frau , Rentnerin.
Straufl , Jlllius , in Firma Lehmann u . Strauß.
Dr . Schellcnberg , G ., prakt Arzt.
Seibel , Lehrer und Hausvater der Kinderbewahrvustalt.
Sche 'urer , Branddirektor.
Simon , Eduard , )
Siuum , Moritz , Wcinhandluug.
Simon ' Louis , )
Lremus , Karl , Mechaniker und Optiker.
Türk , Philipp , Hauptlehrer a . D.
Unverzagt , Wilhelm Kaufmann.
Weil , H . Stadtrath.
Wagemann , I . B ., Stadtältcster.
Winter , Baurat a . D . und Stadtrath.
Wickel, Rektor.
Weyer , Schlossermeister.
Weyrauch , Ferd.
Wenzel , O . Kaufmann.
Wilhelm Theodor Wwe ., Rcntnerin.
Wollwelvr , Leonhard.
Weiler , K.
Wiener , Martin , Rentner.
Winter , Joseph Wittwe , Nassauer Hof in Rauenthal.
Wegcncr , Elise , Frau Rentnerin.
Weygandt , Theodor , Theilhaber der Firma Martin Wiener.
Zintgraff , Louis , mit Familie.
Zollinger , Georg , Bezirkvorfteher , Schwalbacherstr . 25.
Zehrung , Accisc -Jnspcktor a . D.

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1900.
Der Magistrat . Armen -Derwaltung.

_ _ M angold.

Iclfgrmiunf unü letzte JIiKtjrtdjtrn.
London , 24 . Dezember . Aus Kapstadt  wird ge¬

meldet : Die hier ansässigen Holländer  drücken ihre Freuoe
aus . über das Vordringen der Buren.  Im Distrikt
Victoria -West schlossen sich die Afrikander den
B u r e n a n , welche die Eisenbahn -Verbindung bedrohen . —
Aus Kradoch  wird gemeldet : Bedauten 'de englische Streit-
kräfte dringen nach dem Norden vor , um sich den Buren , die
durch Afrikander verstärkt sind , entgegen zu werfen.
> * London , 24 . Dezember . General K i t ch e n r r meldet
<MSPretoria  vom 23 . Dezember : General F r e n ch bekam

!heute Fühlung mit Buren -Comrnandos unter D e l a r e y und

Beyer  und brachte ihnen bedeutende Verluste bei ( ?) Unter
den gefangenen Buren befindet sich auch der Commandan!
K r e u fe . Oberst K o s vi l le hatte ein Gefecht mit ^ Buren
in der Nähe von Bla 'ofontein . in welchem die Buren große Ver¬
luste erlitten ( ?) Auf englischer Seite wurden nur drei Mann
verwundet . Oberst Kosville wurde später von Buren bei
Modderfontein wieder angegriffen , ( !) doch zogen sich die Bu¬
ren nach dwieinhalbstündigem Gefecht schließlich zurück.

* Paris , 24 . Dezember . Rochefort.  der Leiter des
„Jntransigeant " , hat an sämmtliche Zeitungs -Direktoren in
Frankreich und dem Aus lande Brief gesandt , worin er den Vor¬
schlag befürwortet , eine Conferenz in Europa  einzu¬
berufen zur Organisation einer internationaler Subscription,
deren Ergebniß dazu dienen soll , den Buren  eine materielle
und moralische Hilfe zukommen zu lassen. _
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm  L e u f e n . Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a c o b i , für den
Reklamen - und Inseratenteil Wilhelm Herr,  fämmtlich
_ in Wiesbaden.

gciljMe für miiöklbciiiiltklte Cuuijriiktanke
m  Wiesbaden und Wgegend.

Acht,chntesGabeuverzeichuik .( Einzahluttgenu Zeichnungen)
1) Bon ständigen Mitgliedern:

Frau Wwe. Markuser. Niederwallufs. 5000 M . Adolf von Hagen
5000 M . Fräulein Panline Scholz 5000 M . Bauuniernehinec Friedr.
Stamm 1000 M . Frau Baronin Cohil-Oppenheiin .Dessau 300 M,
August Allhauscn 300 M.

2) An jährlichen Beiträgen von Mitgliedern:
MrS . Ludwig Koth 40 M SnüiätSrath Dr . Steinheim 5 M ., G.
Eutorius 20 M .. Ob -rregiernngSrat Bake 10 M -, Frau Ingenieur

Kunz 5 M ., Frau Fanny Gail 5 M .. Fräulein Gertrud - Busch o M.
Hauptmann Kern 5 M .. Bürgermeister Schneider . Naurod 5 M .. aus
Souueuverg : Haupt,nanu Schönhurh 5 M ., Oberlehrer WUH. Lchmtder
o M., Eiienvahnsekrelär Wilh . Hartmani , 5 . M ., aus Erbach a . Rh . :
Ang. KohlbauS 10 M .. Administrator Der, , 5 M ., Pfarrer Carl Bogen
5 M.. Baumeister Joh . Friedr . Kleine 10 M .. Schlossermeister Chr.
Almrolh 5 M .. Jacob Schmulter 5 M ., Bahnhofsinspektor tz. Neue
5 M.

3) An einmaligen Zuwendungen:
Frau Ferdinand Hirsch. Frankfurt a . M . (zweite Gabe) 100 Mk.,

E . D . 10 Mk., Gustav Herz au» Frankfurt a . M . 10 Mk.. N. N. Nau-
rod 3 Mk., Ertrag der von den Herren GooS und Koenemann ver¬
anstalteten Paeonten -AuSstellung 176 Mk. 50 Pfg ., Wwe. Alwine Neu-
baucr 10 Mk.. Wwe. Pauline Traost 10 Mk.. Frau Kluit, Brustel,
50 Mk.. Decorateur Car ! Vohlert 3 Mk.. Frau Meta Reincke. New.Sfork,
(2 . Gabe 5 Pfv . St .) — 20 Mk. 80 Pfg ., Mrs . Jsaac Stern . New-
York. 50 Mk.. Mrs . Sacke. Johannesburg . 20 Mk. . von zwei Gasie,ner
Kurgästen (fl. 20 östrrr.) - 33 Mk. 65 Pfg .. Wiesbadener Tageblatt
riiigegangen 5 Mk. 80 Pfg .. Amtsrichter Dr jur Muffey-Gi -boldehaust-n
10 Mk.. Frau Minna Eckhardt 5 Mk.. Spemann 2 Mk., A. Domcier.
London. 100 Pik.. N . N. 9 Mk.. A. X. 6 M . N . N . 6 M . Dr meä.
Bolhe. Eichberg 10 M . Frl . Rheinen , Rheydt 10 M . Freiherr Laugeu-
werth. Zimmern . Eltville a. Nh. 10 M ., aus Erbach : Frl . Soph .e
Probfl 50 M .. N. N. 10 M ., Carl Wilh . Kohlhaus 10 M ., Forstmeister
° . D. Refrein 3 M. _ »758

Der hohen Weihnachtsfeiertage tregen
erscheint die nächste Nummer drs „ Wies¬
badener Generalanzeiger - Donnerstag Nach¬

mittag . Inserate für diese »iuuimcr erbeten bis
Donnerstag Mittag 1 Uhr.

Xnr 1  Mark /26i\
Feder i» ciue Taschenuhr . — Reinigen
1.50 Mk . Garantie 2 Jahre . 4878

Georg Spies, Wmchtt. 9 GladkiiStilßt9

7ßjalfialla=Theater.
Vom 25 . bis 31 . Dezember:

Das großartige

Wihnachts
programm.

U. a. :

s Eaglemen , die fliegenden Menschen.
Brandini -Trio , mit ihrem einzig dastehenden

akrobatischen Akt.

Dell » Compagnie , die verrückten Fenster¬
putzer (Kolossaler Lachersolg ),

sowie weitere

« rrflklitsßsk Atiriltztisnen.
An ?»e ?Äeö < tsfeiertagrn:

Vormittags II 1/ , 111) 1* :

ES“ Mal ine«
(Si' iicnt und Vorstellung ).

Entree 0 20 incl . Programm.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhk!

Vorstellung
deS gesa»»»ten großartigen Prog '.anmrS.

Nachmittags 4 Uhr : Kleine.
Aber,SS 8 Uhr : gewöhnliche Preise.

Nach der Abendvorstellung im Theatcrsaal:

Promeuadcconcert
bei freiem Eutrce.

Im Walhalla Keller:
ab 6  Uhr:

Militär - Concert
des beliebten Concert-OuartettS der 80 . Jnf .-Kapelle.

Entree incl. Programm 0,20.
139/260

Gesellschaft „ Zl - ria " .
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit 5756

ffljtiainiüraiiriloofiiHg, himor. Uortriigk»«. Ta»;
findet am 2. Weibnachlfeierlage im Saale „Zur Waldluft " » Platker-
flraße 21. von Nachmittag» 4 Uhr ad stall. Hierzu labet freundlichst
rin Der Vorstand.

L Äthlelen -Vcrein L
W Q WIESBAPEH. ^ d

Am ersten Weihnachtsfeiertage findet im Bereinslokal Zum « th-
leteuyeim . Römerdeig 13, unsere diesjährige

Christbaumverloofung
statt, wozu Freunde und Gönner des Vereins eingeiaden sind.
5750 _ Der Vorstand.

ÜJciiuittrifefeici',
verbunden mit

Cottcert,Christban »nverloosnna
und Ball

statt, wozu unsere werthrn Mitglieder , sowie die verehr!. Feuerwehr-
kameraden. Freunde und Gönner der Comp. Höst, eiuladet.
5758 Der Vorstand.

Die Feier findet bei Bier statt.

Bekamrtmachung.
Dienstag , den 8 . Januar 100 », Nachmittags

L '/r Uhr wird der dem Friedrich Klein 3r zu Schrer-
steiu gehörige Weiuberg , Kranz zwischen Ludwig Dehm und
Friedrich Rudolf in der Gemarkung Schierstem , taxirt zu
410 Mark , im Geuieindezimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert werden . . , . -

Wiesbaden , den 19 . November 1900 . v

4775 _ 5ipniql . Attitsgeri «̂ ^2_

ziuhhol ? Kkrsleigerunst.
Freitag , de» 4 . Januar I0V1 , Vormittags

IO */ , Uhr ansangend , wird im hiesigen Stadt '.vald folgen¬
des Gehölz versteigert:

a . Distrikt Stöstclchen:
460 Kiefern -Stämme mit 334,06 Fcstmeter,

36 Rauulmeler Kiefern -Schichtnutzholz , 3,d m lang,
d. Distrikt Lchanz:

292 Nadelholz -Stämme und «Stangen I . - III . Classe
mit 71,87 Festmeter.

Anfang ini Distrikt „ Stößelchen ".
Idstein , den 21 . Dezemb « 1900.

Der Magistrat:
3613 _ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Donnerstag , den 27 . Dczbr . 1900 , Vormittags
9 ‘;a lllir , werden im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursr
Verwalters die zur Concnrsmasse und Nachlaß des verstor¬
benen Glajermeisters A . 3 !nssert im Hause

Silbriiiittjiratzk2 z» Dotztzkim
nachverzeichnete Mobilien:

1 Kleiderschrank . 1 vollst . Bett , 3 Tische , 1 Regulator,
3 Klciderhalter , 1 Nachtstuyl , 1 Sessel , b Stühle,
5 Spiegel . 1 Standuhr , 1 Küchenschrank , 1 Nnricht.
4 Eckbretter . 1 Wassereimer , 25 Stück irdenes und
steinernes Geschirr , 2 Betttücher . 3 Bettbezüge , 4 Kissen-
bezüge , 14 Handtücher . 2 Tischtücher , 5 Frauenhemdcn,
5 Herrenhemden , 7 Röcke , 2 Ucberzieyer , 5 Kulten.
2 Servietten , verschiedenes Holz , 1 Hobelbank m. Werk¬
zeug n. s. w.

öffentlich gegen Baarzahlung bestimmt versteigert.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1900 . 5753

üifert,
Gerichtsvollzieher.

Urttungs Compagnie
HE Freiw . Feuerwehr.

£ ^  Souutag . den 30 . Dez . . AbeudS 8 Uhr
ff \V findet iw Saale zur Mänuerturuhalle . Plaltcr-

—straße 16, unsere diesjährige

Kaiser-Panorama
Mauritiusftrahe 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonmag beginnt eine

neue Reise.
Diese Woche vom 23 . bis 29.

Dezember ausgestellt:

Wel ! liilsSri >» nz ! « Vsris

Ksitziku - Ablihlils.
Ruhrkohlen , der besten Zechen,

solange großer Borrath Ttr . zu 130,
140. 150 u . 160 Pfg.. V. Kpf. 21,
23 , 2b u. gesiebte Nußkohlen 27
Pfg ., in der Fuhre billiger. 5754
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

Hilfe W - .
Jacnirke , .68/72

Hamburg . Alker Steinweg 8 II.

imoV

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-
Abonnement.

Täglich geöffnet von Morgens
bis Abends 10 lllir.

Fette Hnfermaftn » nse . nur
priina Waare. & Psd . 45 Pf ., «er-
fcndel tägl. gegen Rach:,. Besitze,
D . RuddieS , Schillrlmethen der
Gr .-FriedrichSdors, Oftvr . 5749

ilveivnachtöäpfel . p. Psd. 8 Ps ..
Backäpfel , p. Pfd . 10 Pfg ., zu
haben Treingafle 23 p. 5735

Starkes Pferd
preiswürdig zu verkaufe « . 5751
Aarstr . RS . Wirthsch. Sckleifm.

Skirön mödl . Zimmer I
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr . 21. 8 St .« H. I.
Entlaufen «>nc graugeldeillmer

Dogge ans den R « »en »Barry"
hörend, am rechten Hinlersuß 3
Wunden . Geg. gute Belohn , abzug.
Sonnenberg , Wie- badener,1r. 36.
Bor Ankauf wird gewarnt . 350/47

Trauring
vktlsrkn . Näh . SH . L



-verwandten, Freunden und Bekannten bic
traurige Mitteilung , daß unser lieber Ba'er'
Großvg.er, Schwiegervater, Schwager und Onkel

Heinrich Kill »,
Kohlenhändler,

infolge Schlaganfalls plötzlich verschieden ist.
Um stilles Beileid bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Kilb.

S»e Beerdigung findet Dienstag, den 25
Dezember, Vormittags 41  Uhr , °°m Trauer-
haiye, « tiststraße 21,  aus statt, 573g

_2 ^^ Dez e,nber. Itfoo.
»Vir2 ahJen für

Alt zink
Kupfer, Messing, sowie sämmt-
licbe Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer & Co., Jahnstr . 6,
__ Metallhandl. 4893

Kaniceltistzeii-Garnitur,
D 'va » u. 2 Sessel . Mk. 140
auch getheilt zu verkaufen. 3189
Friedrichstraßc 50. I . Stg . rechts:

Anzündeholzs §£
Abfallholz; Sr
kmpf. L. Debus 5659

_ Roonllraße8.
(Sin Kasseuschrank

und ein Briefrcal zu verkaufen
oo lO Querstraße l . Part , r.

Prima Rostbraten,
ganz ohne Knochen, Pfd. 80 Psg„

prima Kalbfleisch
Pfd 60 Pfg.

_ Nöderftratze 7.
Handschuhe werten schön ge-

waschen Nöderallee 34, p. 489 k?
. F . Harzer-Noller u. Weib b, t.
r,erf. Moritzstr. 23, firontfp. ö447

Dicls iluttftliiriiEit
15 u. 10 Pf. per Pfd.. von 20 Pfd.
an Zusendungi„S Haus.

Billa Pomona,
Jdsteincistraße.

Proben in der Gärtnerwohiiu ng
^ HZianinos . fchwarz u. Nuß.
bäum, Fabrikat UrbaS u. Rieß,
bauer in Dresden, billig zu vcrk.
Gebrauchte Instrumente werden in
Zahlung angenommen. Näheres
Schwalbachcrslraßc 11 . Packerei
Urbas . 5025

bl- fchm.rztich- Nachricht, d. ß « @otf itm  ~

-äÄ -Uto i'‘"’8,,flt,i'bte- Wm3rm!  Schwi .«„ mm,'-r. ©roß.

Frau Katharina Roth Ww.,
geb. Wagner,

Mte S -nntag ,rüh um S Uhr nach turzrm Laden in ein iestere- Jensti .- ubznmsen,
vis Irauermlen Hinterbliebenen:

Familie Jean Roth.
Familie Julius Fleinerf,

Wiesbaden , den 23. Dezember 1900. Emilie Henriell. Debeeli Ww, geb, Rat»,

5741

T ödes -A n zeige.
J 3T, bm  * e,a "" ttn '»urig - Nachricht, da» cs Gott.

Allmächtigen, gesotten hat, unsere einzige, innigstgeliebtc Tächteru, Schwester

Joh a n n a

Ijapier . Schuhe , lauft 5uohs
T  fediaditnr , 6. Be», d. St.  4551

MWeelktte ii, foul«
Mist L, "r 9“‘-™48«"
Paul , Albrechtstr . 4L . HtH. p.

Kinder -Dreirad
zu kaufen gesucht. 5377

Gest, schriftl. Off. IabnNr. 26. I.
iLui grauer, zahmer, gut sprecheuv.

Papaga » zu verkaufen.
5-80 Mauritiusstr. 4, 3.

Ei» schönes Sophn
für 30 Mark zu verkaufen
.w57 Plattcrstr . 4 . partrre.

Kanarienvögel
wegen Aufgabe der Zucht billia
zu verkaufen. 4720

Kl. SchwalbacberNr. 6. 2.
Ein noch gut erhalle», Kinder¬

wagen billig zu rerkaufen. 5583
Scdanplatz4, Mtlb. I r.

/IT ut gearb. Möb.. rn. Handarb.
? 8 »w . Ersp. d. Laden»,. bill. zu
HLl/verk.: Ballst. Bette,, 50 bis

100 Mk.. BE . 16 bis 30,
Kleiderschrankrn. Aufs. 21 bis 45
Comrnod. 24- 30. Küchenfchr. best.
-Lort. 28—32, BerticowS, Hand-
arb.. 3 k—55. Sprunge. 18 - 24
Matratz. ni. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10—50. Leckd. la —25
bess- Soph. 40 - 45, Divans
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopba-
U'che 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s w'
^rankcnftraste 19 . Bdh. part
u. Hinlerh. part. 13 lg

ÄLltiVLNP rofrC,eu  überzogen^
reparirt und neu

angefertigt 5558
^traii ^ „ cher. Steina. 20. ftrtft).

^inc tüdmge stvaschfran oder
Mädchen sofort gesucht. 5724

' Drudenstr. 7. Hkh. part.

m Nachsicht vollendctcm 18, L°l,-Nssahr. nach lang.i.., schweren Leiden zu sich

Die trauernden Hinterbliebenen:
5rau Heinrich Holtmann  Wwe . und Söhne.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. Dezember,
vom Lcichenhaus aus, statt

Morgens 10 llt,r,
5748

i IIfit Doppelt'. 3 Zimmer
CT lw *| | * Haus sofort zu ver-
kauien. Käufer, welche wfonkaufe»
wellen sich melden. Off. „nt. L . A
2600 an d, Erv, d, B!. 250

Bilder
jeder Art. Hanssege «. Braut-
und Silberkränzc werden gut
und billigst gerahnu bei

Karl Gcrich,
_ Schnlgaise2.

Kür Schuhmacher.
FerOge Schäften aller Art in feinster
Ansfnhrung zu billigen Preisen.

Maastarbeil innerhalb 6 Stunde
bei «loh . Illonier , Schäften
fgbrif. Ne,,gaffe1, H. 1676

Biichöindergehülfe
für dauernde Stellung gesucht,
^rnlo ein Mädchen für leid)ie
Beschäftigung. Joicf Link. Buch,
bmderei, Friedrichstraße 14. 5728
^Eln Sattlergchilfc gesucht.

"706 A. Astinns, Tauiilisstr. 7.
f ^ acldjci, :, Capital«Suchenoe

« Vi!ait' fofcrt  g' k'g" - Angebote
v- uünlcees Com.Bur .Aachen. 3120

, Tüchtiger
Kupferschmied
für dauernde Arbeit ges„d)t.
Maschinenfabrik

Wiesbaden,
Ges. m. besch. H. 5732

Danksagung.

N i e d e r w a l l u f an» Skhein.
M Gaßdaiis„Zum Garteufeid"

ftndet am S^ Feiertage von Nachmittags4 Uhr abWeihnachts -Hall
statt, miue * «» ..« * — ^ — . -
ladet - und Tanzen frei , wozu freundlichst ein.

NB Di, TVrmfT» v ~ cr, ®chÖcr Anton Heltz II.
V '-tja

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftftraste 1.

2lm zweiten Weihnachtsfeiertage:

„Große Tanshetustiaung. ^
Anfang 4 Uhr ^ .nbe Jr Uhr

. 7J “ recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
— _ __ Ä. Fachinger.

Saalbau Friedrichshalle,
S Mainzerlandftrahe 2 .

mttivoät,  den zweiten Weihnachtsfeiertag : 5745

Große Tanzmusik.

ou° Beweise herzlicher Tbe.lnabme und die über'
*5J ' ü btl öfm  H 'nscheiden meines lieben, un-

s°- .n wir

Frau tkaroline Zehner Wwe ., geb. Bogt
nebst Kinder.

Männergesang -Verein

Concordia.
®w Neujahrstage . Abends präcis 71/,  Uhr:

Sraeites Coiiccit
in den oberen Sälen des „Casino " (Friedrichstr. 22).

Nach dkm Conrrrt: Ball
(tpcrrrn: schwarzer Anzug, weiße Binde).

von Sri, 'n nüü ffrC "."glichen unactiven Mitglieder und Inhaber
von Gaitkarlen ganz ergebenst ein 5755
__ __ _ Der Borstan d.

MilnergksanMeill „Frieile".
Au, 2.  WeihnachtSfcicrtage . Nachmittags 4 llhr:

GrjrUiAe Zusammenkunft
den Räumen der Bürgerschützenhalle . 5750

wir 3aWi %TiörZV ‘‘'n

Keichsyalleil-
eater.

Heute Montag (Heiliger Abend)

keine Vorstellnng
Am 1. u. 2. Feiertag je

2 große Aorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Näheres siehe Stratzenplakate.

SaäaTBurM
Waldstraße .00

Am zweiten Feiertag
Große

Ofi nßlHimii-iJciroofiinij
mit Tlinz.
Pitillpp Hebel.

NB . Wahrend der Feiertage ein «ntti ©I„
» ««•feefc.er ,m Ausschank der Rheenischen Br7u' ,

5746

Die Gesellschaft„Fidelio"
flrtfr1 hrd Ihält ihre diesjährige

bestehend in

hnmoristischer Unterhaltung
mit Tanz

urid Christbaumverloosung,
« * « 5» besinnend, i„PsSaale

09^ Mg  Stadt ^-ranksurt ,̂ Webergasse, ab._

»krem Hlldtt.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
bestehend in

^oneert , Theateraufführung , Christbaum-
verloosung und Ball

ftndê am Sonntag, den 30. Dezember. Abends8 Uhr in
der Turnhalle . Hellmttndstraße 85 . statt.

unsere ver ehrlichen Mitglieder, sowie
re.ade ne Gaste. Freunde und Gönner des Vereins ganz er-
j ! ltfin ,,nt. dem Bemerken, daß für angenehme Ab¬
wechslung in  jeder Hinsicht gesorgt ist. 5740
_ _ __ Der Vorstand.  jMaunertttl«verein.

Dienstag. 1. Januar 1901 , Abends
Pünktlich um S Uhr in unserer „Turn¬
halle", Platterstraße 16

Wkllimijjtsskjkr,
verbünde,, mit

Abendunterhaltung,
Christbaumverloosung u. Ball.
ÄS S :T n

Vorschrift für Herren: Turnanzug oder dunkler Anzug.
- -- Ter Vorstand.

Danksagung.
Vom Ertrage des vom Beethoven-Konservatorium

veranstaltetenL-eihnachtskonzertes überreichte der Direktor
des genannten Institutes , Herr Capellmeistcr Gerhard zur
Weihnachtsbeschcerungdes Rettungshauses die ansehnliche
Summe von 100 Mk. .Hocherfreut über diese so reichliche
-spende spricht hiermit allen Mitwirkendcn, insbesondere
aber Herrn Direktor Gerhard den herzlichsten Dank aus.
äii 1_ __ DerBorstaud
goldener ^ « " ätSwein >N der Apotheker» «. rer '^ rother

Malaga -Trauben -Wein
für"!!!''Ni 'Uchk unv von hervorragenden Aerxten bestens empfoblea
Il t ?? ''? !"} " ' grauen . Reconvale - eente«. alt - Leute re..

Preis per Orig. Fl . M . 2,20,



nt.  soo. Dienstag , den LS. Dezember 1# 00. XV . Jahrgang.

BeUiner Brüf.
Von ?l. Silvius.

NachvmE vrrboten.
(Weihnachtsmarkt. — Die ewige Treppe. — Steruberg und Sauden . —
Trübe Weihnachten. — Die „Gneisenau". — Der Gesang bei Engel .)

t Wenn man alle die Waren aufstapelte . die um die
Weihnachtszeit in Berlin zum Verkauf ausgestellt werden , ja . wenn
man nur die auf einem Platze zusammendrächte . die auch wirklich
von Käufern erstanden tverden . es käme ein Bazar zusammen , wie
er so glänzend , bunt und reich noch in keinem der farbenglühenden
orientalischen Märchen geschildert worden ist. Kein Weltteil , der
nicht seine Produkte dazu beigesteuert , keine Kunst , die nicht ihre
Werke auf den Markt gebracht hätte , keine Industrie , kein Hand¬
werk. das nicht Absatz in Berlin für ihre Erzeugnisse
suchte. Täglich werden Millionen und Millionen umgesetzt, und
nniere Kaufleute rechnen sehr ernstlich mit den drei letzten Sonn¬
tagen der Adventszeit , bent kupfernen , silbernen und goldenen.
Für manche sind sie. um einen vulgären Ausdruck zu gebrauchen,
-er „Rausreißer " für das ganze Jahr.

Freilich das Fett schöpfen meines Erachtens die großen Waren¬
häuser ab . „Drei Namen nenn ' ich Dir inhaltsschwer " : Tietz.
Werthenn und Jandorf . Alle drei befinden sich in der Leipziger
Straße , der Haupt -Geschäftsstraße Berlins , und alle drei vergrößern
sich unaufhörlich , sodaß eigentlich einmal der Zeitpunkt eintreten
muh . in dem die drei Firmen die Straße allein beherrschen . Ter
Riesenpalast , den Tietz errichtet hat und der eine kleine Stadt für
sich allein bildet , ist noch kaum fertiggestellt und schon hat er zwei
Nachbarhäuser erworben , um anzubauen . Wcrtheim hat seinen
Erweiterungsbau eben vollendet . Er hat einen Clou , der ihm . ab¬
gesehen von dem Reichtum der ausgestellten Waren und der
architektonischen und plastischen Pracht des Gebäudes , ungezählte
Scharen ins Haus lockt. Dieser Clou ist die „ e w i g e T r e p p e ".
Sie haben gewiß schon von der Stufenbahn in der Berliner
Gewerbeansitellung oder dem Drattois r>,ulsnt in der nun ver¬
schlossenen Pariser Weltausstellung gehört . Genau dasselbe
Prinzip , aus dem Horizontalen ins Vertikale übertragen , giebl
die ewige Treppe , die Treppe ohne Ende . Es ist eine schiefe
Ebene mit zwei Geländern , die fvrtlvährend in die Höhe
geht. Wer sie unten betritt wird allmählich hinausgezogcn und
braucht keine Stufen zu steigen . Sic ist in ,edem Fall un-
getahrlicher als die Lifts , die sonst im Gebrauch sind, ihr Betrieb
rst billiger und sic soll auch leistungsfähiger fein als ein Anfzng,
denn sie befördert in der Stunde 6000 Personen in die Höhe.

Man sieht , mit welchen Knndenmengen so ein Rieseugeschäft
rechnet , und man kann sich daher nicht des Gedankens erivehren:
müssen nicht , wenn die großen Warenhäuser so gefüllt sind , die
kleineren Läden leer sein? Und was wird aus den Kaufleuten , die
auf diese Läden ihre Existenz gebaut haben ? Hgsfen wir , daß von
dem Goldstrom , der jetzt durch Berlin rauscht , ein stattliches
Rinnsal den Weg in die Taschen des Mittelstandes und der kleinen
Leute findet . Es gehört ja bei diesen Bescheidenen so wenig dazu,
ihnen das Weihnachtsfest zu wirklichen Frendentagen zu gestalten.
In unzähligen kleinen, bescheidenen Hütten . Dach - und Keller¬
wohnungen wird Friede und Freude cinziehen , während in mehreren
Palästen Kummer und Verzweiflung herrschen werden.

Bis in die kleinste Ortschaft ist dte Tranerkunde von dem Zu¬
sammenbruch der Hypotheken - und Gnindschuldbank gedrungen und
hat viel Herzeleid mitgebracht . In unverantwortlicher Wesse haben
die Leiter der Banken mit dem ihren Händen anverrrauten Gute,
mit den Sparpfennigen von Witwen und Waisen gewirtschastet,
und an 100 Millionen dem preußischen Volke aus der Tasche ge¬
stohlen . Einer hat sich durch die Flucht der verdienten Strafe
entzogen , der Hauptschuldige aber , Kommerzienrat . S a n d e n . ist
eingesperrt worden . Spät genug . Seit über vierzehn Tagen
brachte ein hiesiges Blatt unter der Ueberschrift : ,.W o bleibt
der Staatsanwalt ", heftige Arnkel mit vielen Einzelheiten
über die skandalöse Gcichästsfi 'ihrung und forderte die Verhaftung
des Baukdirektors . N'icht undeutlich ließ cs durchblicken. daß nian.
wäre auch er entwischt, glauben würde , seine hohen Beziehungen
wären ihm behilflich gewesen. Zum Glück ist das nicht der Fall,
der Mann , der so entsetzliches Unglück über viele sparsame brave
Leute gebracht hat , sitzt in Nummer Sicher und ufird seinem
Schicksal nicht entgehen , obgleich er viele Orden hatte und ein
Günstling des kircheubaueuden Freiherrn von M i r b a ch tont.
Trübe Weihnachten für ihn . seine Angehörigen und die von ihm
Geschädigten.

Trübe Weihnachten vor allem auch für die Eltern und Ge¬
schwister. Freunde , Bräute und Verwandte der unglückliche» blauen
Jungen , die mit der „Gneisenau " im Mittelländischen Meer zu
Grunde gingen . Es waren gerade viel Berliner auf dem Schiff
und man kann sich die Angst und Trauer denken, die sich Hunderten
von Familien bemächtigten , als die ersten Hiobsbotschaften ein-
traseu . Ein . zwei , ja dreihundert hieß es. hätten ihr Leben lassen
müssen, und man mußte die angstvoll Harrenden , die im Reichs-
mariueamt und den umliegenden Cafes auf Depeschen warteten,
betrachten , um zu wissen, was die Pein der Ungewißheit bedeutet.
Waren das Stunden , in denen jede Sekunde zur Ewigkeit wurde!
Ganz so groß war es ja nicht, das Unglück, wie man zuerst an-
nahni , aber immerhin noch groß genug , daß in manchcin Hause
trübe Weihnachten herrschen . Möge Gott das Vaterland vor einem
ähnlichen erschütternden Ereignis fürder bewahren.

Unglück kommt nicht immer und es ist nicht sicher, wenn cs
kommt, das liebe Weihnachlssest aber kommt alljährlich und bringt
Trost und gewisse Freude . Und wenn sonst in der Welt an
364 Tagen des Jahres Hader , Streit und Wirrnis herrscht , am
heiligen Abend schiveigeu sie und die Hoffnung wird rege , daß es
dereinst immer io sein werde , daß künftige Geschlechter die Ver¬
heißung ganz erfüllt sehen werden : „Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ."

Fünf Weihnachtsbriefe.
) ( Mein Schnuteken!

In bet Packet schicke ick Dich Deine Weihnachtsjeschenke . Ick
Iwobe . dat Du Dir iber die Schlackwurscht , die een richtjer drei-
undeenhalbpfünder is , nich jrade ärjern wirst . Ick weeß det
ja von meine frieheren Breitcjams her . dat son Soldatenmagen
unergründlich is . selbst wenn der Eigenthümer von bat jenannte
innere Orjan (dat niemals knurren soll !) bei de 54 steht . Wat
meenst ' n Schnuteken ? - Und ooch die Pulle Korn und die schee¬
len Ziehjarren , die beiliejen , werden Dir jo ooch schonst jescil-
len - dafor wenigstens jloobe ick Dir zu kennen . Fon meine Fo-
tographie . die ja jarnich schcen jerathen is . will ick jarnich reden;
Du kennst mir ja int Orijinal und da jefalle ick Dir . wat mir
vollkommen befriedigt . Und nu rooche und trinke und esse mit
Jesundheit und Appetit und verjiß ooch nich . bei det Kauen Dir
mal hin und wieder ooch mei Konterfei een bisken anzukieken.

Nee mein Schnuteken . wenn Du wißtest . wie ick mir dies¬
mal uff Weihnachten freie ! Zwei Tage sind es ja man blos
noch un dann is die Befcheerung da . Ick jloobe . ick wer diesmal
janz anständije Jeschenke kriejen ; wenn mang die Jeschente vil-
le Jeld bei is . bist Du natierlich der Erste , der een paar Mär¬
kerken davon abkriejt . Da seh ick Dir bei diesen Jedanken schon
lcherne schmunzeln . Wat Schnuteken!

Und nu laß det man vor heite jenug sein und frei Dir iber
det Packet . Peple ordentlich , aber Verderb der ooch nich den
Magen und denke bei allet Berjniejen ooch een bisken an

. Deine Dich innig liebende
Mnna.

*

Mein Sießer . Jnnijjeliebter!
Ick schreibe Dir heute schon wieder , obwohl Du noch jar¬

nich in den Besitz von meene Wurscht -, Schnaps - und Zijarven-
kiste jekommen sein wirst . Ick habe nemlich vor den zweeten
Feiertag Urlaub jekriegt . Daa kennten wer eijenilich zusam¬
men scherbeln jehen . Du weeßt doch , dat ick mit Dir vor mein
Leben jerne tanze . Wenn Du mir denn immer so schneidig,
wie so'n anjehender Feldwebel ufforderst , dann hopst mir man
mein Herz bloß immer so vor Wonne und ick muß dann immer
an Schiller seine Jedichte denken , die ick mir neilich jekooft habe.
Blos det Jedicht von „Komm Karlineken . . . wat doch mein
Liebl 'ingsjedicht is , steht da nich drin . Aber manche Jedichte,
wie „Henker kommst du eine Lilie knicken" jefallen mir riesig ; so-
wat deklamiere ick mir immer vor , wenn ick die Stibels wichse.
Dann seht immer aalles mit so' n poetischen Wuppdich . Und
dat is scheen! Wat Schnuteken?

Also ick bin janz von dat Thema abjeschweift . Also , wie
jesagt , den zweiten Feiertag jehen wir tanzen . Du holst mir
ab , ziehst aber Dir Deine Extrahose an . Ick werde mir ooch
hellisch fein machen ! Da sollen sich de Flundern wundern ! Al¬
so stell mir nich kalt ! Un nu noch einen saftigen Kuß — und
noch einen von

Deine Minna.

Jeliebier Freund und Aujust!
Heite kann ick Dir unmejlich mit „ Schnuteken " bejrießen.

Un dat hätte ick mir ooch nich jedacht , dat ick je in meinem Leben
een so schooflen Heiligabend erleben thäte . Denke Dir blos —
man ! ick platze noch vor Wuth , so uffjeregt un erbost bin ick —
denke Dir : drei lumpije Schürzen , een halbet Dutzend Taschen¬
tücher und eenen nuttigen Thaler , den se in een Appel inje-
klemmt hatten , dat war mein janzet Weihnachtsjeschenk . Vor
de Fieße . nee — an Kopp hätt ich's ihnen schmeißen meejen.
In meine Küche Hab ick mir dann ordentlich sattjebrillt . tieel
So 'ne Schooflichkeet , so 'ne Jemeinheit ! Dat jeht doch selbst
unscreinem ieber de Hutschnur!

Aber ick habe mir denn ooch jleich noch denselben Abend
tüchtig rechanchirt ! Als ick mit meene rothjeweenien Oogen den
Weihnachtskarpfen reintragen sollte , that ick so als ob ick ieber
de Schwelle stolperte und schmiß de janze Bescheerung hin und
mir denn mitten uff den Karpfen rufs . Erst war 'n se natier¬
lich alle baff vor Schreck ; als aber dann die Olle anfangen woll¬
te, mir dat Sindenrejister herzubeten , da schrie ick denn immer
„ach " und „au " und „o weh " dazwischen und that so. als ob ick
mir dat Been verlnaxt l)ätte.

Nu bekam denn die janze Blase natierlich zum zioeeten Mal
een mächtijen Schreck und der Olle lief jleich zum Doktor . Der
kam denn ooch, aber ick wollte mir von den nich wejen de „Sch ' -
nierlichkeit " in Behandlung nehmen lasten , und sagte man bloß,
ick würde mir alleene kalte Umschläje um det Been machen , det
Wirde mir schon helfen . Der Doktor zog denn ooch Leine . Un
ick legte mir denn in meine Kabuse hin . stchnte noch een bisken.
damit die janze Jeschichte wenigstens nach „etwas " aussah und
machte mir denn ran , um Dir diesen ausfiehrlichen Brief zukom¬
men zu lassen.

Du wirst Dir natierlich schon besser amistert haben . Spie-
jelberg ick kenne dir . Poussir mir blos nich zu ville mit de an¬
dere Meechens , sonst wer ick eiferfleckig und wild . Also über-
morjen jehn mtzr tanzen ! Dabei bleibt ' s doch , wat ., Schnute¬
ken? Un nu is meen Zorn verroocht und ick bin jarnich mehr
süchtig und freie mir iber den Ulk , den ick mir mit de dämliche
Jesellschast jemacht habe . Aber die merken ja nischt ! Morjen
frieh werde ick aber doch wieder an de Arbeet jeden , sonst läßt
mir die Olle an zweeten Feiertag „Krankheitshalber " nich raus!
Meine Lampe jeht aus , darum Schluß fir heute ! In Ewigkeit
treu und

in Liebe Deine
Mnna.

*

Herzensjeliebter Aujust!
Sei mir blos nich beese ! Ick kann nu doch nich unsrer

Verabredung jemaß kommen . Sie haben mir nämlich jeklln-
digt . weil wir heite Morjen miieenander wejen de Weihnachts-
jefchenke Krach batten . Nu haben Se mir de Weihnachtssachen
wejjenommen . mir den Lohn vor ' n Januar bezahlt und mir
zum Ersten den Sticht vor de Thiere jesetzt . Ick mache mer ja
absolut jarnischt draus und venen neien Dienst habe ick ooch
schon so jut , wie sicher, denn die Hauptmonnsche von eene Trep-
psmnter uns hat mir schon verschiedentlich jefragt , ob ick es nich
mal bei ihr versuchen will . Also um de Zukunft brauche ick mir
keene Bange zu machen!

Zu schade is et blos . det uns morjen det scheene Ausjehen
verrejnet is . Det wurmt mir mächtig , un wie ick Dir kenne,
wirst Du ooch eklich süchtig darieber sein . Aber Schnuteken . da
is doch nu eemal nischt zu machen . ' Man muß sich eben in det
Unvermeidliche füjen .un de Faust in de Tasche ballen . Ick hätte
ooch heulen meejen vor Much , aber det Berjniejen that ick de
Olle nich an , denn die hätte man sich doch bloß drieber jefreit,
det ruppige Huhn!

Laß man jut sind , Aujust . den janzen Januar aber kennen
wir jemiedlich scharwenzeln , da bab ' ick doch denn keene Stel¬
lung . weil ick wahrscheinlich erst den ersten Februar bei die
Hauvtmannsche andreten kann . Blos mit de Moneten und de
Bikturalien wird ' s während die Zeit mächtig klamm sind , weil
ick doch selbst nischt habe und bei Dir bekanntlich Jeld oocb
immer det „Wenigste " is . Na darüber . Schnuteken . lassen wir
uns keene jrauen Haare wachsen . 'Kommt Zeit , kommt Draht,
sagt der Berliner . Det wird ja eene verflixte kalte Liebelei wer¬
den so im Januar , wenn de Eiszappen an de Dächer bammeln,
aber ick singe denn immer : „Keen Feier , keene Kohle kann bren¬
nen so heeß . als hemliche Liebe , von der Niemand nischt weeß !"

Also nu noch mal zum Schluß , jeliebter Aujust , sei mir
nich beese. Idon wejen det nich Kommen -Kommen zum Tanzen,

aber ick kann nischt davor . Schreibe mir recht bald , denn ick
sehne mir fermlich nach Deine jeliebten Zeilen.

Uff ewig Deine
Mnna.

»

An Herrn August!
Das hette ick doch nie un nimmer von Dir je'dacht , det

Du Dir drei Tage nach Weihnachten so jemein benehmen wirst.
Een armes Meechen jiebt Allens , wat se hat , un ick jloobe , die
Wurschkiste mit den Schnaps und die Ziehjarren war anstän¬
dig jenug als Weihnachtsjeschenk . Un nu willst Du mir vor¬
schmeißen , ick wollte mir bloß drücken und Dir keen Jeld jeben,

8̂888838-88888888888 .^
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laden wir hierdurch zuin Abonnement ' auf den täglich
erscheinenden

Wiesbadener t
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freundlichst ein.

Trotz Erhöhung der Papicrpreife erfolgt

kein Preisaufschlac,
deS Abonnements , nach wie vor

nur 50  Pffg . monatlid)
frei ins Hans.

Der . Wiesbadener Gcncral -Anzeigcr " nebst seinen
5 icreibeilagen : „Landwirth " . „Humorist " . „UntrrhaltungS-
blatt " , „ Wandkalender " , „ Sommer - und Winterfohrplan"
bat infolge feiner volköthümlichcn Haltung als

bcliebtrstes Lamitienblatt
in alle » Kreisen Wiesbadens , im Rhein - und Maingan
weiteste Verbreitung.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " erscheint täglich
Nachmittags , Sonntags in $ Ausgaben , und oricntirt
feine Leser durch populär geschriebene Leitartikel über alle

wichtigen politischen Vorkommnisse und TageSs 'ragen
und giebl in einer Fülle kurzgesaßter Nachrichten eine
übersichtliche Auschaunng der allgemeinen politischen Lage.
Ein umfangreicher Tepcscheudicnft und gute Jnfor-
maiionen ermöglichen es . die Leser des „General -Anzeiger"
aufs Schnellste über alle Ereignisse von allgemeinem
Interesse auf dem Laufenden zu erhalten . Große Sorg¬
falt verwendet der „ General - Anzeiger " auf die Bericht¬
erstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬

gebung und ist der „General -Anzeiger " zweifellos das
bestunterrichtetste Blatt in allen lokalen Angelegenheiten
der Stadt Wiesbaden.

In ausführlichster Weile berichtet der „General-
Anzeiger " ferner über Theater und Musik . Gerichtsver¬
handlungen , BercinSangelegenlieiten und alle sonstigen
bemerkenSwerthen Ereignisse . Ter „General -Anzeiger"
ist zugleich Amtsblatt des Magistrats der Stadt
Wiesbaden und erscheinen sämmtliche Bekanntmachungen
des Magistrats offiziell nur im . General -Anzeiger " . Die
Haltung des „General -Anzciger " ist absolut unparteiisch.

Illustrationen über bcmcrkenswerthc Vor¬
gänge im politischen, sowie im conimunalen Leben werden
auch fernerhin im „Gencral -Anzeiger " erscheinen.

Der am 21 . Dezember begonnene hochspannende
Roman

Düs vergrabene Icjtoinent
von Ed . Wagner

wird neu hinzutretendcn Abonnenten nachgcliefert.

Bestellungen auf den „General-Anzeiger" werden
von allen Postanstalten unter Nr . 8273 des PostzeitungS-
katalogs , sowie Filialen . Trägerinnen und der Haupt-
Expedition . ManrittuSflrassc 8 , jederzeit ent-
gegengenommen.

Verlag ti . Redaktion des

„Wrslindkiicr Gencrol-Anrcigtk".
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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darum hätte ick über det schofle Jeschenk von de Herrsckiaft je¬
klagt un wäre ooch nich zum Tanzen jekommen ! Da irrst de
Dir aber mächtig . Ick jeheere nich zu de Familje der Drücke-
berjer . Aber Dir , alter Kronensohn tverd ick jetzt mal in diesem
Brief ordentlich Deine Sünden vorrechnen . Ick will se der
Jbersicht halber lieber man jleich nummeriren:

1. Weeßt de noch , wo ick in Millers Bierjarten for uns Beede
Entree bezahlt habe und Dir ooch noch zwee Ziehjarren
spendiren mußte?

2 . Weeßt den och. wie ick bei Puhlke ' s . als det Jeld bei Dir
man blos zu ' t Bier reichte , det Abendbrot berappen muß-

. te ? Du hattest een paar Jauersche und ick eenen echten
Kuhkäse mit Butter.

3. Weeßt de noch , wie Du de janze Zeit vort Mannever im¬
mer leenen Pferdebahnjrofchm hattest , wenn mer mal

t
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irgend eenen klemm Ausflug int Jriene machen mtttten?

4. Weeßt de noch, wer die Hälfte zu Deine Extrahosen un drei
Mark zu Deine Sonntags -Nachmittags -Ausjeh -Stiebel
zujejebm hat?

Ick kmnte Dir mindestens finfundzwanzig sonliche Beispiele an-
Whren . Allein ick will Dir nischt vorschmeißen, denn ick habe
Dir jkliebt un wat ick jethan habe, det habe ick rein aus Liebe
jethan . Aber nu is Schluß , nu is Zappen ab. Wat zu ville

IU^ville! Daß de mir Drickeberger ausjeschumpfm hast,
Jom ick Dir derjeben, aber bet Deine Liebe nich tiefer jeseffm
hat , dat verjeß ick nie. Wir Beede sind nu fertig mit mander.
Wenn de willst, dann schick mir mvtne Fotograpfie , die in det
Weihnachtspacket mit bei lag. wieder. Wenn de aber nich willst,
denn kannst de se ooch behalten . An mir schreibe nich mehr und
such mir ovch nich mehr uff . denn Du hast mir zu sehre jekränkt
Det is meen letztes Wort zwischm uns zwee Beede.

Minna.

Der Mädchenmord beiLunzenau.  Die Mittheilung
von der scheußlichen Hinschlachtung eines blühmdm Mädchens,
dis tagtäglich seiner Arbeit (Milchtransport ) zwischm dem
Rittergut Klein - Schlaisdorf und Lunzenau bei Chemnitz nach-
Fin ^ lief dieser Tage durch die Blätter . In früher Morgen-
stunde wurde jenes beklagenswerihe Mädchm das Opfer einer
Bestre in Menschengestalt, und der Fall ist umso erschütternder,
als die Ermordete auch nicht den geringsten Anlaß zu dem an
ihr verübten Verbrechen gegebm HÄ. Wie groß der Schrecken
rn jener Gegend ist. kann man sich wohl vorstellen ; wurde doch
m dem bmachbartm Dorfe Furth ein Zettel gefundm . auf wel¬
chem angekundigt wird , daß bis Weihnachtm noch fünf Mäd¬
chm ermordet würden . Dir ObduMon der Ermordetm hat
zwar mit Bestimmtheit ergeben, daß an derselbm ein Sittlich-
reitsverbrechm nicht verübt wordm ist. Wahrscheinlich ist der
Thäter aber nur durch das Hinzukommon eines alten Mannes
an der Schändung der Lttche verhindert worden . Der Mörder
hat sein Opfer offenbar durch einen Schlag aus den Kopf be¬
täubt und es dann aus dem Wagen gezogm. Der Kopf der
Kohl zeigte unzählige Mefferstiche. sodaß das Gesicht kaum
kenntlich war . Den Huftritten -des Pferdes und der Wagmspur
nach scheint das Thier erschrocken auf die Seite gesprungm zu
sein , dann ist es langsam nach Lunzenau gegangen und hat den
Wagen an die gewohnte Verkaufsstelle gebracht. Der Mord
rst so nahe an einem der dort gelegenen Häuser verübt worden,
bĉ etwaige Hilferufe hätten gehört werden müssen. lieber die
Entdeckung des ThäterS ist bis jetzt noch nichts bekannt , doch ist
der verhaftete Sandgrubmarbeiter Kuhn aus Obergräfenhain
nach Chemnitz transportirt worden . Die 'Königl . Staatsan¬
waltschaft Chemnitz giebt bekannt , daß das Justizministerium
auf die Entdeckung des Mörders eine Belohnung von 600 Mk.
ausgesetzt hat . Wie weiter verlautet , ist am Mittwoch der 18-
jährige Schmiedegeselle Kurt Hahmann von Lunzmau verhaftet
worden . H. hat mit dem ermordeten Milchmädchm Kohl ein
Liebesverhältniß gehabt, das von dem Mädchm vor einiger
Zeit gelöst wurde . Hahmann , der bei dem Schmiedemeister
Zschape gelernt hat und dann als Geselle dablieb , schlief bei
seinm Eltern und soll am Sonntag Morgen erst 7 .30 Ufr auf-
geftanben sein. Am Sonnabend jedoch hatte sein Meister eine
Ziege schlachten lassen, wobei Hahmann dem Fleischer behilflich
war . Als eine in der Schmiede wohnhafte Frau hinzukam und
das Thier bedauerte , soll Hahmann gesagt habm : „Heute ha-
bm Wir die Ziege geschlachtet und morgm kommt die Hulda
dran " Die Ermordete wurde allgemein mit dem Namen Hulda
angerusen . obwohl sie in Wirklichkeit Marie heißt . Die unvor¬
sichtige Redensart des Burschen , dem im Ort kein Mensch die
That zutraut , kann recht verhängnißvolle Folgen haben . Die
Zschape'sche Schmiede ist derjenige Ort . an welchem die Kohl
die erstm Milchverkäuse vorzunehmm pflegte , sodaß Hahmann
die ehemalige Geliebte jedm Tag zu Gesicht bekam. Die Leiche
der Ermordetm ist m einem Metallsarg nach ihrer Heimath
iransporttrt worden

„ Die Selbstmörderin u n d i hr I u gen d fr eu nd . Ein
Mädchm , getäuscht in seinm Liebeshoffnungm . weil der junge
Mann , dm sie sich erwählm wollte , bereits verlobt ist, beschließt
zu sterben und bittet einen Jugendftmnd , der von Kindheit mit
ihr aufgewachsen, er möge ihr einm Revolver verschaffm . Und
der um diesen letzim Freundschastsdimst angegangme junge
Mann ist sofort erbötig , ihn zu leistm und erbittet sich nur die
Erlaubniß . zusammm mit dem Mädchm zu sterbm . Dmn er
gesteht, daß er sie, die Gespielin seiner Kindheit , wahnsinnig ge¬
liebt . Und so gehm Beide in dm Tod , sie, die miteinander
hätten vielleicht glücklich sein können — aus unglücklicher Liebe.
Diese kleine tragische Novelle aus dem Lebm ist in aller Schlicht¬
heit m dem Briefe erzählt , den eine junge Selbstmörderin , die
17jährige schöne Mrihstochier aus der Vorstadt Favoritm in
Wien , Laura Sttch , hinierlassm hat . Der Brief war an den
Beamten Hugo E . gerichtet, ebm jmen jungen Mmm . der, als
er im gesellschaftlichen Verkehr in einem Radfahrerclub die er¬
wachende Leidenschaft des jungen Mädchens für sich bemerkt
hatte , ihr mtt aller Loyalität und Offenheit erklärte , daß er ver¬
lobt sei, und daß von einem mehr als freundschaftlichen Ver-
hälttriß zwischm ihm und dem Fräulein Laura Sttch nicht die
Rede sein könne. Das junge Mädchm spnrch auf diese
Erklärung von Selbstmord , aber die Auseinandersetzung der
jungen Lmte endete damit , daß Laura anscheinend den Vor-
stellungm des jungen Mannes , es sei dies doch kein Anlaß zu
einem Selbstmorde , schließlich Gehör gab . Auf diese Scene im
Radfahrclub vergingen nahezu 14 Tage , währmd welcher Herr
Hugo E . das Mädchm zweimal sah . ohne daß ihm etwas Be¬
sonderes aufgefallm wäre. Dann erst spielte sich die Tragödie
ab. Das Mädchen schoß eine Revolverkugel auf sich ab, traf
sicher und starb sofort . Der Jugmdfrmnd war ungeschickter.
Er hat sich schwer verletzt — aber Heilung sicher.

Ter Prinz von eigene » Gnade ». Eine Hochstaplerge-
schichie, die einer recht treum Imitation eines Sensattonsro-
nranes gleichkommt. hat sich in Paris abgespielt . Die einzige
Tochter eines sehr reichm Pariser Rmtiers sollte zu Neujahr
faf» Prinzen von Saint Leon Herrathen, einen spanische Cava-

Iter, welcher angeblich von Don Juan d'Austria abstammt . Der
Prinz bewies der Familie , -daß er von fremdm Fürstlichkeiten
zum Danke für die ihnm von ihm verliehenen Hausorden de-
corirt worden sei. Damit schwand der letzte Zweifel des Rm-
tters über den künftigen Schwiegersohn . Zum Unglück des
Brautwerbers aber entzweite er sich mit seinem sogenannim
See -Attache Louis Nevol . Dieser machte nun dem Polizeichef
Cochefort die Anzeige, daß der vermeintliche Prinz Saint Leon
vor zwei Jahrm als Leon Laforge unter der Concordebrücke
mit . anderen Vagabunden aufgegriffm worden sei. Die ganze
Prinzenidee stammt von Revol her, während Laforge mir Fi¬
gurant gewesen sei, dem neuestens aber die Herrlichkeit -derart
zu Kopfe stieg, daß er sich mit dem Spießgesellen üderwarf . Bei
der Haussuchung fand man eine große Anzahl Phantasieuni.
formm und Ordensbänder aller Farben.

. Die Nachricht von einem Einbruchsversuch in
die Gewölbe >der  No 1re Dame  hat die Bewölkerung
von Paris in große Aufregung versetzt. Nur einem Zufall ist
e§ zu danken, daß der Raubanschlag verrathen wurde . Wie der
Polizeichef versichert, muß es ein geradezu genialer Kopf sein,
der den „Entwurf " zu dem geplanten Verbrechen ausgearbeitet
hat . _Der betreffende Gauner dürfte zum wenigstm zwei Jahre
zu semm äußerst sorgfälttgen Vorbereitungen gebraucht frben.
Er hat sich über den Mechanismus sämmtlicher Sicherheitsvor-
nchtung an dem Eingage zu den Schatzgewölben , die überdies
Tag und Nacht bewacht werden , genau zu orienttren gewußt,
und mehr als ein Dutzend erfahrener und geistesgegenwärtiger
Diebe muffen von ihm mstruirt worden sein. Bei einem zum
Complott gehörenden Verbrecher fand man die geheimnißvollen
Zeichnungen und Instruktionen , die auf das geplante Attentat
hmdeuteten . Die unschätzbaren Reliquien der Kathedrale , die
seit Jahrhunderten in 'den Gewölben der alten Kirche aufge¬
speicherten Kostbarkeiten haben übrigens schon oft -die Raublust
geweckt. Es existirt ein im Jahre 1840 erschienenes Buch, in
welchem die bis dahin unternommenen 42 Raubversuche und die
fünf zum Theil erfolgten Einbrüche in die Schatzgewölb«> dar¬
unter Robespierres Eindringen während der Rkvolutton . ge¬
schildert sind. Bis zum heutigen Tage haben bereits 16 Wäch¬
ter bei der Vettheidigung des unterirdischen Kirchentresors ihr
Leben eingebüßt.

Gise .ibadndiebin . Einen sehr guten Fang hat die Ham¬
burger Polizeibehörde gemacht. Seit längerer Zeit wurden auf
-der Eisenbahn , namentlich auf der Strecke zwischen Mamburg
und Altona , mit größtem Raffinenient Diebstähle verübt , bei
denen es sich um Brillanten handelte . Die Diebin suchte in den
Wartesalen erster und zweiter Klasse ihre Opfer . Sie näherte
sich Herren , die Brillantringe und Brillantnadeln trugen , stieg
mit ihnen in dasselbe Wagenabtheil und gab alsbald ihrer Be¬
sonn derung über die schönen Brillanten in beredten Worten
Ausdruck. Kurz vor der nächsten Statton erbat sie sich dann
das Schmuckstuck zur Besichtigung und blieb so lange in der Be¬
trachtung des Steines versunken, bis die Abfahrt von der Sta¬
tion wieder erfolgte . Im letzten Augenblick, wenn der Zug sich
m Bewegung setzte, sprang sie aus dem Wagen und verschwand
mit ihrer Beute . Die von den Vorfällen verständigte Polizei
stellte auf den Bahnhöfen Wachen auf , sodaß es gelang , die
Frau auf Grund der Personalbeschreibung zu verhaften.

Römische Steinsärge . Bei den Canalarbeiten m der
Palmariusstraße in Trier , bei der St . Paulinuskirche , stieß
man letzter Tage in einer Tiefe von etwa 2 Meter auf 6 rö¬
mische, gut ausgehauene Steinsärge , welche alle in geringer Ent¬
fernung quer in der Straße lagen . Dieselben waren ohne jeg¬
liche Verzierungen von weißem 'Kalkstein hergestellt, und mit
einem nach oben etwas spitz zulaufenden Deckel geschlossen.
Einzelne Särge hatten eine Länge von zwei Meter und waren
sehr schmal. In denselben lag je ein menschliches Skelett,
sonst fanden sich kerne Beigaben vor , wie bei heidnischen Grä¬
bern. Es liegt daher die Vermuthung nahe , daß es christliche
Gräber sind; an dieser Stelle sollen ja die Gräber der Thebäi-
schen Legiion sich befinden.

Von den eigenen Lieblingen augefreffe», In
Paris lebte im fünften Stock eines Hauses in der Rue
Quatrefages eine alte 83jährige Jungfer , Klotilde Passier
de B . . die einst eine wohlbekannte Erscheinung in der
Pariser Gesellschaft war . Eines Tages verließ sie ihr
elterliches sie ihr elterliches Haus , schloß sich von all ihren
Bekannten und Freunden ab und führte ein einsames und
exzentrisches Leben. Niemand durfte ihre Zimmer betreten,
Katzen waren ihre Liebhaberei , und mit ibnen füllte sie ihre
kleine Dachstube an . Als es im Jahr 1888 einem ihrer
Verwandten gelang , in ihre Wohnung einzudringen , fand er
sie inmitten von nicht weniger als 30 schönen dickschwänziqen
Angora -Katzen. Unter ihren Nachbarn war sie nur unter
den Namen die Katzendame bekannt . Ihre verstorbenen
Lieblinge hing sie nebeneinander rund um ihr Bett herum
auf , jeden mit einem Zettel versehen, auf dem das Alter
und der Name der betreffenden Katze vermerkt war . Fast
50 Stück hingen jetzt so, einige waren schon bis auf die
Knochen verwest. Außer ihrer Liebhaberei für Katzen hatte
sie noch die Manie , soviel Geld als möglich zusammen-
zuscharreu . In der letzten Woche fiel es ihren Nachbarn
auf , daß die alte Frau gar nicht mehr zum Vorschein kam,
sie benachrichteten hiervon die Polizei , diese erbrach die Thüre
und drang in die Wohnung ein, wo sich ein gräßlicher An-
blick darbot : Die alte Frau lag krank darnieder , und ihre
Katzen, die fast verhungert Maxen, hatten sich jetzt auf sie
geworfen und zerfleischten sie. Sie wurde sofort in ein
Krankenhaus geschafft. In ihrer Matratze entdeckten die Be¬
amten 30,000 Frcs.

Kampf mit Wilddiebe » . Der Oberförster Christen
war dieser Tage mit zwei Forfthütern mit Arbeiten in der
Nahe von Czaska Banya (Ungarn ) beschäftigt. Plötzlich ver-
nahmen ^ sie Schüsse und sahen gleich darauf eine etwa
15 Kopse starke Bande von Wilddieben mit Wagen und
Pferden in wilder Flucht davonjagen . Die Wilddiebe
wurden angerufen, - sie antworteten jedoch mit einer Gewehr-
salve, worauf die drei Forstleute die Schüsse erwiderten
Es entwickelte sich ein förmliches Feuergefecht , bis endlich
die Wilddiebe unter Zurücklassung von sechs Todten und der
Wagen den Kampfplatz verließen . Auch zwei Schwerver¬
wundete wurden eine Strecke weiter abseits gefunden,
rd- S *S*  ® Q0<n ^fanden sich ein Wildschein unß 8 Rehe.
Die Wilddiebe sollen in der Almaser Gegend ansässig sein.

Für dirse Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei
Berantwor' ung.

Herr Redakteur!
In Ihrem Blatte lese ich , daß abermals „ein

r a s s i n l r t e r Gauner"  bei der hiesigen S p a r c a s s e
Geld auj ein fremdes Spareassenbuch erhob.

Ich ' brachte kürzlich Geld für mein Dienstmädchen zur
hiesigen Sparcasse . Bei dieser Gelegenheit ftagte ich den
Herrn Cassixer, ob denn Jeder , der das Spareassenbuch
bringe , Geld darauf erheben könne. Er bejahte mir diese
Frage , worauf ich ihm . bemerkte, daS sei aber für die Ein-
leger eine sehr mißliche Sache , denn ein Spareassenbuch
könne trotz großer Vorsicht des Besitzers verloren gehen oder
gestohlen werden . Ich erzählte dem Herrn Cassirer , daß ich
in New - York folgende Einrichtung gesehen habe : Jeder
Geldeinleger wird nach seinem Geburtstag und -Ort befragt
und die betr . Angaben werden in die Bücher der Sparcasse
genau notirt . Kommt nun Jemand mit dem Buch, um Geld
zu erheben, so wird das entsprechende Conto nachgesehen und
die oben erwähnten Fragen an den Abholer gerichtet. Stimmt
die Auskunft , dann zahlt die Sparcasse.

Freilich kann es wohl Vorkommen, daß ein geriebener
Dieb sich auch darauf einrichtet , aber das dürfte doch nur
m den seltensten Fällen gelingen . Jedenfalls bedeutet diese
Bor-sichl einen theilweisen Schutz. Der Beamte gab mir zur
Antwort , das sei zu viel Arbeit , bei den tausenden Einlegern.
— Ich finde die Arbeit nicht so gefährlich , denn es kommen nie
Hunderte von Leuten auf einmal um Geld zu bringen oder
zu holen. Acytungsvoll W.

(Ohne Frage wird^ die Sicherheit des Einzahlers er¬
höht, wenn sich die Sparkassen hierzulande entschließen
wurden , die amerikanische Einrichtung nachzuahmen . Daß
man sich gegen eine klar zu Tage liegende Verbesserung
ohne jeden triftigen Grund lange sträuben wird , ist nicht
wohl anzunehmen . Die Red .)

Geschäftliches.
Billiger Christbaumschmuck. A. Lamberts in

^uwled Heddesdorf verschickt franco : 2 Musterpäckchen mc
“ 4 „ unb  Silber -Sternen und 24 Aufhänge Häkcheti
gegen 40 Psg . (Briefmarken ) ,- 10 Päckchen M . 1.50 . Dee
/ow großen Sterne sehen im Baum wunderschön au ,i
(Gratls -Abgabe zu wohlthätigen Zwecken an Waisenhäuser -, .-n
Ehr . st , Geburt, - farbig glänzend , 18X31 cra gro(ß
unter dem Baum , und als Zimmerschmuck verwendbar , ein
Stuck 2o  Pf ., IQ Stück 2 M.  j
. «Kinder müssen nicht von allem haben"  —

l 1'1 Erziehungsgrundscch . dessen Befolgung sich
auch aus Gesundheitsrücksichten für die Kleinen empfiehlt . Es
ist Unrecht, -den Kindern Bier und Wein , oder Thee oder den
aufregenden Bohnenkaffee zu geben. Kaffee wird nun aller-
dmgs m jeder Familie getrunken ; man kann aber leicht den
Forderungen entsprechen, welche die Gesunderhaltung der Kin-
~fr .J • ' man  Bohnenkaffee wenigstens zur Hälfte

s Malzkaffee beimischt, der das Getränk wesentlich
bekömmlicher macht. Kathreiner 's Malzkaffee schmeckt in rich¬
tiger Zubereitung , auch für sich allem gekocht, so vorzüglich, daß
er tn vielen Familien — wenigstens am Frühstücksttsch — den
Bohnenkaffee vollständig ersetzt. — _

BrautSeidenstoffe
in unerreichter Auswahl, als auch ba, Neueste in weißen,
schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. Nur erstklassige
Fabrikate zu billigsten Engro«.Preisen. metec. und robenweise
an Private porto. und zollfrei. Tausende von Anerkennung,-
schreiben. Bon welchen Farben wünschen Sie Muster? Dopp.

Briefporto nach der Schweiz.
Seliienatoff - Fubrlk . Ciiion

Adolf Grieder& Cle> Zürich (Schweiz).
Kgl. Hoflieferanten. 2702

DerimmenseFortschrittgegenüberfrü-
, *1 ? " Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar . Rüböl und Kerzen erwecken noch in der

em mitleidiges Lächeln ; Petroleum . Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden ! Zugleich aber ist auch
dre ^ euergefahrlichkeit im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks¬
salle, durch Petroleum hervorgerufen , bilden eine ständige Rub¬
rik m unseren Zeitungen und jede Neuerung , das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden . Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm . August Korff in
Bremen , welches infolge feines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Pctroleumsorten weit hinter sich läßt . Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallklare Farbe , Geruchlosigkeit, her-
" und sparsames Brennen. _

Mus U MM-Srlrartm luhns
ift das Beste für die Wäsche . — versuchen.

H. Lledlnu’s Wacht (M F.Schäfer.)



£5 . Dezember 1900. WirSbavener Oenerttt -Auzeiget^ 15 . Jahrgang Nr . 800.
®Bmä;  asfcsssp*

/LckhauS Gaftwirthfchaft , 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen
Anzahlung 80<X1 Mk.. Brauerei leister Zuschuß, beste Lage

abtheilungshaibcr zu verkaufen durch den beauftragten Agenten
Joh PH. Kraft « leichstr. 2, 2.

Lt»a« S mit Thorfahrt oder Laben, Ladenzimmeru. Werkstatt
2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 50000 Mk. de

4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu»
stände und renrirt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
/Ltaftwirthfchaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn, Garten-

wirthfchafl. obne Concurrenz, rentirt 2000 Mk. frei, Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
ftleurff HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
fl  5 gr. Zimmer, Bad, . lektrischeS Licht im Stock, in der
Nähe des Nonnenhofs, sehr preiSwerth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzutaufche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft . Bleichstr. 2. 3.
LLanS mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem

vorzüglichen Laudesprodukten-,Flaschenbier-u Wurst-Geschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 3, 2.
Li»auS für Weiuhäudler in der unteren Adclbeidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugShalberzu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 3.
tlleues HauS BiSmarckring, 3 mal 4 Zimmer, Bad, vorn
fl  u . hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2
§U) eneS 4stSckigeS 3 Zimmer -Haus , vorn und hinten
fl  Garten , Lage Wrstmertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
auS für Metzger, mit Stallung, Futterrauin, alles vor¬

handen, hat 3, 3 und 4 Zimmer-Wo nungen, elektrisches
Licht. Leucht» u. KochgaS, vorn und hinlenhBalkon, mit einem
Ueberschuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 3.

Die Immobilien- und KWiheken-Agklitur
von

J . & C. f innerlich,
Hellmundftraße 58,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning. fowi
verfch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Staditbeil zu vcr»
kaufen durch I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein EckhauS , Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge
schüft zu verkaufen durch

I . S  E Flrmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S <£. Firmenich , Hellmundstr. 63

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. n. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . &  Firmenich . Hellmundstr. 63.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattrteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blkichplatz zu verk. durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus , 90 Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk., ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöbe)
für 40,000 Mk., sowie verfch. größere und kleinere Häuser mix
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirlhichaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS - und HerrschaUS-Billen in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor.

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schnstler . Iahnstraße 36.

Rentable - Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, forlzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

HauS , südl. Stadttheil, Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schiistler , Iahnstraße 36.
Haus . Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Billa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schützler , Jahnstr, 36.
Billa , nabe der Rhein» undWilhelmstr., mit 8 Zimmern» Bad

für 48,000 mi
durch Wilh Schiistler . Jahnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
fell durch Wilh . Schiistler . Iahnstraße 36.

HauS . Tlisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird. 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr.. 4-Zimuier-Wohnungen. beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.

Hrch . Hagel,
Sattlerei. Goldgasse 1.
,stehlt seine selbstverfertigten 5232
gg * Schulranzen u. Taschen
lteutsäcke, Koffer, Portemonnaies , Hoseri-
rüger, Cigarren -EtutS, Brieftaschen re.

Rud . Wolff,
Kgl . Hoflieferant,

22  flarktstr . 22 .
Cristall , Porzellan , Majolika.
Römer , Champ -Kelche,

Wein -, Wasser -,
Biergläser.

Bowlen , Eisservice,
Crist «ill .Dessertteller,

Frucht -, Compot -,
Salatschalen,

Aussätze.

Cafe -, Thee -,
Speiseserviee,

BlumentöPfeJardiniere
Basen , Palmenküdel,

Figuren , Büsten,
Blumenständer,

Säulen,
Fantasiettschcheu.

5367in außerordentlich grober Auswahl
und sich vorzüglich zu Feftgeschenken eignend

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

_ Kein Schund! _
Nur prima Kernleder schnellste Bedienung.

Herren Sohlen u. Absätze von Mk. 2  ttO an. Damen»
Sohlen u. Absätze von Mk 2 — an. Kinderarbeit nach Größe
4999 Walramstraße \H  ntt der Wellritzftratze.

Ausverkauf
sämmtlicher Weihuachtsartikel,
Knallbonbons u. Bonbonieren
wegen Abbruch des Hauses.

R. GuSenstein,
5153_Michelsberg 6._
Adlerstratze 34 . SJttfOfilllittfl 1 Kl. Kirchgaffe 3

Helcueustraste 2 Ecke Bleichsteaste.
Qfferirt:

Feinstes Confeklmehl per Pfd. 15, 18, 20 Pfg.
Neue Bollhäringe5, 7, 8 Pfg. per L-tck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 '/, Psg.,
Petroleum per Liter 16 Pfg.
7 Pfg. größte Holzschachtel-Wichse7 Pfg.
40 Pfg. per Schoppen feinstes Salaiöl 40 Pfg.
60 Pfg. per Schoppen feinstes Tafelöl 60  Pfg.
10 Pfd.-Eimer-Gelee 190 Psg.
Salz per Pfd. 10 Pfg.

Telefon 243 O. Alles franko Haus. Telefon 243V
448 Inhaber : A . Schaal»

Nau¬
mann ,Iä ]smaseMa©s
Naumann ’s

..Fahrräder
in grosser Auswahl vorräthig.

Carl Stoll , Frankenstrasse 8 4«

Schinken,
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfd. schwer,

MP per Psd . 64 Pfg
Kölner Consum-An statt, sb«?

Schwalbacherstr. 23 — Telephon 595.

Arme Leute.
Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kinderwestcheu , von

1 bi- 14 Jahre paffend, Stück 25 bis 45 Pf ., Mützen und Händchen
von 15 Pf . an.

Neumann,
556t?  _

Für Landwirthe dtrceter Bezug.
Futter schneidmaschine
„Triumph'

31 cm Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt»
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn¬
station. 3544
Actiengesellschaft f.Iandw Maschinen

m vormalS G»»r . Buxbaum, Würzburg.
9 Prima Messer liefern für alle Maschinen

genau nach Schablone billigst.

Zahn -Atelier Paul Rehm.
Langgasse 28 , Ecke Kirchhof- gaffe.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren in Gold, Amalgam and
Emaille re. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzäbne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9—6 Uhr. 1580

iH!

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache and Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .*
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billeta. Schweizer

General -Abonnemente.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Paeaagiergub

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Thaatar -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761

sie« ! ' Re« !
Elektrische Lichtbäder

■» iu Verbindung mit Thermalbäder » 8- -
(erste und alleiuige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich «mpfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus.Diabetes,JschiaS.Jnfluenza, Nerven»,Nieren-
und Leberlriden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder , Tauchen (Aachener Art), Bäder«

Abonnement , gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

„BadhanS zum goldene « Rost",
487 Goldgasse 7.

Gesangu. Gesundheit
Ihrer Vögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung meiner
rühmli chst be kannten

Futter -Mischungen
für Körner, und Weichsreffer. Letztere zu 40, 50, 80 Pf . u. Mk. 1.—
pro V* Ko. Sämmtliche Artikel zur Bogel -Zucht n. Pflege.

Mollaths Samenhandlg.
' Inh . Reinh Benemann.

7 . Mauriiiasplatz 7 . 317

I Sessel m. Lederbezug u. Lesepult, 18 Mk,
1 Trinmphstuhl , 4 Mk , 1 Kiudrrbettstelle , »uhb
lack. m. Matr . u. Keil, 7 Mk , 1 zweisitz. Sport¬
wagen, 4 Mk , 1 schöner Schließkorb u. dergl. m.
5667_ 29 Hochatätte 29,

liiükrlroffef
stvd die neu erfandenen, in der Lhirago«,

Weltausstellung prämiirleii
vi-ig. ^ msrikanisoksa Koid-

Piaqus-Unrsn
Eprnnzveckrk) « chi

3 Golb -Pl »a««-Drckclu mil sehest. « iti.
magnetisch. PeScistonkwcrk, auf d. Seronoc
regulirl u. neu palenriNcr innerer Zeiger-
stellung. Diese Uhren sind vermSge ihrer
prachivoll elegant. Ausführung, reich,-:
kunstvoll, « uiüochirvng (auch glatt v»c-
rSthigi, von echt gotdenen lläe , fell-ft
dvrch Fachleute nicht »u uuterlcheide». Die
wunderbar ciselirten Gehäuse bleib«,
während absolut unverändert , ujb  wird
für richtigen Bang eine dreijährig» schrist.

lichc Garantie geleistet.
Preis per 8tüvk nur >0 larfc

hiezu passende
Gold -Plaque - bhrkette 3 »m*

fti jeder Uhr Ledersulteral grati», n. a»S-
swliesilich zu beziehen durch da»LenttoI-D«N»t
ALFRED FISCHER.

Wien , I ., Adlergasse IO.
Versandt per Nachnahme zovirei. — lkei Sndicrnvenierz lbeld zurstit. ,

ecialität : Tadellose Bücher zu heraiigeselzten Preisen.

Prachtwerke , Romane,
Gedichtsammlungen,

r***>"YKlassiker,

/ Aufmerksame prompte Bedienung. \

Wa^sutadrilr
■ * ■ (gegründet 1815 ) j

Mainz , Carmelitensirasse 12  und 14,
Telephon No. 659

HSlt ßkls Norrath un  80 ftunstvagdt
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre . 2636

Uch«I» Bedienung ! Billigst « Preis « .
Alt « Wägen En Tausch.

( Ambulatorium für■Wiffn.,u. Eitdlr. in vrrt.m.tzonlösp. T
beb. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge-
fchlecht- krankheiten, Flechten u Sch 'väckerustände. 5392schlecht»!

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Biele Danks.
Sprechft . täglich von 10—1 und b—8, Sonntag» von 10—Uhr

» . Felgentrsu , in Bertr.: O . Weist , Bleichstr. 6 I . .1
Möbel und Betten

aut und billig zu haben, auch ZahlnngSerleichtening. 073
A.  Leichsr , Adelheidstraste 40

/



Großer «
Umsatz,

kleiner
Nutzen!
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OrogerieSanilas
WieSbaSerrrr We« er «l-Anzetger

3 Mauritius str-Z. IAltrs Gold mtb Sillirt
im Cm,rum d,r Stob , I " “™ dr . i,,n .im Centrum der Stadt.

Telephon 21IS

Empfiehl sich zum Bezüge

F . Lehmann , Go ' darbeiter
Langgasse 3,1 Stiege.

♦ lechniKum Siteliiz in
Meckl.V |tu/ juui «jcjuyc

BK* «r,i? b'f £Krai,Kt°p«kgk.LI
v ü tkllt - tt IllN ' nlMkNr - ^ rbbe Die ÄufzähliiNg der einzelnen Artikel würbe T» mfit  f .-.fcr. ,,.Toilette-u. ilorffimcrif-Jlttikfl. ä~  w'̂ V£.7™‘%£,"%•
Kauf ^ berraschem Princip ist Beste W - aren * * '*”* " ""

Irriink
und

Krdliiiiltk
ŵerden Ihnen be¬
stätigen, daß die

jNiederlagen der

Mkchan.
lZch«h- fabtife

iPh-Jourdan,
Mainz,

nur anerkannt
gute Waaren zu
mäßigen Preisen
liefern. 5188

H Meisterkurse 2754
M Maschinen - u.Elektrotechnik
Jt Ges . <och - u. Tief -Baufach , pj
^ Täglicher Eintritt.

<Tullikii&ämggeu
fflinjiions,

Feuerwerk.
Sämmtliche Dccorattons-

Artikel . Malerei für Bühnen,
Veranden.

Miksdai». FahilklifabriK
Wilb. HammaiiD,

Wiesbaden,
Bärenssirase 2 . 267

in größter Auswahl.
Die Preise sind im

Schaufenster
ersichtlich.

Wiesbaden,

Michelsberg 32.
Telephon No. 2428. eS

Mainz
Johannesstraße 4.

Frankfurt a. M.
Rcincckstraße 21.

Rrßallrinll„Falstaff
Wiesbaden . Moritzstraße , Ecke üldelheidstraße.
Große Auswahl warmer Frühstücks von 40 Pf. an.

Reichliche Diners in dreierlei Auswahl k Mk . 1.—
(Abonnement 80 Pf .) von 12—2 Uhr.

Desgl . Soupers nach Auswahl a Mk . I .—,
sowie zahlreiche Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Reine Weine im Ausschank zu 25 , 85 und 50 Ps . das Glas.
Sorgfältigste Auswahl guter Flaschenweine . 5,70

öttfdjc Biere : „ Erstes Kulmbacher " , sowie „ Wiener Export -Bier " der Mainzer Actien-Brauerei.

Hochachtungsvoll

Ott « Weidmann,
langjähriger Küchenchef

erster Hotels in Deutschland . Schweiz . Italien
und Frankreil'

33S25ä5ESasS5SI

ii'ranz Gerlacii , K
19  Schwalbaoherstrasse 19 ,

empfiehlt solide , praktische
A

«oldwaaren , Uhren etc.
_ _ _ *u an 'T k »nnt billigen Preisen . 4475

Beachten Sie meine Schaufenster - Au &stellung !
isaes » !

Artikel t»r Kiaderpl êsre.
ATestle ' s Quaker -Oats , Gummi - ßarantTVestle ' s

Hindern )chl,
( Kufcke ’s

Hindermehl,
9luffler ’t»

: Hinder-
IMahrnnf,

| Opel s H'Uhr-
Zwieback,

Knorr ’8Hafermehl
i Knorr ’s Reismehl,

V Beste Waare.

Quaker -Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab . Milch,
Somatose,
Tropou,
Plasmon.

Soxhlet-
Apparate
und sämmtliehe
Zubehörteile,

Gummi
Sauger,

Spielschnuller,
Hlnder-

Flnsclien,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
W uudercreme,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Kindernahrang,

Garant, reiner
Milchzucker

lose ausgewogen
genau den Vor¬
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,

Milchzucker nach
Prof . Soxhlet,

Itfediclaal-
JLebeathron

Clystlr-
Sprltzen

Wasserdichte
Betteinlagen

▼on Mk. 1 .50
bis Mk . 5 -
pr . Meter.

- -  runuernanrun

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Telcpkua 717 . - Hlrchgusse 6

Billigste Preise.

Dr.
Oetker ’s

, Backpulver 10 Pfg.
iBanillinZnckcr 10  Pfg.

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg

Millionenfach bewährte
Neceptc gratis von den
besten Kolonialwaaren - »
und Drogengeschäflen je« |
der Stadt . 335/47'

\^ t.  A Octfcr , Bielefeld.

Jagdwesten
- ^ -

Arbeitswämrase
- # - -

Unterhosen u. Jacken
Leibhosen,

Socken und Strümpfe.

Handschuhe , Schürzen,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl

Friedr. Exner,
14 Neugasse 14.

PrtuniirL.
Billige
Preise.

Fertige Schnitte
Netteste
Fajons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider
Tslllen

Taillen
üenidblooHen
Morgen-

kielder
Sportskleider

Bärtchen -,
Knaben-

Anzfige
Jack et*

Capes
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig#
Modenalbum und Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
■eitungeẑ ZuschEieidewerk«etc.gratii,
intScbnittmanufact..Dresden-Ni

MortQS'-

iillfe

Die gefertigte Porträ, -Kunstanstalt hat. um unliebsten Ent.
a, ungen ihrer künstlerisch vorzüglicĥ geschulten Porträtina 'er

enthoben zu sein und nur . um dieselben weiter beschäftigen ru
können, für kurze Zeit und nur bis aus Widerruf 1.

^ IIße11 ° Öet ÖeiDina  r » verzichten. '

für nur 13  Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

fammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
desicn mindester Wenh 60 Franks ist M

Wer daher anstrebt sein eigenes' oder das Porträt seiner
starb!'« /? Binder , Eltern . Geschwister oder anderer selbst ver.
le  bctofffShi. Th °- Er ? ri Unöe  machen zu lassen, hat nur
die betreffende Photografie gleichviel in welcher Stellung einru.
w?st - U Xüm  ein ^ °"röt . wovon er ge.
wiß MifS Höchste uberraicht und entzückt sein wird. 8
R - ? ie Jll^c Mw Porträt wi.d zum Selbstkostenpreis berechnet
nnbÄs !?!? Bei 'chlutz der Photografie . welche mit dem Porträt
unbeschädigt retonrn .rt wird, werden gegen Postvorschuß (Nack,
nähme) oder vorherige Geldsendung entgegenaenominen. ^

»ÄSÄ' CÄ t? Uäf̂ ' " n« U" ° tiatucgrtreu.
ÄS Hunderte von AnerkeniiungS. und Dankbriefen lim. »

Wm .,chfr'°!L " °Uf « "°

Kunst Porträt -Anstalt
„KOSMOS“

_ _ Wie" . VI ., Mariahilferstraße 1166.

Fabrik

lohiann’s Rnkperleo
Ä <i' ls  Beste aus Roggenu.Darrmalz.

Genewer. Alfer Xorn.
Steinhäger. >

Ueberall zu haben.
Vertreter in Wiesbaden: Wilh . Wuster mann.

Wiesbadener Küein- u. Taaiius=i;iuD.

Herrenabend
verbunden mit

Scherz - Verloosung,
WOZU h ^ flichst eirurftlarlnn

Wiksd.MdI. H
Unsere diesjährige

leihnachlsfeier
mit Tan;

nndet statt am 2 . Aeierkaa , den 2K D - r Wu.k»«.

^ ’äa.  trtrÄeS
dntoben" ' und Gönner Del Vereins höflichft
5720 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Berem.

(E . V)
«amstag , den 29 . Dezember . Abend « 8 itr .»

ffcftfaiic d- S W ° ld ° ll - -E . ° bu !s. « . n,s ! " r . Öt ' ^ “

illpiliiLiidifsrJ’cier
bestehend in

Nocal- und Instrumental-Courert
Nerloosung und Kall.

ME - MW -Wß
-ln . - *“ • °b-7K

Der Vorstand.

« <£§?£ rn «? unb r mehrHov -L.'

(BEnsefedern.
|IÄSÄÄ ‘ Ka-

^latuerte » ettfebern «Phnb f” 0 60^ 0  80 ‘V ^ “ f 3AtftS?

reÄCU ^COhonifii6
•3. ®cioriiaa »c»

q >radjto. Ttahlst . Bilder , pol.
-V Muschelbett | u verkaufen.
Helenenstraßr 16, 1. S .t l. 5340

3UtWî ,ullvZWv« baetoinigft auf uufere * üftenntn,I?w011'” 1ef8>!R<
. «t ^ ebür L Corfa Ä
JCCT Vrcbe » u. ausMrl . Preisliste », ai/ch über reü -^ kte
I ' VKtemit «ngabe da I^ _laU»eH ffl? vedernTlM -^ LA ^



2. Kkikßem , JMukitcr
dir 300. Dienstag , den 25 , Dezember 1300. 15 . Jahrgang
(3. Fortsetzung.) (N.ichdruck öaboteii.)

Das vergrabene Testament.
Roman von Eduard Wagner.

„Die alte Hexe", sagte der Administrator verächtlich.
„Wenn ich das Schloß übernommen habe, werde ich sie in das
Arbeitshaus schicken, wohin sie schon vor 60 Jahren hätte gehen
sollen. O, das wird hier große Veränderungen geben in den
nächsten Monaten! Sir Archy kann mich noch nicht ergründen."

Bei diesen Worten drebte er sich um und setzte seinen Weg
durch die Allee fort. Als er an das Thor kam, öffnete er das¬
selbe, ohne den Wärter zu wecken, mit einem Schlüssel, welchen
er aus seiner Tasche zog und schritt dann auf der Straße seiner
Wohnung zu.

Hier habe ich die längste Zeit gewohnt, dachte er, als er
durch die schmale Thür in das Haus trat. Und wenn ich dieses
Haus verlasse, lasse ich jede Unterwürfigkeit unter mir. Es
kommt mir bei meinen angenehmen Aussichten weniger unbehag¬
lich vor als gewöhnlich.

Er legte in dem Vorsaal seinen Ueberrock ab und ordnete
sein zersaustes Haar, wobei er bemerkte, daß die Thür des Ge¬
sellschaftszimmers halb offen stand und daß ein heller Schein
und eine angenehme Wärme aus demselben strömte.

Dieses Zimmer war gewöhnlich verschlossen und auch kein
weibliches Wesen im ganzen Haushalt hatte das Recht, sich da¬
rin aufzuhalten; der Administrator selbst zog es vor, seine Frei¬
stunden in dem kleinen Arbeitszimmer zu verbringen.

Ein Besuch, dachte Hadd. Es ist besser, ich gehe sofort zu
ihm und schaffe ihn wieder von hier fort.

Er ging nach der Thr, riß dieselbe auf und blieb ver-
wimdert am Eingang stehen, als er die sorglos an dem Kamin
ausgestreckte Gestalt eines junge Mannes sah. Im nächsten
Augenblick verklärte sich sein Gesicht und freudig rief er aus:

„Jason! Ist es möglich? Ich erwartete Dich erst morgen."
Er eilte vorwärts und streckte beide Hände zum Will¬

kommen aus.
Sein Sohn stand auf und kam ihm entgegen, empfing aber

'die zärtlichen Begrüßungen seines Vaters, als ob sie ihn är¬
gerten.

„Wie sehr Du Dich verändert hast in den fünf Jahre Dei¬
ner Abwesenheit!" rief der Administrator mit Bewunderung.
„Du hast mich gut belohnt für all' die Ausgaben, welche ich
Deinetwegen gemacht habe. Dies ist einer der'glücklichsten Au¬
genblicke meines Lebens!"

Er betrachtete seinen Sohn ernst und aufmerksam und seine
Bewunderung wurde immer größer, obgleich nichts Anziehen¬
des, nichts Vornehmes in der Erscheinung des jungen Mannes
war. Er war etwa fünfundzwanzig Jahre alt, groß und
flaLsfarbig, und die Spitzen seines langen, blcn'oen Backenbar¬
tes fielen auf die Schultern; seine Augen nnren hellblau, aber
sein Blick war Nickst frei und offen. Er war modern gekleidet,
Diamanten glänzten auf seiner Brust, und werthvolle Ringe an
den Fingern seiner rechten Hand. Es schien offenbar, als wolle
er durch äußeren Glanz ersetzen, was ihm die Natur an Männ¬
lichkeit versagt hatte. Beim ersten Anblick hätte man ihn für
cinen Modenarren halten können, ein schärferer Beobachter je¬
doch mußte bald entdecken, daß er viel von seines Vaters harten,
abstoßenden Charakter geerbt hatte.

„Ja , ich schmeichle mir selbst, daß ich nicht so schlecht aus¬
sehe", erwiderte er auf seines Vaters Bemerkung in gezogenem
Ton, welcher den Stutzern eigen ist. „Und Du hast Dich nur
wenig verändert, Vater. Setze Dich und laß' uns zusammen
plaudern."

„Du mußt doch erst etwas essen, Jason", sagte der Admini-
strator, nach dem Glockenzug gehend.

„Ich habe bereits gegessen", versetzte Jason, sich wieder auf
das harte Sopha werfend. „Ich kam hier an, als Du soeben
nach dem Schloß gegangen warst und machte mich gleich heim¬
isch. Was macht Sir Archy?"

Hadd zog einen Stuhl dicht an das Sopha. setzte sich und
sagte in vertraulichem Tone:

„Was seine körperliche Gesundheit betrifft, so befindet er
sich ganz wohl, aber sein Gemüth ist sehr erregt; ick, halte ihn
für elend und desperat genug, daß selbst seine schlimmsten Fein¬
de befriedigt sein könnten."

„Und was ist die Ursache?" fragte Jason.
„Ganz einfach das", erwiderte der Administrator froh¬

lockend, „daß alle seine Pläne nahe daran sind, mir einen herz¬
lichen Genuß zu verschaffen. Du bist stets mein Vertrauter ge¬
wesen. Jason; Tu weißt, daß ich die vielen Jahre hindurch im¬
mer vorwärts gestrebt habe; Du weißt, daß ich von der Stunde
an, da mich der letzte Baronet als einen unvermögenden, arm¬

seligen Burschen hierher brachte, unablässigd-anach getrachtet
habe. Herr von Wilchester Towers zu werden. Es war eine
schwere Aufgabe, aber ich bin jetzt am Ziele."

VckN Jasons Gesicht strahlte das Frohlocken,seines Vaters
zurück.

„Sir Archy ist also in Deine Schlinge gefallen?" ftagte er.
„Er oermutbet nicht, daß Tu seinen Valer und ihn selbst all'
diese Jahre hindurch betrogen hast?"

„Vermuthet? Nicht im Geringsten. Er sowohl wie sein
Vater waren gleich Thoren, die in ihrem Vertrauen und in ihrer
Zuversicht blind sind. Alles, was Amos Hadd anordnete, war
recbt; Alles, was Amos Hadd vorschlug, wuckoe gethan. Und
dafür ist Sir Archy am Rande seines Ruines.

„Ich kann nicht begreifen, wie Du das möglich gemacbt
hast", bemerkte Jason gedankenvoll. „Sir Archp war so reich
und seine Renten so enorm! Er müßte doch wissen, daß er nicht
die Hälfte seines Einkommens gebrauchte.

„Wie sollte er es wissen?" rief Hadd mit boshaftem Lachen.
„Ich war seines Vaters vertrautester Freuwd in Geschäftssa¬
chen und als dieser starb, empfahl er feinem Sohn, daß auch
er mir das unumschränkte Vertrauen schenken sollte. Sir Ar¬
chy versteht nichts von Geschäften und ivenn er sich einmal den
Anschein gab, als verstände er etwas davon, da machte ich einen
solchen Wirrwarr, daß er wir gern Alles überließ und blind¬
lings meiner Ehrlichkeit ebenso vertraute, wie seiner eigenen.
Er hat stets wie ein Prinz gelebet; er bat Geld an den Häusern
seiner Pächter verschwendet, daß sie als Modelle hingestelltw-r-
den können; er hat eine Schule für arme Kinder im Dorf er¬
richtet und ein Asyl für alte Frauen, welche Anstalten er fort¬
während unterstützt hat; und, als ob dies nicht genug wäre, je¬
den Bettler in der Provinz, den Sir Archy für bedürftig hält,
weiß, daß er zu Wilchrster Towers Geld und Speise erhalten
kann. In meinen Rechnungen", fügte cr bedeutungsvollhinzu,
„steht eine schöne Summe unter der Rubrik: für mildthätige
Zwecke."

„Ich verstehe!" sagte Jason. „Doch sicherlich können die
Almosen, so ausgedehnt sie auch sein mögen, seine enormen Ren¬
ten nicht verzehren!"

„Rin! Du hast Recht! Ich habe ihn Jahre lang überre¬
det, Geld in verschiedene Bergbaue und sonstige Spekulationen
cinzusetzen und er willigte ein, die Einzelteilen mir überlassend.
In den letzten 20 Jahren ist nicht ein Bergbauunternehmer zu
Grund gegangen, hat nicht eine Bank fallirt und nicht einmal
ein Projekt irgend einer Art fehlgeschlagen, bei welchem ich Sir
Archy nicht klar gemacht hätte, daß er dabei so und so viel Geld
verloren hätte und habe dann den besagten Betrag mir gut ge¬
schrieben." '

„Wie geschickt Du bist!" rief Jason. „Aber hat er niemals
die Wahrheit erfahren? Hat er niemals gedroht, Dich zu ent¬
lassen?"

„Zuerst glaubte er. daß ich einfach wenig Glück habe, dann
verbot er mir ferner? Spekulationen; aber er hat niemals ernst¬
lich versucht, die Wahrheit meiner Angaben zu erforschen. Ein¬
mal sagte er mir. er wolleb-ie Zinsen niedriger- stellen. Statt
dessen habe ich den letzten Pfennig von den Pächtern erpreßt,
ihren beabsichtigten Beschwerden durch die Drohung vorbeugend,
daß si dann ohne Weiteres von ihren Landstellen vertrieben
würden. Um aber dem Baronet nicht zuwider zu sein, habe ich
nur ein Drittel der Zinsen an ihn entrichtet. Ich kann Dir je¬
doch nickst die Hälfte meiner Entwürfe und Ausführungen, uns
zu bereichern, erzählen, es genügt, zu sagen, daß alles gelungen
i'"d daß unsere Börse wohlgefüllt ist aus dem Schah Sir Ar-
chy's."

„Aber sein Sohn?" nef Jason. „Ist Markus Wilchester
denn ebenso blind und vertrauensvoll, wie sein Vater?"

„Rein", erwiderte Hadd, und tiefe Furchen lagerten sich
aus seiner Stirn . „Markus steht, scharf, zu scharf. Er hat
mich längst des Betruges verdächtigt und seinen Vater vor mir
gewarnt, aber Sir Archy schenkte seinen Verdächtigungenkeinen
Glauben. Vor zwei Jabren sagte Markus zu Sir Archy, daß
cr nicht länger zu Hause bleiben und seinen Vater und seine
Schwester ausplündrn sehen könne; wenn ich jedoch entlassen
würde, wollte er zu irgend einer Beschäftigung greifen, um es
dadurch zu ermöglichen, die mißlichen Verlxiltnisse der Familie
wieder zu verbessern. Sir Archy wollte nickt nachgeben und so
trat Markus in ein marschfertiges Regiment und ging mit die¬
sem nach Indien. Er ist nun Kapitän Wilchester."

„Und uns aus dem Wege! "setzte Jason hinzu.
„Ja ! Ick habe doch so meine eigenen Wege", sagte der Ad¬

ministrator selbstgefällig. „Ich machte heute Sir Archy mit
seiner gefährlichen Lage bekannt; ich sagte ihm, daß er in einer
Woche das Schloß verlassen müsse. Er ist ein großmüthiger

Idiot gcwesey, aber er ist edlich erwacht. Ich ließ ihn mit
dieser Ankündigung gehen, damit er über sein nahes Verderben
gehörig Nachdenken könne. Nach Tisch ging ich hinüber nach
dem Schloß und machre Sir Archy ein Anerbieten."

„Ein Anerbieten!" rief Jason, sein Gesicht ein wenig ab-
wendend.

„Als ob Du nicht wüßtest, was ich meine, Du schlauer
Fuchs!" versetzte Hadd im besten Humor. „Ich machte ihm den
Vorschlag, daß er sein Leben lang nomineller Herr von Wilche-
ster Towers bleiben könnte, wenn er in eine Heirath seiner Toch¬
ter mit Dir willigte."

Ein unbehaglicher Ausdruck flog llbr das Gesickst des jun¬
gen Mannes.

„Ah, Miß Nosamunde!" sagte er. „Ich habe nicht einmal
daran gedacht, mich nach ihr zu erkundigen!"

„Du hast wirklich nicht an Deine zukünftige Frau gedacht?"
rief Hadd verwundert. „Aber ohne Zweifel hast Du früher
oft an sie gedacht. Du hast, seitdem Du alt genug warst, das
Geheimniß zu bewehren, alle meline Pläne für Tein Wohl ge¬
kannt. Du bist für diese Verbindung erzogen worden deshalb
wünschte ick, daß Du Dir durch Deine Reisen im Auslande die
feineren Sitten aneignen solltest. Und", schloß er, seinen Sohn
wohlgefällig betrachtend, „ich weiß wirklich nicht, welchen Feh¬
ler die stolze Nosamunde an Dir doch finden könnte."

„Sie ist also stolz? Wie sieht sie aus?"
„Sie ist ein schönes, geistreiches Mädchen und besitzt eine

ausfallende Liebe zu ihrem Vater und Bruder. Sie hat ihrer
Mutter Zartheit und Feinheit und ihres Vaters edlen Charak¬
ter. Kurz, sie ist ein hübsches, gutherziges Mädchen mit kla¬
rem Verstand; — aber sie hat einige Schlväcken, von welchen
Du sie kurieren mußt: Sie besucht die Armen, das mußt Du
verhindern: sie blickt auf mich mit Zorn und Verackstung, das
mußt Du ihr abgewöhnen."

„Aber warum soll ick überhaupt heirathen?" fragte er, un¬
ruhig auf'dem Sopha hin- und herrückend. „Warum willst Du
nicht von dem Schloß Besitz ergreifen und Sir Archy und das
Mädchen gehen lassen?"

„Weil erstens das ganze Land davon sprechen und mich be¬
schuldigen würde, den Baronet betrogen zu haben; nicht einer
würde mir die Thür öffnen und mich in seiner Gesellschaft auf¬
nehmen, überall wübde ich ausgestoßen werden wie ein räudiger
Hund: — und weil zlveitens ich mich selbst mit der Familie
Wilchester zu verbinden wünsche; die Wilchesters sind geehrt
und geachtet, sotveit ihr Name bekannt ist. Es wird für Dich
ein großer Vortheil sein, Miß Rosamunde Wilchester zu hei¬
rathen."

Mieder rückte Jason unruhig auf dem Sopha hin und her,
wieder flog ein Schatten über sein Gesicht.

„Willst Du Miß Wilchester nicht heirathen?" fragte der
Vater.

„Das habe ich gerade nicht gesagt", erwiderte Jason; aber
ich erinnere mich ihrer kaum. Sie hat mich auch nie leiden mö¬
gen, und — und ich habe ein Mädchen gesehen, was ganz und
gar für mich passen würde."

(Fortsetzung folgt.)

lli'ujlisu Mt!
Gratulationakarlan in den einfachsten

bis zu den feinsten Mustern

IGO Stätf dm  1.25 lf . tu
liefert in schönster Ausführung

Trntlerei des
„Wiesbadener Generalanzeiger"

MauritiuSftratze 8 .
Telephon Nr . ISO.

Grold -, Silbe rwaar en
Kein Laden. —Grosses Lager.

oiic untren verkaufe durch Ersparaiss höhet
Laden luiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiten
Langsrasse3t 1 Stiege , a. d.Marktstr*

Kaufn Taascüm  alten Gold mid Silber, a*

Schirm -Fabrik

Peter Ivindsiiofen,
\ Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

Pin&liirfie ReiliiiiMs-Oeftmilie.
EAL1L1E 111 ETZ , Wiesbaden,

■ 4 Morilrstrasie 4 . —
Empfieblt stets das Neueste in Herren », Damen und Kindcr -Schirmen . Kragen », Manschetten , Cra - alten»

Borhemde», Taschentücher, Hosenträger, Manschcttcuknöpfe. Hemdeuknöpfe, Glace, Militär » und Stoff Handschuhe. — Oberhemden»ach Maaß. tadelloser Sitz garanlirl. 99J9

/
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Ein erstklassiges Fahrrad für nur1Mk.
hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 29. Dezember cr. stanfindenden Ziehung der König - .
bergcrTiergartenlotrerie kaust. Es kommenzur Lerloolung 45 crstklaff . Damen -u Herrcu -Fahrräder
Ankaufspreis 11250 Mk.. 1555 sowieGold- n. Ailbergrwinnel. W. v. 18750 Mk. LooicL 1Mk., 11 Loose 10 Mk'
Loospotou. Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Genera..2lgenturL # Welf.', Königsbergi. Pr .. Kamsir. 2, sowie bi»
die Herren Cart Cas*el F. d« Fallais, J. Stassen. o289

TXxa.ser © . dreifach .©» . Esferaits (lieblich und anhaltend duftend) ,
sind in sämmtlichen Wohl - Gerüchen vorräthig ; sie sinn passende MM" Weihnachts - Geschenke ^ od. Beigaben für Jedermann.

_ Preis per Flacon 75 Pfg , 1 Mk., 1.25 , 1.50 , 2  Mk ., 2 .50 u. 3 Mk.
- -  Auch in eleganten Gartonnagen von Mk . 1 .— an . = -

MT Zweifache Blumen -Auszüge sind entsprechend billiger . TfjJ
Backe & Esklony,  Tauuusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Special - Geschäft für alle Parfümerien. 4953

Genehmigte

Das schönste Weihnachtsgeschenk , weil gleich nach Weihnachten Verlobung ftattfindet.

Le88i86h6 Lotterie kW-
Lotterie,
in welcher

alle
Loose

Damenhell
Beeilen Sie Ihre Bestellung, da die verhältnißuiäßig kleine Loos-Anzahl rasch vergriffen
Preis des Looses für 2 Ziehungen | | iH | V ti *au *Lrnhiic tturfiiithluitA niiltiri M UI illlili Um .9

Mark

ohne Nachzahlung gültig
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Pfg. — Auszuloosender Spielkapitalw.

1 *10000 Mark ev. 50 000 Mark, 40 000 - 2X10000 —
2 X 5000 — 2 X 8000 — 3 X 1000 Mark u. s. w.

Am5. bis 7. Januar Ziehung. WWWWMM« 414 Gewinne

mZ2T aU8 . P . van Perlstein , SMMiift.
jedes LöOS! KÖLN am Rhein, öbenmarspforten 25.
Loose in Wiesbaden auch zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgaffe4 >, I Etaffen , Cigarrenhandlung, Kirchgaffe

F . de Fallvis . Lotteriegeschäft. 470266

rtvelwal
gewinnen

können . '

Telephon Nr. 59.
59 * j.

j \ 6*

.v /j& <&  v A -*

4 *

4 , - *

Dir „Bolkö . Zeitung " erscheint tLxiich zweimal , Morgens und Abends. GratiS-
Beigabc: Gutenberg s JllustrirteS Sonntagsblatt , red,girt von Rudolf El ch o.

Entlaufen
stichelhaariger
^Hühnerhund ?!
(grau u. braun gefleckt), auf
.Tell- hörend. Vor Ankauf
wird gewarnt. Abzugeben
Marktstraße 9 im Teppich¬
geschäft. 5737

!

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragcn . —
Ausführlicher Handelstheil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater . Mu ^ ik, Kunst.
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

* Autoren.

AbounementSpreiS 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal . — Probcnummern unentgeltlich.

Im Feuilleton eröffnet die „Volks -Zeitung " den neuen Jahrgang mit dem jüngsten Roman
der beliebten Jeanne Maire  t. „Neues Leben" beißt das Werk, deffen spannend entwickelter
Handlung eine gesunde soziale Tendenz zu Grunde liegt und die uns intereffante Einblicke in daS
Erwerbs. und Gesellfchafrsleben Nordamerikas verstattet. — „Gntenberg 'S JllustrirteS Sonn-
tagSblatt " bringt eine neue Novelle von Marie DierS,  eine andere von H. Steinbach,
ferner mehrere Erzählungen, belehrende Aufsätze, Modcberichtcu. s. w. - Die reiche Illustration führt
dem Leser Bilder auS Ostasien, Bildnisse hervorragender Persönlichkeiten unserer Zeit und zahlreiche
Kunstwerke vors Auge.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — öie Zeitung biS Ende September schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W„ Lüvowstrasse 105 , W., Kronenstratze 46,

3597/202 O., Grosse Frankfurter Strasse 87.

^Weihnachts-Geschenke!
Uhren und Goldwaaren

in großer Auswahl zu anerkannt billigen Preisen.

Optische Artikel und Musikwerke.
Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

flehjheis Webers Nachf.
4, Moriftzstrasse 4. 6133

Einen neuen
Einspänner Fuhrwageu.
2 Federrollcn,
1 Haldverdect

6tff. zu vk. Helenenstr, 5. 5734
Eine goldeneDamenAuker-

Nemontoir (Monogr. 8. X .),
chwarz. Gehäuse, Nummer 17440,

,st verloren worden. Bor Ankauf
wird gewarnt. Gegen Belohnung
ibzngeben bei A. Koenemann.
Bictoriastraße 33._ 5719

UfiilüSrsüörifii
m reicher und gediegener AuSwahl

vorräthig bei: 5722
Heinrich Kraft,

45 Kirchgaffe 45,
Buchhandlung, Antiquariat

§ § @©@©@i©
S'iptt. Zchiifttljmid

(Rüde), gelb mit weißer Halskrause,
seit Samstag Nachmittag ent¬
laufen . Gefl. abzuliefern in der
Exped. dS. Bl. 5286

Der Unterzeichnete. A . Hofacker
auS Bierstadl bei Wiesbaden spricht
hiermit der TranSallanlischenFeuer-
verstcherungS-Aktiengesellschaft in
Hamburg, vertreten durch Herrn
Daniel Kahn auS Wiesbaden.
Seerobenstraße6, anläßlich seines
stat'gebabteu Brandschaden- am
7. Dezember seinen besten Dank
auS für prompte Entschädigung.

Bierstadt, 22. Dezbr. 1900.
5718_ A . Hofalker.

5ainfnflnfiioDiiir. 3S"
strgst. DiScr. b. Heb. K. Mondrion,
WieSb., WeLritzstr. 33 1. 5508

Eint schöllt Ollavmk
für 88 Mk. zu verkaufen
5696 Rümerbrrg 16, Laden.

pmiflyfanpOTin„Union".
?lnt S. WeihnachtSfeiertag im Römersaal

Nocai-Concert
unter^ gütiger Mitwirkung des Herrn ConcertsängerS Eduard
Habich auS Frankfurt (Bariton).

Theater -Aufführnng — Chris tbaum-
Verloosnng — Ball.

Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnacht-feste laden wF.
unsere Ehren- und inactiven Mitglieder, sowte ein verehrl. Publikum
freundlichst ein. -

Eintritt k Person 50 Pfg für Nichtmitglieder. Mitglieder
nebst einer Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg. 5687

Anfang Abends 8 Uhr.
_ _ Der Vorsta nd

44Sparverein „Eintracht
feiert sein diesjähriges Weihnachtsfeft am 2 . Feiertag im obere«
Laale des Gasthauses „Zum Deutschen Hof ", verbunden mit

Oliristbauniverloosnog baraü ;Z„t,a Tanz,
W “ Anfang 4 Uhr,

wozu wir die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner deS Vereins
freundlichst einladen. 5727
__ Per Vorstand.

Gesellschaft Sangesfreunde.
2Im Sonntag , de» 30 . Dezember , veranstalten wir im Saal

zur „Germania ^, Platterstraße 100 (bei Herrn Schreiner), eine
Weihnachtsfeier mit Tanz,

wozu wir olle Freunde und Gönner höflich» einladen. Die Veranstaltung
beginnt präcife 4 Uhr Nachmittags und findet bei jeder Witterung
statt. . 5729

Nettungshaus.
gingen zurDurch den „Wiesbadener General-Anzeiger-

Weihnachlsbescheerung-ein: Von L. W. 50 Pf -, I . F.
50 Pf ., Sauer-Rennerod3 Mk.

Den gütigen Gebern herzlichen Dank! 5726
_ _ Der Vorstand

Dilettanten-V« Urania.
Am 2. Weihnachtsfeiertage,

im Saale „Zur Turngesellschaft“
Wellritzstrasse 41,

( »rosse Weihnachtsfeier.
Zur Auffiihrung gelangen :

I. Melodramatisches Gedicht
(Der Christbaum)

II.  Am Weihnachtsabend
oder: Verloren und Wiedergefunden, Lebensbild

in 1 Akt
III.  Prolog mit lebenden Bildern.
IV.  Der Ehrentag des Glücks

oder: Eine Weilmachtslaune, Lustspiel in 1 Akt.
Vor und nach dem Theater Tanz.

Anfang 4 Uhr. Eintrltt30 Pfg.
Es ladet freundlichst ein 5725

Der Torstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

jgBatente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Mnrster-Schulx,
Waarenzeichen ets.

erwirkt 134
ClT .-lng.

Bahnhofstraase 16

Schinken,
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfund schwer,

per Pfund « 2 Pfg,
Altstadt - Consum , 6699

_ _ Metzgerqafse 31.
Drogen -handluug

A. Beding , Apotheker, 2297
Wiesbaden . Gr Burgstratze 12 , Telephon No. 322.

Drogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Jagdwesten,
Arbeitswämse , Wolljacken,

Unterhosen , Hautjacken,
Bieberhemden , Normalhemden,

in raiohsr Auswahl . 4479

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18 . Hetigerguie 18.
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Nützliche
Weihnachtsgeschenke
in allen rnögl. Wollwaaren als : 1 großer Posten Jagdwesten
u. Arbeitswämse, doppelt gestrickt, von M. 1,18 an, in reiner
Schafwolle, sowie in Handgestrikt, schöne Muster M. 5 u. 7,
in extra feiner SeidenwolleM. 8 u. 9. Unterhosenu. Jacken
Hemden in Biber, Normal, und Sport, von M. 0,80 an
bis zu den feinsten. Hübsche Damen-Röcke vonM. 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgestrickten). Mützen, Cappotten,
Handschuhe, Tücher und Shwals von M. 0,20 an. Kniee-
wärmer, Leibbinden, Gamaschen, Kinderkleidchen und Jäckchen
in großer Auswahl, zu billigsten Preisen. Mehrere tausend
Pfund Strickwolle, in allen Farben, sehr stark und weich,
10 Loth nur M. 0,39, extra fein per Lorh M. 0,06 und
0,08 nur im Woll - und Handardeitsgeschäft vonMeniauinn.

Wiesbaden.
Marktstrl 28 , Ellendogengafse 11.

Wegen Umzuges nur Ellenbogengasse Ausverkauf. 5110

Wein-Offerte
gut und billigst

1898r Nhrsteiner p. FI. M. —.50
1896r Erbacher „ „ . —.60
1897r Laubenheimer „ „ —.65
189or ©untfrSblomern „ —.75
1e97r Bodenheimer * „ —.75
1898r Lorcher „ „ —.85
1898t RüdrSheimer n „  1 .25
1897r Hochheimer „ . 135

Italiener Rothweine.
Brindisi P. FI. M. —.65
BiScegli» ^ ^ „ —.75
Larletta „ * „ —.85

Deutsche Rothweine.
I898r Jngelheimerp. Fl. M. —.95
1897r AßmannShünser, „ 1.25

Franz . Rothweine.
1896t Medoc Fl. M. 1.35
1895t St . Julien ^ „ 1.60
Mouffeaux * „ 2 .50

offerirt

jfltstadt*Konsum,
Metzgerglissc 31, nächst der Goldgasie.

5700Achtung!
Wo bekommt man ein gutes Stück

Fleisch für wenig Geld?
IV. Walrain - Strasse IV.

Er kostet:
Nur 1 . Qualität Rindfleisch 54 Pfg
do. do. Kalbfleisch 60
do. do. Schweinefleisch 70
do. do. Hammelfleisch 50
do. do. Roastbi'aten 60 , 80
do. do. Lenden, ganz 90

Adam ßommhardt.

n
n
n

tr

3 TmbjOeu3
Mainzer Wild

u.Geflügelhandlung
Sferostr . 13

726 Telephon 726.

_Zur Wciimchis-M mMe:
Große blutfrische Waldhasen , per Stück Mk. 3.70,
Rehbraten — Rehzirmer,
junge Mastgänse , blüthenweiß, sowie
alle Sorten Wild und Geflügel iu größter Auswahl.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein

. Emil Vetri.

Für Arbeiter!
ArbeitShosen von 1,50 Mk. an, Englisckleder-Hosen in weiß. grau,

«streift und dunkel von 2.50 Mk. an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten ArdeilShosen, Sackröcke, dlauleinene Anzüge. Maler.
Tapezierer, und Weißbiudcr. Kittcl, Hemden, Kappen, Schürzen rr
empfiehlt billigst , , . m _ _ 4 (03Heinrich Martin,

18 Metzgergaff 18

Unter den coulanle,ten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

•De Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr. lilültdliflniiUiug, Geldgaste 12.

Taxor atnnd Auctionator

Lmailltz-Xinclör lloob-llkseiiirrv
QC0r dauerhaft und giftfrei

Hänge-, Tisch- und Wandlampen, Küchen- und HauS-
yaltungs-Artikel, Äasheizöfen, Gaslüstre rc._

S^ >llnMbrmns>am (ßtisfififaudi^
für alle GaSapparate verwendbar und cbioiut dicht empfiehlt
Heb . Brodt , Gvldgaffe3

Epeugler und Installateur . 8353

Kaisers Weinstube, .
Wiesbaden , Fanlbrunnenstr . 9.

Inh . : Franz Kaiser , Weingutsbesitzer
in Gau Algesheim

empfiehlt seine reingehaltenen selbstgezogeuen Weine
per GlaS 25, 35 Pfg. und höher, Nothweine per Glas 45
und 60 Pfg. (eigenes Wachsthum),- in Flaschen und Ge¬
binden billiger. 5428

Turn -Verein.
Mittwoch , den 26 . Dezember ( 2 . Wcihnachtö-

Feiertag ) , Abends 8 Uhr:

Abklld-WkltjMlNlg,
WSdeum-Dttleesuug und Kall

in der VereinSturnhalle, Hellmundstraste 25 . , .
Zu dieser Veranstaltung haben unsere werlheu Ehrenmitglieder,

sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 5650

Der Vorstand.

Echte amerikanische Graphophoue.
®“ n' Ein Geschenk,

maschinell. bag fflr  j eöe  ® elfgcnl)cjt paßt und Jung und Ast
Keine - willkommen ist.

Mi, . Imitation. Q as  Graphophon
überlrifft alles bisher Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

_  Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co . m . b. H. Bert.

Paris 1906 . Friedrichstraste 65 » . 3594,202.
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Zum 1. April 1901!
Moritzstratze 12

2.50 □ Meter mit besonderem Hosraum und Thorsahrt, eventl. auch
mit Bureauxräumen, für jeden größeren GeschästSbetrieb vorzüglich ge¬
eignet, günstig zu venniethen. 4815

Näheres Mauritiuckstraste 3 , Drogerie r8anit » s g.

P
oths 'sche
unsche!

Ananas*, ßothwein- und Portwein-Punsch
Irac- und Rum-Punsch

empfiehlt als Spezialität , sowie alle anderen Liqueure
und Spiritussen in vorzüglichster Qualität

August Poths, Liqueurfabrik
Mauritiusstrasae 10.

T 659 Gegr. 1869. 5536

Bäckergehülfen-Verein.
Am zweiten Weihnachtsfoiertag hält

der Verein seinen diesjährigen

Weihnachts -ßall
verbunden mit

Christbaum-Verloosung
in der Mannerturnhalle (Platterstrasse No. 16) hier
ab, wozu wir unsere geehrten Renen Meister, sämmt-
liche Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins freund-
ichst einladen.

Der Vorstand.
»W " Anfang 8 Uhr . 1& 4

BaUleitung : Herr Julius Bier.

Gesellschaft „Kidelia".
Am 2 . WeihnachtStage, Nachmittags4 Uhr beginnend, im Saale

„Zur Stadt Frankfurt ". Webergaffe
Weihnachtsfeier 6701

bestehend in humoristischer Unterhaltung mit Tanz und Lhrist-
baumverloosung.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell¬
schaft ladet hierzu böflichst ein Der Vorstand.

iasfcitvutj
von H . Sohwab , Tanzlehrer.

Beginn meines 2 . Kursus : Montag , den 7 . Jan . 1901.
Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung Rbmerverg 16
(Laden) machen zu wollen. Honorar 12 Mk . . zahlbar in 3 Raten.
Garantie für gründliche» Erlernen. Spezialität : Walzer. Unterricht«,
lokal: Marktstraße 26, „Drei Könige". ?No

&SUBttbBitS-

L Qualität
per Dtzd . 1 M. |
V, Dtzd . 60 Pf.

%
w

: Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter - u. Clystier -Robr
von Mk. 1 .40 »o.

Grosse Auswahl |
in

SDSPSÜM,
Clystierspritzen!
von 50 Pf . an.

£

Chr. Tauber, Ürogonbandlnn?, S
Kirehsawe « — Telephon 717 . |

Gelegenheit!!
"Wegen  vollständiger Auf¬

gabe des Artikels verkaufe ich von
heute ab meine sänimtliciien noch auf

]0  Lager habenden

Kohlenöfen
zu äusserst billigen Preisen.

Nie. Kölsch, 5
TTT " _ T_ 1 _ _Wiesbadener

Gas- u, Wasser-Anlagen.
4199

Kigarrm-Kanölungm
Emil Lniz , Mauritiusstraße 12,
Ecke Schwalbacherstraste 29 , empfiehlt sein reiches Lager  in

Cigarren , Cigaretten u. Tabak
allererster Firmen . 3936

Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den
geehrten Herrschaften bei Peranstaltunge » von Festlichkeiten
im Servireu von Diners Soupers und Hochzeiten

Zn Weihnachtsgeschenken

408

Uhre « «. Goldwaaren
zu reellen Preisen.

Trauringe — Haarlretten.
W . Beuerbach,

15 . Ellenbogengasse 15

Medicinal-Leberthran
m "gutes Stärkungsmitt el |

für körperlich zurückgebliebene Rinder.
Von angenehmem Geschmack genau den

Anforderungen des deutschen Arznei-Gesetzbuches
entsprechend, empfiehlt lose ausgewogen und in

V4 und l/* Liter-Flaschen
Chr . Tauber , Drogenhandlung

6 KirchQasse 6 Telephon 717.

SS Gasglühlicht,
prima Glühkörper, per Stück 3 » Pf ., Dutzend-Carlen Mk . 4 —,
Brenner . Lylinder , Ersatztheil « billigst. £636

P . J . Fliegen , Ecke Gold« und MetzgêgaPe 97.
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gWollniiligs-AilzkigkrZ
6 3immer.

Elisllbklhkilstriißc 31
ist die 2 . Etage , bestehend auS
K Zimmer » mit Zubehör, auf
den 1. April k. I . zu vennierb.
5494 Näd. Elisabekhenstr. 27 Part.
_ 5 Zimmer. _
4|Mumen!ira)jc
ZO  5Zimmer, Bad, Balkon, Bor¬
gart., Küche, Zubehör, GaS, r. L.
im Kurviertel, zu vermielh. Anzu»
sehen Mittags 12- 3 Uhr. 3946

ambachthal 14 , Vrdrh.. ist die
Parl.-Wohnung. 5 Zimmer

nebst Bade>Einrichtung, Küche mit
Warmwafferanlage, Speisekammer,
2 Biansarden u. Zubehör, auf 1.
April 1991 zu verm. Näh. Dam-
bachibal 12. 1. Etage._ 5108
Zerberste. 94, i£de Riehüir. (’Jieu»
«V bau), find Wohn. v. 4 u. 5 Z.,
Balk., Bad u. oll. Zub. a. gleich ob.
spät, z.vin. R. im Hause selbst, I . Et.
G . GÜlck _5135
^erderftrnßc 2V , Neubau,

ö-Zim.'Wohn., Bad u. Zub..
ql. od. sp. zu verm. 3828

ciustr . 30 , Hochp. Woviiung.
w. 5 Zimmer, 2 Maus. u. Zubch.,
für einen Rechtsanwalt gceignel,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

4 Zi mmer. _
tfcte Luxcmburgsir. u. Herderstr.
C gegenüb. d. freien Play sind
3 u 4 Zimmcrwvh » mit
Ballon, Bad u. allem Zubehör
auf sofort od später zu verm.

Nah. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr. Ring 96. l. p. 5980

PhiliPPöbcrgstr 45 Hochp.
4»Ziinmer.Wohn. (790 M.) 1. Apr.
zu verm. Näh. Part , r. 5584

2 Zimmer.

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. 53 >8
Seelbnch . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.

Adlerstraße 50 1 gr. Man,'..
Zimmer. Küche und Keller aus
1. Jan , zu vcrnihtben.  5640
(zhörnerftratzc 7,1 Treppe ifä.,
«V ein schönes leere« Zimmer ».
Manlarde zu vermieihrn. 4789
^üdwigfiräßeRo . 14 ist

1 gr. Zimmer mit Zubehör
auf 1. Januar zu verm. 5410

1 Zimmer , 1 Küche, 1 Neuer
auf gleich zu vermiethen Schmal-
bacherstr. 37, Hinterh._ 59-9

iUöblittf Zimmer.
^U> teicl,ftratze 2 . 2. Et.. Wobn»
IO  und Schlafzimmer, oder ein¬
zeln zu vermiethen._ 3994
minmciiftraftc 7, gr. möoi
fO  Ziminera. ruh. Pers. zu verm
Anznleb. zw. 3—5 Ubr.  39 .54

Frankev str. 26, t,
gut niöbl. Zimmer zu verm. 2735

Hcllmmrdftr . 29 1 g- Maus,
von 1. Jan , zu verm. 5531

Hcllmundstraßc 50 . 3. r..
niöbl. Zimmer zu verm. 5546
^ochstädte 20 , Hth 1 St.
9g (Neubau ), 1 sch. mödl. Zim.,
Monat 12 Mk., z. verm. 5459
cVahnstraße 2, 1. St . >., schön
i\ > niöbl. Zimmer m. K. 3 Ml.
wöchentl. zu verm._ 5219
«̂ ahiistratzc 19, Part., gu

mödl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verni. 4873
k̂ ahnstraße 19, Part ., un»
^ möblirte Mansarde an einzelne
Person zu verm._ 4874
FRiapeUenstraße 12 rin leeres
•5*- Gartenzimmer zu vermielben.
Näh. Parterre links._ 4613

Mmilinsstr. 8, 2 I-,
hübsch möbl. Zimmer zu verm. 46<X)
IM alter gaffe 14. 1 lks.. cm möbl.
JjH Zimmer mit od. ohne Pension
iok. billia zu verm. 2432
«eroftraße 22 . l. ist ein schön
A möblirteS Zimmer zu v« -
miethen. 5355

ranienstratzc 4 , P ., nubl.
gr. Part .-Zimmer mir ober

ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. ^ _ 3661

Oranienftratzc 2t , Ganenh.
I St .. 2 sch. möbl. Zimmer mit o.
ohne Pens, bist, zu verm. 5493

C ranicnstr . 25 . H 2 r.ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 4766
O- hilipPSbergstr. 45 hcizb.. leere
4 ^ Mans, an ruh. Person. I . Jan.
zu verm. Näh. Part , r.  5212

Lieg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. NLh. Rheinstr. 52. 1. 4938

riömerbrrg 2s4 1 Zimmer u.
Kl Küche au, 1. ^ anuar zu vcr^mietden. 5167

Srerobenfirafjt 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu vrrui: _ 2505

Eins. m. Frontipitze a. 2 junge
Leute in. od. o. fioft faill. z» verm.
Näh. Scharnhorststr. 5 i. Metzacr,
laden. 5545

Scharnhorststr.5ein oder zweigut möbl . Ziminer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bi« Nachm. 5 Ubr 3530

2 itioul. anfchließ. hübschêju».,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhq. Hause. Schulberg6. HI.

*+29  od . sp. zu verm. 3700
Svieaelgaife No. 8.

/̂ .ebansir. 5 e. hcizb. Souterrain»
Werkslälte, m. Wasfer, aus 1.

Jan . 1901 z. verm. PreiS 8.50 M.
Nah. Porderh Part . 5024

Entrcsol . h-ll u. geraum., per
1 Januar rvt. später z vm. Näh.
bei Laubach, Schwalbacherstr.3.5125

/^ chwatvacherstr . 'A'i .. Garien-
haus, zwei Mans. zum 1 Dez.

od. später zu vermielben. 5129
Lchwaloacherst.r. 53, 1. St., schön
e*  möbl. Ziminer, auf Wunsch m.
Claoier zu veim. :'»091
^ '»alramstraßc :\ 7 eine Dach»

stubea. I. Jan . vm. 4821
4»H^ cbergassc 52 , 2.  Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666
(HUellritzstr . 18 . Hth . pnrt.

ist e. «ch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anst. H. z. verm. 5456
HfLReUritzstraße 42.  Brbv . 2

St ., ist ein schön möbl. Zim.
zu verm. Preis 12 Mk. 5649

Aldlk-h'ltt. 34. ÄS
wöchentlich 10.50 M. 3767

dlerßraßc 1» , 3 Sl . rechts,
erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und LoqiS. 5663
^cumundftrafte IN . 2. St.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 4355
tzH« «ständige Lerne erh. für
**  10 M. wöchrnil. g. Kost und
Logis, a. gl. Hermanustr. 3, 2 St.

5061
O saubere Arbeiter erhalten Kost
£  und Logi«. Hcrmaiuistr. 6.
Näheres Laden. 4965
/iermannffraße 24». V. 2 l.,
Kl ffudcii2 j. L. K. n. L. 5421
/Qm vesjeier Arbe,rei7 erhält Koil
™ und Logis Oranienstraße 2.
Part . 5151
>F̂ alramstraße 37 , können

Arbeiier LogiS erballen.
iiDHeurinür . 22  kann 1 reml.

Arbeiter Schlafstelle mit
Kaffee erhalten. 5064
(L-in junger reinlicher Arbeiter
^ erhält Kost II. LogtS . [5138
Westendstraße3. 2. Stiege liniS.

Kaden.
/Lrkladcn nul Ladenzmimer und
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Laaerkcllcr mit Durch,
fahrt. Neubau, Ecke Büloiv- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Nah. Bülowstr. 3. 2. Et. l.
L̂ ermailnür . 11 in 1 Lad. 111.

Albeitscaui» gl. ad. 1. April
zu verm. Daselbst ist 1 Mansarde
m. K. ol. od. 1. Dez. z. verm. 5060

vm Ladenzmiinkr 11.
Wohnung und eine

Werkst alle für ruhige« Geschäft mit
Wohnung billig zu vcrimelhe».
>törner,traße 9 . I. 3447

Werüstattr » etc.

Oranieustraße 31
große, belle Werkslälte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu venu. Näh. Hiuicrhaus
bei Lang . -5306

«L ^ cllritzstraße 9 . Werkslälte
in welcher seit 30 Jahren

Schreinerei betrieben wird, (auch
für Möbellager geeignet) auf April
1901 zu vermiethen._ 4699
HH^ eißcnbnrgstr . 4 Große
'̂ *9  Werkstatt zu vermielben.
Näheres vart. 2992

Slalluiig ALL !'»!',
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
strafie4. Part . 4936

Stallung«tfn(l)t.K .‘'.'L
die Erped. d. Blatte«. 5549

Wobnungs-Kesuch
Beamter, 33 I . alt, jucht
möbl. Zimmer

mit voller Peusion für 1 Jan
Off. unt genauer Preisangabe

unter H. IS. 5711 an die Exp.
d. B. baldigst erbeten. 5710

Bon etilem allein'keh. Herrn iv.
vom 15.Jan . an e.unmödl. grräliiii.
hcizb. Ziminer zu mieth. ge». Cff.
mit PreiSang. w. m. z. Weiterbelörd.
in der Erpcd. d. Ztg nieder! 5662

Wohnung
von 3 —4 Zimmern m. Küche,
niiiiiöblirt, mit tSVaS*oder clectr.
Licht»Anschluß , per Ans. Ja ».,
möglichst Rcrothal , Sonnen-
dergerstraße re., jedoch nicht
absolut notbivendig, zu mietheii
gesucht . Offerten in. PreiSanaabe
unier F . H. G 8945 an Ru¬
dolf Moste , Frankfurt a. M.
_ 348/47
_ 05rtd._

Oarlebeu
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret bclornt.

Anfragen befördert unter 8 . C.
210 Isler-Annoncen in Zürich
(Sl renlistr. 11). 3589

ininotlKlirnfiflörr
in jeder Hüde, zu 4 '/, vCl. bis
60 pCt. Privaitaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zuin „Teinfchen Haus".
_ Hochstätte 22.

Hypotheken , Credit -. bapi»
tat und Tarlchen -Luchendc
erhalten sofort geeignete Alt
geböte . 3624/99

Wilhelm üirsc-ii. Mannheim.

U. Ukglkin
Qrnttieustraße 3 , 1 Et.

Ageiirur für f
Immobilien,

Hypotheken,
Finantzrungen

Olirlkllnsullfsilde.
ans Schuldschein. Wechsel od. Bürg»
schast, sowie auf Grundstücke oder
Hvpotäckeii suchen, erhallen geeignete
Angebote. Anfragen mit adressirten
und frankirlen Couvert an

II . Bittner 4 Co .,
Hannover, Heiligerstr. 394. 67/73

A . L . Fink,
Agentur - und 693

Commission ^ Jeschäst,
Wiesbaden,

Craitieiiftrake O,
emvneblt sich »um An » und
Verkauf von Immobilien.

Arl'kits-Uailjilikis. j
Anzeign, fii- diele Rubrik bl'ten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Exveeiuon einzulieiern.

8t6llen-6e8uckk.
Junger tüchtiger

Zn sch»eil er
(aiigenekiiies Aeußere) sucht Stellg.,
evtl) auch als Neisender in Wies»
baden cdcr Nheingegcnd gegen be¬
scheidene GehaltSanjprüche. Off.
u»l. 8. 8 54 an d. Exp. 36>2

sucht per sofort Stellung als
Kasscnbote oder sonstigenV «r»
trau ^nSposten . Offenen unter
L A ?0 . an die Expeditiond. B.
erbeten. 5378

Offene Stellen.
Männliche Personen

I .Hausbursche ges.Häfnera.17.5253
(Colyoiteure und Reisend«

bei höchster Provision und
großen, Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun,
Bnchbandlung. Eiiiserstr. 19. I»

Red,gewandte Herren als
Neisenbcu. Colporleures. Bücher.
Bilder ti. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Frankcnstraße 23, I , l.

150|« Dromlion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. vostl. Bingen._ 14/2

Cu » Junge
für leichte Befchästigung gesucht.
Mauergassc 12. 2 rechlS. 5083

ächlkliicllchrjiliige 57
6544 Albrcchistr.
filier Stelle sucht, verlange unsere
^4 ) ^Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann¬
heim. 369/26

Perein für unentgeltlichen
Mciisnitllj .vtt-

tm RatvdauS . — Tel . 2L77
auöfäiließliclie Berösieiitlichung

städtischer Stellen
Ildlheilung für INäuuer.

Älrne 't finden:
HerrschaflS>.Gärtner
Küfer
Maler
Sattler
Schneider
Schuhmacher
Hen 'chai'.« '«euer '
Kraulen ärier

Arveit suchen:
Koch
Küfer
Heizer
Bureaiidiener
Her.schasiSdirncr
Eiitknlfierer
Krankenwärter
Masfenr
Badmeister.

0k! tjalirm llftöintö
werden von einer Aussteuer- und
Lebcnsvcrsicher.-Gescllfchasl tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Lebens»
Versicherungohne ärztliche Unter»
suchung. Auch für Nichtfachleute
sehr geeignet.

Off. unter Nr. 547 an Rudolf
Moste, Delmolb, erbeten. 349 47

Weibliche Personen.
Ein tücht . Mädchen genläit,

welches melken kann, gegen bohen
Lohn Hochstätte 18. _ 5605
/Cm tü lit . Mädchen uu Haus»
^ und Küchenarbcil io'ort gejucht.
2340_ Piaiterstr. 16.

iift. j. Mädchenr, da« Kleider»
«V machen grdl. upentg. erlernen.
Äiarg Linck. Friedrichsiraße 14.

5552

Mädchen
^ Sfbnnliraf;c3.
Äirädchenheim

und

Zlellennachmeis
Ee^ walbacherftraßc 0S lk.

fort u. später gejucht: Allein-,
HlU».- , Zimmer»U. Küchenmädchen.
Köchinnin ür Privat u. Pension.
Kindei zörtnennnen.Kindermädchen.

K8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1*. «welsser , Diakon
Elruerurbeitcn , rechlskuiidig.

diskret, zugl. Rech-.'Aücherrevifio»,
Büchel-Anlagen n. Rückst. 5549

Hartinastr. 6, 10—4

Für Damen
Elegant garuirle Hüte von

2 Mark an.
PhilivvSbergftraße 45.

Part rechts . ■570

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rath Haus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-BermiNelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnug I . f. Ti «»»stdot«u
und

.Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein», Haus», Kinder-,

Zi'iiiiier- u. Küchenmädchen
Hoiel-Personal.
Wasch», Puh - u. Monatlrauen.

Gut einpfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnug II. für feinere

Bcruföarte «.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotei- .
Jungfern.
Geseüschasterinnen.
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

rveift -. Bunt - und Wold-
stickerci besorgt prompt „nd
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.

7128
w. GlaS. Marmor

vltlilllll Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest iin Waffer haltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Eine

tiiillfige Sdjurifccfin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
BIcichslraße 25,' vart. 0935

(ßilerneiüljiuatiii
aus verzinktem Spiraldrabt. un¬
verwüstlich. elegante« Aussehen,
eine Zierde für'« Hau«. 3 Stück
4.50 Mk. frauko gegen Nachnahme
versendet _ 3541Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen ) .

Rvtylvcin,
garaiitirt naturrein, per Flasche 60
Pfg. ohne Glas, bei 13 Flaschen
55 Via., i» ganzen und halben
Oxhoslen bedeutend billiger, ein-

5690

mih.  Wolf,
Tm  llirafn * 40.

Trauringe
mit eingebaucnew Feingehalt»
steinpel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säoim liche
GsLdwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherftraße 19

SchmerrloieS Obrlochstechen gratis

Weißwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt
rein, per Litrrfla'che 70 Ptg . ohne
Glas , bei 10 Llterflaschen 60 Psg.
mpiiehlt 5677

mm.  Wolf,
Irarlllrakr 40.

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Äeparatnren
in sämiiitlichcn Scknnurksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster ?luSsührung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lelimann Goldarbeitar

Sanggasse 3 1 Stiege.
682  Sein Laden.

| Stahlwaaren
wie8liikkre»,Tll'lstt'

Taslümmklskr
aller Art kauft man (da kein

Laden) am billigsten bei

Ph. Krämer,
Mühlgasse Ö.

Das. wert, Schleifereien
lt Reparaturen schnell»nd
billigst besorgt. 5647

Cravatten, 5324
Kragen , Man«chetten,

Vorhemden,
Oberhemden, Nac ihemden,
Handschuhe , Hosenträger

empfiehlt in
reichen Ausw &hl

Friedr.Exner,
14 Neugasse 14.

Dauborner
garant. rein, per Literst. 100 Pfg.
Rum. ff., .. » .. 120u. 200 ,
Gelreidek.»Liqueurp.Literfl. 150 ,
Pseffermünz» „ „ w HO „
Boonckamp» „ „ „ 200
Alpe»-Kräuier-„ „ „ 200 „
Kneip'S-Kräuter- „ „ 300 „
Cognac, garant. Weindestillat. per
Fl . 150 u. 200 P 'g. (ohne Glas)

empfiehlt 5691
Wih.  Wolf,

Karlstrahe 40.

Nußstäiiliiic
kauft L. Tebus

Noonürahe8. 5659

^^ AriUlM-OrzklL
Mvritzstr. 43. Hth. Part . 5618

Nnlfor,n >Mknnel zu veitausen
Könieriir. 2. Hth. 1_ 0615

H arz Roller u. Wnvaienz.verk.
^ Moritzstr. 36, Winhfchafk. 4849

Holz und Kohlen
der besten Zechen des Ruhrgebiet«.
D. groß. Borralh, in Kumpf. Cu',
n. Fubre zum hcrahgesetzien Prej^
Fr . Walter . Hirfchgrahen 18»'.
Ecke Rümerderg. 5608

Schmalz.
garant. rein. Psd. 53 Pf., beiöPfd.
52 Pf ., I» Blüthcnmehl Pfd. 20
u. 18 Pf., I« Kernseife 25 u. 27
Pf., Dr . Thomson« Seifeiipulper
Pck. 14 Pf., lose Psd. 14 Pf . bt,
5 Pfd. 13 Ps , Putztüchcr zu 18.
25 u. 30 Ps.. alle Sork. Bürsten
n.Reiserdese», schweb.Anzündhölzer
2 Pck. 17 Ps., Häringe St . 4, 5
u. 6 Pf ., I* Kornbrod zu 23. 38
u. 45 Pf., gemischt 44 Pf.. Butter,
Eier, Obst, Gemüfenudcln.Specerei»
waare» billigst. 5645

F"-. Walter , Hirschgraben 18.
Miiiocibctificiic 1». Mu>r. uiuiij
5 »ft . ^ ovbeimerstr . 70 » , v 1 St . i .

ein praktisches

MnW -8ejlhklk
kaufen will, der besuche den

reich affortirlen

Mainzer
Sdinltaat

von

Nhilipp Sriföttfclii,
Wiesbaden,

Marktstr . II,
im Hanse de« Herrn Metzger»

meisterS Harth.
- 5292

Al« befvnder« preiswerlh
empfehle:

??ür Herren.
Chevreaux Mk. 10.50.

Für Herren.
Handarbeit

Mk. 6.50.

Vsrräthig
in Kalb- und Wichsleder
^ spitzen und breiten
Fagons, hohen und nie

deren Absätzen

Für Herren.
Doppelsohlen. Handarbeit

Mk. 7.50.

mehr als Z
Sorten zu

Mk . 4 5C

Für Kinder.
Schulstiefel

von Mk. 2.50 an.

WW" Richtpassendes
kann bis nach Neujahr
umgetauscht werden.
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